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Historische Brunnenanlage im Stadtbild zurück

Die farbigen Brunnenbecken an der Ringbebauung warten aufs Wasser: Erst ab Frühsommer wird die neu gestaltete Grün-
anlage nebst Fontänen wieder ihren ursprünglichen Charme entfalten können.    Foto: Stadt Leipzig/quo

DAS Areal vor der Ringbe-
bauung am Rossplatz hat 
seine historische Gestalt 
von 1969 zurück. Mit den 
farbigen Brunnenbecken ist 
der markanteste Baustein 
auch schon jetzt zur kalten 
Jahreszeit sichtbar.

In vollem Glanz erstrahlen 
wird die komplett erneuer-
te Anlage am Rossplatz aber 
erst ab dem Frühjahr. Hof-
fentlich zu Ostern, so der 
Wunsch von Leipzigs Ober-
bürgermeister Burkhard 
Jung, werden nicht nur die 
bekannten Fontänen los-
sprudeln. Auch die dauer-
haft für das ganze Jahr an-
gelegte Blütenpracht wird 
dann zu sehen sein. 

Die neue besonders mar-
kante Brunnenanlage ba-
siert auf den historischen 
Ausmaßen. Darüber hin-
aus wurden auch Wege und 
Sitzgelegenheiten entlang 
der Staudenrabatte errich-
tet, die in gekrümmter Form 
dem Bogen der Ringbebau-
ung folgt. Neue Bänke in den 
Nischen der Pfl anzfl äche la-
den zum Verweilen ein.

Die Freifl äche am Ross-
platz entstand im Zusam-
menhang mit der Ringbe-
bauung in den Jahren 1953 
und 1955. „Ihre Blütezeit 

erlebte die Anlage mit der 
Fertigstellung der Brun-
nen Ende der 60er-Jah-
re“, erläutert Leipzigs Um-
weltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. „Mit der Still-

legung der Brunnen im Jahr 
2006 verlor der Freiraum 
am Ringcafé seine Bedeu-
tung. Diesen Verlust haben 
wir nun endlich ausgleichen 
können.“

Die Gesamtkosten des 
Projekts von 750 000 Euro, 
davon 590 000 Euro Bau-
kosten, zur Wiederherstel-
lung der Anlage mit ihrem 
historischen Erscheinungs-

bild stammen zu 80 Pro-
zent aus Fördermitteln des 
Programms „Städtebauli-
cher Denkmalschutz Leip-
zig-Innenstadt“. Die restli-
chen Gelder sind Eigenmit-

tel der Stadt und eine Spen-
de der Leipziger Wohnungs- 
und Baugesellschaft mbH in 
Höhe von 11 300 Euro für die 
Ausstattung.

Im Rahmen der Neupla-
nung hatte am 7. Februar 
dieses Jahres eine Bürger-
information im Ringcafé 
stattgefunden, bei der das 
Amt für Stadtgrün und Ge-

wässer gemeinsam mit der 
beauftragten Landschafts-
architektin Almuth Krau-
se die Pläne vorstellte. An 
der Umsetzung waren unter 
anderem die BAFU Heyne 
GmbH, die Otto Heil GmbH 
& Co KG, die Firma Waker, 
die Wegener GbR, das In-
genieurbüro Ralph Ziehn, 
die Ingenieurgesellschaft 
Findeisen und Partner sowie 
die IBEA GmbH beteiligt. 

Platz vor Ringbebauung nach historischem Vorbild neu gestaltet / Fontänen sprudeln erstmals ab Frühjahr

Heiko Rosenthal:

„Mit dem Neubau 
der Anlage haben 
wir ein Stück Bau- 

und Kulturgeschichte 
der 1950er- und 

60er-Jahre 
zurückgewonnen.“
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Unterschrift für eine starke Wirtschaftsgemeinschaft (v. l.): 
Wirtschaftsbürgermeister Uwe Albrecht, Landrat Gerhard 
Gey (Landkreis Leipzig), IHK-Präsident Wolfgang Topf, Ober-
bürgermeister Burkhard Jung und Landrat Michael Czupalla 
(Landkreis Nordsachsen).  Foto: Mahmoud Dabdoub

MIT Beurkundung des Ge-
sellschaftsvertrages ist am 30. 
November im Neuen Rathaus 
die WRL Wirtschaftsförde-
rung Region Leipzig GmbH 
offiziell gegründet worden. 
An der GmbH sind die Stadt 
mit 51 Prozent, die Industrie- 
und Handelskammer mit 
19 Prozent sowie die Land-
kreise Leipzig und Nordsa-
chsen mit jeweils 15 Prozent 
beteiligt. Ihre Hauptaufga-
ben liegen unter anderem 
in der nationalen und inter-
nationalen Vermarktung des 
Wirtschaftsstandortes Leip-
zig/Westsachen, in Unter-
nehmens-Ansiedlungen oder 

der Fachkräftegewinnung für 
hiesige Firmen. 

OBM Burkhard Jung und 
Wirtschaftsbürgermeister 
Uwe Albrecht werteten die 
neue Gesellschaft als ein 
„beispielhaftes, wegwei-
sendes Vorhaben überregio-
naler Wirtschaftsförderung, 
das Kompetenzen bündelt 
und Synergieeffekte für alle 
beteiligten Akteure erzielt“. 
So entstehe „ein Wirtschafts-
raum, der deutschland- und 
europaweit geschlossen auf-
tritt und dadurch Investoren 
überzeugen wird“. Landrat 
Michael Czupalla (Landkreis 
Nordsachsen) lobte die „sehr 

guten und positiven Ge-
spräche in den letzten Mona-
ten“ zwischen allen Beteilig-
ten und würdigte die Beur-
kundung des Gesellschafts-
vertrages als „einen beson-
deren Tag für unsere Region“. 

Auf die hohe Bedeutung 
von Kooperationen zwischen 
allen Einrichtungen, Unter-
nehmen und Institutionen 
für die Regionalentwicklung 
verwies Landrat Dr. Ger-
hard Gey (Landkreis Leip-
zig): „Mit Gründung der WRL 
wird in dieser Hinsicht ein 
deutliches Zeichen gesetzt“. 
IHK-Präsident Wolfgang 
Topf betonte, mit der neu-

Wirtschaftsförderung Region Leipzig GmbH gegründet / Ziel ist Vermarktung, Unternehmensansiedlung, Fachkräftegewinnung
en Gesellschaft seien „wich-
tige Weichen gestellt, um die 
Region Leipzig noch schlag-
kräftiger aufzustellen, im 
Wettbewerb der Regionen um 
die besten Standorte mitzu-
halten und die vorhandenen 
Potenziale noch besser aus-
zuschöpfen“. Dafür hoffe er 
auch auf die Unterstützung 
der Wirtschaft. 

Das Gründungskapital 
der WRL GmbH beträgt 
150 000 Euro, die jährlichen 
Zuschüsse belaufen sich auf 
1,7 Millionen Euro, welche 
von den Gesellschaftern ent-
sprechend ihren Anteilen ge-
tragen werden. 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Heiko 
Rosenthal

mit der Erneuerung der öffentlichen 
Grünfl ächen am Rossplatz und dem Neu-
bau der Springbrunnenanlage wird ein 
Stück Bau- und Kulturgeschichte der 
1950er- und 60er-Jahre wieder erleb-
bar. Die Sicht auf die Ringbebauung 
am Rossplatz hat durch die Neugestal-
tung der repräsentativen Grünfl ächen 
und den Neubau der Springbrunnenan-
lage ihre alte Großzügigkeit zurückge-
wonnen. Gefördert mit Mitteln aus dem 
Programm „Städtebaulicher Denkmal-
schutz“, ist es uns gelungen, einer bis 
heute in den Grundzügen erhalten ge-
bliebenen Freianlage aus den 1960er-
Jahren ihren alten Glanz zurückzugeben. 
Damit ist ein herausragendes und einzig-
artiges Beispiel für die Baukunst der jun-
gen DDR wieder im Ensemble erlebbar 
und wertet zugleich das Erscheinungs-
bild des zentrumnahen Stadtraumes we-
sentlich auf. Herzlich danken möchte 
ich den Leipzigerinnen und Leipzigern, 
die das Projekt begleitet und sich in die 
Umgestaltung maßgeblich eingebracht 
haben. Mit Ihnen gemeinsam freue ich 
mich auf die geplante Fortsetzung der 
Grünfl ächensanierungen im Umfeld des 
Mägdebrunnens.

Ihr Heiko Rosenthal
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Umwelt, Ordnung, Sport

Dankeschön 
fürs Ehrenamt

KINDER und Jugendliche hat OBM Burk-
hard Jung wieder am 11. Dezember, 16 Uhr, 
zur Sprechstunde in das Stadtbüro, Katha-
rinenstraße 2, eingeladen. Die jungen Leip-
ziger werden  die Ergebnisse des ersten Kin-
der- und Jugendkongresses vorstellen, die der 
Stadtschülerrat im Oktober unter dem Mot-
to „Spinn dir deine Zukunft“ veranstaltet 
hatte. Im Zentrum soll dabei die Beteiligung 
von Kindern und Jugendlichen in der Schu-
le und bei der Stadtentwicklung stehen. 

OBM-Sprechstunde 
für Kinder

AM 8. Dezember würdigt OBM Burkhard 
Jung – stellvertretend für viele Aktive – wie-
der 350 Leipzigerinnen und Leipziger, die 
sich im Ehrenamt engagieren. Eingeladen 
sind die Frauen und Männer aus 108 Verei-
nen, Verbänden und Einrichtungen der Stadt 
zu einem Sektempfang und zur Aufführung 
der Oper „Tosca“ unter Leitung von Antho-
ny Bramall. Die Stadt verbindet mit dieser 
zum 18. Mal stattfi ndenden Ehrung tradi-
tionell ihr Dankeschön für die vielen Frei-
willigen, die sich neben Familie und Beruf 
um das Gemeinwohl kümmern. 

Amtliche Bekanntmachung

Tagesordnungen der 
Ratsversammlungen 
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Schenker Logistics schafft 700 neue Arbeitsplätze
DB Schenker Logistics in-
vestiert massiv in Leipzig. 
Um weitere Logistikkapa-
zitäten für BMW vorzuhal-
ten, werden sowohl neue Lo-
gistikhallen gebaut als auch 
700 weitere Mitarbeiter ein-
gestellt. Ab Sommer 2013 sol-
len insgesamt 1 500 Mitarbei-
ter täglich mehr als 100 Con-
tainer von Leipzig aus auf die 
Reise nach China und Süd-
afrika schicken, um die dor-

tigen Automobilwerke von 
BMW mit Bauteilen zu ver-
sorgen. „BMW hat uns erneut 
das Vertrauen ausgesprochen, 
wir werden den Auftrag mit 
exzellenter Qualität erfüllen“, 
kommentiert Karl-Friedrich 
Rausch, Vorstand Transport 
und Logistik der DB Mobi-
lity Logistics AG die Werk- 
erweiterung. BMW hatte die 
Schenker Deutschland AG 
beauftragt, die Kapazitäten 

im Logistikzentrum Leip-
zig mehr als zu verdoppeln. 
Derzeit verlassen täglich bis 
zu 50 Container das Logis-
tikzentrum. Über den See-
weg gelangen sie ins süd-
afrikanische Rosslyn, über 
den Schienenweg ins chine-
sische Shenyang. Den Trans-
port über die knapp 11 000 
Kilometer lange Strecke re-
alisiert seit gut einem Jahr 
DB Schenker Rail mit sei-

nen Partnern. Seit Sommer 
2011 werden in der 63 000 
Quadratmeter großen Anla-
ge rund 8 000 verschiedene 
Auto-Bauteile für BMW-Mo-
delle in Empfang genommen, 
verpackt und sicher in Con-
tainer gestaut. Auch die Kon-
servierung, zum Beispiel von 
Blechteilen, für den Seeweg 
durch unterschiedliche Kli-
mazonen wird hier in Leip-
zig vorgenommen. 

DER Weltkongress der Juni-
or-Chamber-International 
fi ndet 2014 in Leipzig statt. 
Für den größten internatio-
nalen Unternehmerkongress 
werden mehr als 5 000 jun-
ge Unternehmer und Füh-
rungskräfte aus aller Welt in 
der Messestadt erwartet. „Es 
gibt viele interessante Städte 
auf der Welt, aber Leipzig hat 
einfach die beste Geschich-

Wirtschaftsjunioren aus aller 
Welt tagen 2014 in Leipzig

te“, begründete der Präsident 
des Weltkongresses, Berhold 
Daems (Niederlande), den 
Zuschlag. OBM Burkhard 
Jung ist glücklich über den 
Erfolg: „Die Wirtschaftsju-
nioren Deutschland haben 
den Kongress in eine span-
nende Wachstumsregion ge-
holt“.  Dem Zuschlag ging eine 
zwölfjährige Bewerbungs-
phase voraus. 

Kräfte bündeln für gemeinsame Investorensuche
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 Glückwünsche

Kantor und seine Knaben: Sein Dienstjubiläum war auch Anlass 
für eine Feierstunde am 1. Dezember im Neuen Rathaus. 
         Foto: Mahmoud Dabdoub

AUF 20 erfolg- und ereignis-
reiche Jahre als Thomaskantor 
blickt Prof. Georg Christoph 
Biller seit seiner Amtseinfüh-
rung am 1. Advent 1992 zu-
rück. Dieses runde Dienstjubi-
läum feierten die Stadt Leip-
zig, der Thomanerchor und 
die Thomasgemeinde am 1. 
Dezember im Neuen Rathaus.

„Im Festjahr des Jubiläums 
von 800 Jahren Thomanerchor, 
Thomasschule und Thomas-
kirche auch noch das 20-jäh-
rige Dienstjubiläum von Tho-
maskantor Prof. Georg Chris-
toph Biller feiern zu können, 
ist wunderbar und lenkt die 
Aufmerksamkeit zu Recht auf 
den Kantor, der die Strahl-
kraft der Thomaner als Kul-
turbotschafter Leipzigs in 
aller Welt so kontinuierlich 
entwickeln konnte“, lobt Dr. 
Stefan Altner, Geschäftsfüh-
rer des Thomanerchores. Und 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung ergänzt: „Wir haben Ge-
org Christoph Biller sehr viel 
zu verdanken. Er hat den Tho-
manerchor, diesen internatio-
nalen Schatz der Musikstadt 

Hobby-Eisenbahner haben Hochsaison

20 Jahre im Dienste des Thomanerchores: 
Prof. Georg Christoph Biller feiert Jubiläum

Kreativwirtschaft stärken, 
Innovationen erleben

WEIHNACHTEN bietet den 
passenden Anlass für die Auf-
führung der fünften Festmu-
sik in der Thomaskirche. Sie 
erklingt am 22. Dezember um 
15 Uhr und am 25. Dezember 
um 9.30 Uhr. In Auftrag ge-
geben hatte sie das Bach-Ar-
chiv Leipzig zum 800-jähri-
gen Jubiläum von Thomaskir-
che, Thomanerchor und Tho-
masschule. 

Die fünfte von insgesamt 
sechs Festmusiken stammt aus 
der Feder des australischen 
Komponisten Brett Dean. 1961 
geboren, war er in den 1980er- 
und 1990er-Jahren Bratscher 
bei den Berliner Philharmoni-
kern. Im Jahr 2000 entschied 
er sich für den Weg eines frei-
schaffenden Komponisten und 
die Rückkehr nach Australi-
en. Typisch für Deans Kom-
positionen sind dynamisier-
te Klangfl ächen, bestehend 
aus einem Gefl echt verschie-
dener Einzelstimmen. Cha-
rakteristisch ist der Einsatz 
moderner, mitunter auch ge-
räuschhafter Spieltechniken 
bei in der Regel klassischem 
Instrumentarium. 

INNOVATIONEN in der Kultur- 
und Kreativwirtschaft standen 
Ende November im Mittelpunkt 
der Konferenz „Open Innovati-
on in Creative Industries“ im Me-
diencampus und dem Neuen Rat-
haus. Dieses Treffen war gleich-
zeitig die Abschlusskonferenz des 
EU-Projektes Creative Cities, in 
dem Leipzig seit drei Jahren mit 
den Städten Danzig, Ljubljana, 
Pecs und Genua zusammenge-
arbeitet hat und dessen Ziel es 
ist, die Wettbewerbsfähigkeit der 
Branche zu verbessern, sie durch 
die Bildung von Netzwerken bes-
ser zu vermarkten, gezielt krea-
tivwirtschaftliche Betriebe anzu-
siedeln und herausragende Pro-
jekte zu fördern. 

Über 150 Teilnehmer aus neun 
europäischen Ländern kamen 
hier zusammen. In einem mo-
bilen „FabLab“ (Fabrikations-

Leipzig, zu herausragender 
Qualität geführt. So erfreuen 
sich zum Beispiel die regelmä-
ßig stattfi ndenden Motetten in 
der Thomaskirche seit seinem 
Amtsantritt wieder unglaub-
licher Beliebtheit“. Wurden sie 
anfangs von kaum 100 Men-
schen besucht, so strömen in-
zwischen bis zu 1 500 Besu-
cher zur Freitagsmotette in die 
Kirche. Einer der Hauptgrün-

DIE Weihnachtszeit lässt die 
Herzen aller Hobby-Eisen-
bahner wieder höher schlagen. 
Und die der Mitglieder des Mo-
delleisenbahnvereins „Fried-
rich List“ Leipzig e. V. ganz be-
sonders: Denn nach vier Jahren 
zugiger Unterkunft im Zelt auf 
dem Augustusplatz freuen sie 
sich, den Besuchern ihre dies-
jährige Weihnachtsausstellung 
in geschlossenen Räumen prä-
sentieren zu können. Immerhin 
handelt es sich um eine ganz 
besondere Schau: Im Jahr sei-
nes 50. Geburtstages lädt der 
Verein ebenfalls zur 50. Aus-

stellung ein. Am neuen Ort in 
der Strohsackpassage, Niko-
laistraße 6-10, warten auf drei 
Etagen elf Modellbahnanlagen 
unterschiedlicher Nenngrö-
ßen auf kleine und große Ei-
senbahnfans. An einem Fahr-
simulator können sich die Be-
sucher außerdem selbst ein-
mal als Lokführer versuchen. 
Und wer zu Hause selbst bas-
teln möchte, kann vor Ort das 
nötige Zubehör erwerben. Die 
Ausstellung ist bis zum 23. De-
zember täglich von 10 bis 19 
Uhr geöffnet. Eintritt: Erwach-
sene: 5 Euro, Kinder: 3 Euro. 

„Das ganze Jahr Weihnachtsmarkt“ 
Qualität ist das wichtigste Markenzeichen von einem der schönsten Märkte Deutschlands

In diesem Jahr endlich wieder komplett: Der Weihnachtsmarkt mit Krippe und Schafen am Fuße der Tanne. Aufgrund der City-Tun-
nel-Baustelle musste das Marktamt aus Platzgründen seit 2006 auf den Aufbau dieser beliebten Attraktion verzichten.      Foto: abl

Musikalisch durch 
den Advent

Klassische Klänge im Advent: Das Akademische Orchester ist 
eines von vielen Ensembles, die mit Konzerten festlich auf die 
Weihnachtszeit einstimmen.     Foto: Akademisches Orchester

MIT dem 3. Akademischen 
Konzert, einem Weihnachts-
konzert, beendet das Akade-
mische Orchester Leipzig am 
17. Dezember ein erfolgreiches 
Jahr 2012. Um 20 Uhr steht 
im Großen Saal des Gewand-
hauses unter anderem Anto-
nio Vivaldis „Der Winter“ aus 
„Die vier Jahreszeiten“ auf 
dem Programm. Das Orches-
ter gilt inzwischen als das re-
nommierteste Amateursinfo-
nieorchester Leipzigs. Beleg 
dafür sind die bisher 18 Aus-
landsgastspiele der rund 70 
Musiker. Für das kommende 
Jahr verspricht das Ensemble 
wieder sechs abwechslungs-
reiche Akademische Konzer-
te – gern auch mit neuen Mit-
gliedern, denn das Orchester  
freut sich stets über Zuwachs 
von ambitionierten Musikern. 
Interessenten sind eingeladen, 
sich zu bewerben oder bei ei-
ner Probe in der Georg-Schu-
mann-Schule vorbeizuschau-
en (www.akademisches-or-
chester-leipzig.de).

Was in Leipzig neben dem 
Klassiker „Weihnachtsora-
torium“ an weihnachtlichen 
Konzerten geboten wird, ist 
hier in einer kleinen Auswahl 
zusammengestellt:

8. Dezember, 17 Uhr, Peters-
kirche, Schletterplatz, Bene-
fi zkonzert
Adventliche Chormusik mit 
dem Vocalconsort Leipzig 
und weihnachtlichen Texten, 
gelesen von OBM Burkhard 
Jung zugunsten der Eltern-
hilfe für krebskranke Kin-
der Leipzig e. V.

8. Dezember, 20 Uhr, Refor-
mierte Kirche, Tröndlinring 
7,  Weihnachtskonzert
Das A-Cappella-Ensemble 
Chordae Felicae führt unter 
dem Titel „Macht hoch die 
Tür“ Weihnachtsstücke auf.

10. Dezember, 19.30 Uhr, 
Thomaskirche, weihnachtli-
ches Orgelkonzert
Stefan Kießling an der Orgel.

12. Dezember, 18 Uhr, Evan-
gelisch-Reformierte Kirche, 
Weihnachtskonzert
Die Kinder und Jugendlichen 
sowie Lehrer und Erzieher des 
Deutsch-Französischen Bil-
dungszentrums Leipzig prä-
sentieren Lieder zur Weih-
nachtszeit.

12. Dezember, 19.30 Uhr, 
Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“, Grassistraße 8, 
festliches Konzert
Das Ensemble „percussion 
posaune leipzig“ (drei Po-
saunisten und Percussionist 
Wolfram Dix) spielen u. a. 
Werke von Johann Sebastian 
Bach und Stephan König. Als 
Gast wirkt Gewandhausorga-
nist Michael Schönheit an der 
Orgel mit.

14. Dezember, 18.30 Uhr, Frie-
denskirche Gohlis, Kirch-
platz, Adventskonzert für 
Familien
Nachwuchsblasorchester und 
Holzbläserensemble der Mu-
sikschule gestalten das Konzert.

15. Dezember, 15 Uhr, Paul-
Gerhard-Kirche, Selnecker-
straße, Konzert für Kinder 
Die Jugendmusiziergruppe 
„Michael Praetorius“ gibt 
ein Adventskonzert mit OBM 
Burkhard Jung als Erzähler.

15. Dezember, 19.30 Uhr, Altes 
Rathaus, Weihnachtskonzert
Der Kammerchor Leipziger 
Volkssingakademie e. V. lädt 
zum Konzert in den Festsaal.

16. Dezember, 14 Uhr, Süd-
friedhof, weihnachtliches 
Konzert
Chorsänger aus dem Mulden-
tal singen in der Hauptkapel-
le Weihnachtslieder.

19.-21. Dezember, 19.30 Uhr, 
Thomaskirche, Konzert
Weihnachtsliederabend mit 
dem Thomanerchor. 

     Änderungen vorbehalten!

DER 555. ist der letzte. Zu-
mindest der letzte Weihnachts-
markt für Marktamtsleiter 
Herbert Unglaub, der sich im 
kommenden Sommer in den 
Ruhestand verabschiedet. Seit 
Oktober 1990 ist er in Leip-
zig nicht nur der Herr über 
Weihnachtsbaum, Glühwein, 
Wichtel & Co.

Seit dem 27. November weih-
nachtet es wieder in Leipzigs 
Innenstadt. Dafür, dass der 
Leipziger Weihnachtsmarkt 
zu einem der beliebtesten 
in Deutschland mit jährlich 
rund 2,5 Millionen Besuchern 
geworden ist, sorgen seit 23 
Jahren Herbert Unglaub und 
sein Team: „Vier Leute sind 
jetzt ständig im Weihnachts-
markteinsatz.“ Doch nicht nur 
im Dezember ist der Weih-
nachtsmarkt Thema, sondern 
schon wieder ab Januar – nach 

dem Weihnachtsmarkt ist vor 
dem Weihnachtsmarkt oder 
„Weihnachtsmarkt forever“. Es 
beginnt mit der Ausschreibung 
für die Händler, die sich jedes 
Jahr wieder neu für einen der 
begehrten Standplätze bewer-
ben müssen. „Ich bekomme in 
jedem Jahr 450 bis 500 Bewer-
bungen. Rund 250 Stände ha-
ben wir zu vergeben, mehr geht 
nicht“, so Unglaub. Dabei wird 
strikt auf Qualität geachtet: 
„Nur rund 20 Prozent der Stän-
de bieten Imbiss und Getränke, 
rund 30 Prozent weihnachtli-
che Geschenkartikel an. Dazu 
kommen weihnachtliche Süß-
waren und Spezereien, einige 
ausgewählte Karussells, der 
historische und der fi nnische 
Weihnachtsmarkt“, erklärt der 
Chef. Plastikgeschirr ist vom 
Markt verbannt. 50 000 Weih-
nachtmarkttassen, von denen 
25 000 Jahrgangstassen sind, 

sorgen für angenehmen Trink-
genuss. Exemplare vergange-
ner Jahre sind inzwischen zu 
begehrten Sammlerobjekten 
geworden. Unglaub: „Für die 
Tasse von 1990 werden schon 
50 Euro geboten.“ Auch beim 
alljährlichen Weihnachtsbaum 
auf dem Markt werden hohe 

Maßstäbe angesetzt. „Die ers-
ten Jahre kam der Baum aus 
Dänemark, gesponsert von der 
Firma Thomson, dann haben 
wir ihn von einem Waldbauer 
aus Morgenröthe-Rautenkranz 
bezogen und seit zehn Jahren 
können wir auf Bäume von 
Leipziger Bürgern zurückgrei-
fen“, ist Unglaub stolz. Jeder 
Baum wird vorher von ihm per-
sönlich begutachtet. Als sich 
vor Jahren einmal nach dem 
Aufstellen herausstellte, dass 
der Baum auf dem Transport 
ziemlich ramponiert wurde, 
wurde er kurzerhand wieder 
um- und gleich zerlegt. „So 
kamen wir auch in eine Quiz-
show mit der Frage, wo bereits 
noch vor dem Advent der 
Weihnachtsbaum bereits wie-
der abgebaut wurde“, erinnert 
sich der Marktamtsleiter. Am 
nächsten Tag stand natürlich 
ein neuer, tadelloser Baum da. 

de liegt darin, dass Biller sie 
in der liturgischen Form der 
Vesper veranstaltet.  

Thomaspfarrer Christian 
Wolff würdigt den Kantor vor 
allem als Chorleiter: „Jeden 
Tag vor über 80 Kindern und 
Jugendlichen zu stehen, sie zu 
motivieren und auf eine pro-
fessionelle Darbietung vorzu-
bereiten, die an den Spitzen-
ensembles der Welt gemessen 

wird – das ist eine Leistung, 
die der Thomaskantor jeden 
Tag zu erbringen hat und die 
nicht hoch genug geschätzt 
werden kann.“ Als Besonder-
heit an Billers Chorarbeit hebt 
er die Tatsache hervor, dass 
der 16. Thomaskantor nach 
Johann Sebastian Bach das 
lange vernachlässigte Werk 
Felix Mendelssohn Barthol-
dys  wieder in den Fokus ge-
rückt hat. Nicht zu vergessen 
sei auch der Einsatz für sei-
ne Vision eines musikalischen 
Bildungscampus‘, des Forum 
Thomanum, der einmal über 
1 200 Kindern und Jugend-
lichen vom Krippenalter bis 
hin zum Abitur eine Ausbil-
dung mit musikalischem und 
sprachlichem Profi l bieten soll.

Biller, 1955 als Pfarrers-
sohn in Nebra geboren, war 
von 1965 bis 1974 selbst Tho-
maner. Nach seinem Studium 
des Orchesterdirigierens und 
des Gesanges an der Hoch-
schule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Barthol-
dy“ Leipzig leitete er von 1980 
bis 1991 den Gewandhauschor 
Leipzig. 

Managt zum letzten Mal den 
Markt der Märkte: Herbert 
Unglaub.         Foto: abl

Bad Clausthal: Diese Modellbahnanlage der Nenngröße H0 ist eines 
der Ausstellungsstücke, auf die sich die Besucher freuen können. 
                                            Foto: MEV „Friedrich List“ Leipzig e. V.

labor) der Firma „Hybrid Art 
Lab“ konnten sie professionel-
le Produktionsverfahren von der 
Idee bis zum Prototypen verfol-
gen – so zum Beispiel einen La-
ser-Cutter oder einen 3D-Dru-
cker. Exkursionen in die Baum-
wollspinnerei und das Westwerk 
vermittelten direkten Einblick 
in die Kreativwirtschaft. Vertre-
ter aus Kultur, Verwaltung, Wirt-
schaft und Politik mitteleuropä-
ischer Städte tauschten ihre Er-
fahrungen aus und steckten künf-
tige Handlungsfelder ab. „Von 
Leipzig ist mit dieser Konferenz 
durch die Verbindung von Krea-
tivität, Offenheit und Innovation 
eine wichtige Initiative ausgegan-
gen“, lobte Charles Landry, Ex-
perte für Stadtentwicklung und 
einer der Hauptredner der Kon-
ferenz. Das Projekt Creative Ci-
ties endet offiziell im Mai 2013. 

Preisträgerin
stellt ihre 
Bilder aus

EINE Ausstellung der dies-
jährigen Preisträgerin des  
„Kunstpreises der Sach-
sen Bank“, Franziska Hol-
stein, ist seit Anfang De-
zember im Museum der bil-
denden Künste zu sehen. Sie 
zeigt aktuelle grafi sche Se-
rien und Malerei aus den 
vergangenen zwei Jahren. 
Am Anfang von Holsteins 
abstrakten Bildern stehen 
häufi g private Fotografi en, 
die sie neu strukturiert und 
interpretiert. Neben der 
Malerei beschäftigt sich die 
Künstlerin auch mit grafi -
schen Techniken, insbeson-
dere mit Scherenschnitt-
Collagen und Hand-Off-
set-Drucken. Auch in die-
sen Medien ist der Weg hin 
zu verstärkter Abstraktion 
nachvollziehbar. Die 1978 
geborene Franziska Hol-
stein hat von 2000 bis 2005 
an der Leipziger Hochschu-
le für Grafi k und Buchkunst 
Leipzig studiert und war 
bis 2008 Meisterschülerin 
bei Prof. Neo Rauch. Der 
Kunstpreis umfasst neben 
der Ausstellung auch ei-
nen begleitenden Katalog 
und den Ankauf einer ih-
rer Arbeiten für die Samm-
lung des Museums der bil-
denden Künste. 

Fünfte 
Festmusik zu 
Weihnachten

Franziska Holstein, o. T. (M4-
12), 2012. 
   Repro: Franziska Holstein

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
November und Dezember: 
Ihren 100. Geburtstag feier-
ten Hermann Fink (28.11.), 
Lieselotte Hochmuth (6.12.) 
und Dora Schmidt (8.12.). 
Martha Dombrowsky (27.11.) 
ließ sich zum 102. Ehrentag 
gratulieren. Ingeborg Gehler 
(8.12.) kann auf 105 Lebens-
jahre zurückblicken 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 
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DIE Stiftung Völkerschlacht-
denkmal hat frisches Geld zur 
Sanierung der Außenanlagen 
am Denkmal erhalten. Der neue 
Fördermittelbescheid beläuft 
sich auf 1,28 Mio. Euro. Die Mit-
tel werden vom Bund (660 000 
Euro) und  vom Freistaat Sach-
sen (620 000 Euro) zur Verfü-
gung gestellt. Vorgesehen sind 
zudem 1,28 Mio. Euro, die die 
Stadt Leipzig beisteuert. Damit 
können neben der Sanierung 
der Freitreppe jetzt u. a.  auch 
der Weg um das Wasserbecken, 
die Feuerwehrzufahrt und die 
Außenbeleuchtung bis zum Ju-
biläum 2013 erneuert werden. �

Neubau für Tauchaer Brücke geplant
Die Tauchaer Brücke im Zuge der Tauchaer Straße soll erneuert wer-
den. Der Neubau, der im Juni 2013 beginnt und im Mai 2015 abge-
schlossen sein soll, wird insgesamt rund vier Mio. Euro  kosten.

Sporthalle in Möckern wird teilweise erneuert
Die Sporthalle der Wilhelm-Hauff-Schule in der Diderotstraße 37 soll 
neue Sanitär- und Umkleideräume erhalten. Die Neugestaltung ist 
ab August 2013 geplant und soll in einem Jahr abgeschlossen sein.

Bebauungsplan Lindenauer Hafen wird öffentlich ausgelegt
Der B-Plan  „Lindenauer Hafen – Zentraler Bereich“ wird in Kürze aus-
gelegt. Vorgesehen ist in diesem Bereich die Neuerschließung eines ge-
mischt genutzten Quartiers entlang der künftigen Hafenpromenade. 

� Zahl der Woche

5 000
5 000 Euro als Zustiftung von der Sparkasse Leipzig erhält die För-
derstiftung Leipziger Stadtbad. Am 27. November überreichte der 
Vorstandsvorsitzende Dr. Harald Langenfeld den entsprechenden 
Scheck an Dirk Thärichen, Chef der Förderstiftung. Das Kreditins-
titut möchte dazu beitragen, dem architektonischen Kleinod wie-
der neuen Glanz zu verleihen, informiert die Förderstiftung Leip-
ziger Stadtbad. Rund eine Mio. Euro habe die Stiftung bisher für 
das historische Bad in der Eutritzscher Straße 21 eingesammelt, 
mehr als die Hälfte davon schon wieder investiert. Die grundsätz-
liche Rettung des Gebäudes konnte aber mit zwei Mio. Euro aus 
dem Konjunkturpaket II gestemmt werden. Das Geld ist für die 
energetische Dachsanierung ausgegeben worden. 

DER Umbau von Petersstein-
weg und Karl-Liebknecht-
Straße zwischen Martin-Lu-
ther-Ring und Körnerstraße 
von Januar 2014 bis Jahres-
ende 2015 soll jeweils halbsei-
tig erfolgen. In seiner jüngsten 
Sitzung sprach sich der Inter-
essenbeirat Karli, der u. a. Ei-
gentümer, Gewerbetreibende, 
Anwohner und Gastronomen 
vertritt,  mehrheitlich für die-
se Variante aus. Die endgültige 
Entscheidung trifft der Stadt-
rat im Zusammenhang mit dem 
Baubeschluss.

Im Vorfeld der Beiratssitzung 
waren gemäß dem Wunsch die-
ses Gremiums auch Vor- und 
Nachteile des blockweisen 
Bauens untersucht worden. Bei 
dieser Variante, die die IG Kar-
li als Vertreterin der Gastrono-
men bevorzugte, würde sich die 
Bauzeit deutlich verlängern. 
Die  Straßenbahn könnte für 
zweieinhalb Jahre die Straße 
nicht bedienen. 

Bei der Variante „halbseiti-
ges Bauen“ erstreckt sich die 
Bauzeit von Januar 2014 bis 
Dezember 2015. Zunächst wird 
2014 die Ostseite von Körner-
straße bis Härtelstraße in sie-
ben Teilabschnitten gebaut. 
2015 folgen die Arbeiten auf 
der Westseite in sieben Teilab-
schnitten. Zwischen Dimitroff-

DIE Stadt hat gewählt und zwar 
die Leipziger Tourismuspreis-
träger 2012: Gewonnen haben 
die „Thomana“ als Dreisgestirn 
von Chor, Schule und Kirche so-
wie Prof. Wieland Kiess, Direk-
tor der Klinik und Poliklinik für 
Kinder- und Jugendmedizin. 

Der beständige Zuwachs an 
Gästen in Leipzig – bis Juni 2012 
war eine Steigerung von knapp 
18 Prozent gegenüber 2011 re-
gistriert worden – ist auch Er-
gebnis der Initiativen von Ins-
titutionen und Einzelpersonen. 
Dieses Engagement würdigt die 
Leipzig Tourismus und Marke-
ting GmbH (LTM) seit 2002 mit 
dem Preis. So hat die „Thoma-
na“ als Leipzigs älteste Kultur-
einrichtung „die touristische 

Ausbauplan für Karli steht

„Thomana“ und Wieland Kiess an der Spitze 

Bau Ostseite ab 2014 – Westseite soll 2015 folgen / Straßenbahn pausiert nur sechs Wochen

Leipziger Tourismuspreis 2012 verliehen / Neue Kategorie für Engagement von Einzelpersonen

DAS 2. Bürgerforum zur 
Entwicklung des Stadt-
raums Bayerischer Bahnhof 
fi ndet am 10. Dezember ab 
18 Uhr (Einlass 17.30 Uhr) 
im Mediengarten der Me-
dia City Leipzig, Altenbur-
ger Straße 15, statt. In einem 
Workshop werden die von 
Leipzigern sowie Experten 
entwickelten Ideen vorge-
stellt sowie ein Ausblick auf 
das weitere Verfahren gege-
ben. Bürgerinnen und Bür-
ger sind eingeladen, sich zu 
informieren. �

Bürgerforum  
Bayerischer Bahnhof

Ideen für Stadtverkehr 
werden weiterentwickelt

KOMMUNALEN Klimaschutz 
und die Sicherung des histo-
rischen Gebäudebestandes 
kann die Kommune nicht al-
leine schultern. Deshalb haben 
am 23. November im Rahmen 
der Zukunftswerkstatt „Leip-
zig weiter denken“ Eigentümer 
und Projektentwickler sowie 
Experten aus den Bereichen 
Bau, Kommunikation und Fi-
nanzen überlegt, wie die ener-
getische Sanierung in Leipzig 
vorangebracht werden kann. 

Ein langfristiger Erhalt der 
Leipziger Altbauten wird auch 
davon abhängen, ob es gelingt, 
auf die steigenden Energiekos-
ten zu reagieren und die Gebäu-
de zukunftsfähig zu sanieren. 
Vor diesem Hintergrund dis-
kutierten die Werkstatt-Teil-
nehmer in drei Arbeitsgrup-
pen intensiv, wie die Herausfor-
derungen dieser „zweiten Sa-
nierungswelle“ bewältigt wer-
den können. Vor allem Ängste, 
Wissenslücken und fehlende 
fi nanzielle Rücklagen stünden 
oft einer energetischen Sanie-
rung entgegen, war man sich 
einig. Viele unterschiedliche, 
teils konträre Empfehlungen 
von Fachleuten führten zudem 
zu einer großen Verunsicherung, 
so der Tenor. Mögliche Strategie 
dafür: ein gemeinsames, neut-
rales Dach für Beratungsleis-
tungen, unter dem alle beste-

618 Ideen für den Stadtverkehr: 
Das ist nun die endgültige Bi-
lanz der ersten Phase des gleich-
namigen Bürgerwettbewerbs. 
Die Ideen fi nden sich in den 382 
Einreichungen, die Ende No-
vember von der Wettbewerbs-
jury diskutiert wurden. Etwa 
2 000 Leipziger hatten sich als 
Einzelpersonen oder über Bür-
gerinitiativen, Nachbarschaf-
ten sowie Schulklassen betei-
ligt. Insgesamt 12 Einsendun-
gen in den Kategorien „stadt-
weite Ideen“, „Stadtteilideen“ 
und „kleinteilige Ideen“ wur-
den von der Jury ausgewählt. Sie 
schlägt vor, dass bis März 2013 
in verschiedenen Workshops 
folgende Themen weiterentwi-
ckelt werden:·Zukünftige Ge-

staltung des Promenadenrings, 
Verkehrskonzept für Stötteritz/
Mölkau, ÖPNV-Finanzierung, 
Aufwertung des öffentlichen 
Raums und Parken in Quartie-
ren am Beispiel von Schleußig. 

Generell gilt: Keine Idee geht 
verloren, alle werden beant-
wortet. Gute Vorschläge fl ie-
ßen in die Fortschreibung des 
Stadtentwicklungsplans Ver-
kehr und öffentlicher Raum ein, 
der 2013 als Entwurf vorgestellt 
werden soll. Nach Diskussionen 
am Runden Tisch Verkehr sollen 
im Früjahr 2013 die besten Ideen 
mit dem Leipziger Bürgerpreis 
ausgezeichnet werden. Beste 
Vorschläge/Einreicher:Weitere Ehre für die Thomana im Jubiläumsjahr: LTM-Chef Volker Bre-

mer  übergab Stefan Altner, Geschäftsführer der Thomaner (3. v. l.), den 
Preis stellvertretend für Chor, Schule und Kirche.   Foto: Bernd Görne

DAS Designerfestival De-
signers‘ Open wird künf-
tig von der Leipziger Messe 
veranstaltet. Sie übernimmt 
ab 2013 die wirtschaftli-
che und rechtliche Träger-
schaft des seit seiner Premi-
ere 2005 stark gewachsenen 
und mittlerweile größten 
Designerfestivals Deutsch-
lands. Die bisherigen Ini-
tiatoren Jan Hartmann und 
Andreas Neubert stehen 
der Leipziger Messe bera-
tend zur Seite und werden 
den Branchentreff weiter-
hin inhaltlich und konzep-
tionell mitgestalten. Vom 25. 
bis 27. Oktober 2013 wird 
das neunte Designforum für 
Fach- und Privatbesucher in 
Leipzig stattfi nden. �

Designers‘ Open  
auf Expansionskurs

Wahrnehmung nicht nur erhöht, 
sondern auch qualitativ einge-
rahmt“, so LTM-Chef Volker Bre-
mer. Prof. Wieland Kiess – zur 
Ehrung leider nicht in Leipzig – 
holt seit vielen Jahren über in-
ternationale Kongresse Fach-
leute aus aller Welt in die Mes-
sestadt, wirbt damit für den 
Kongressstandort. Er wurde in 
der 2012 erstmalig benannten 
Kategorie „Persönlichkeiten“  
ausgezeichnet. Zweite und drit-
te Preise gingen an das Vocalen-
semble Amarcord und das CCL 
Congress Center Leipzig sowie 
Prof. Werner Schneider als Ini-
tiator der Notenspur und Chris-
ta Schwarz als engagierte Gäs-
teführerin der Leipzig Erleben 
GmbH. �

straße und Härtelstraße wird 
beidseitig gebaut. Die Stra-
ßenbahn wird eingleisig an der 
Baustelle vorbeigeführt – le-
diglich in den Sommerferien 
2015 muss der Straßenbahn-
verkehr für sechs Wochen un-
terbrochen werden. Der Durch-
gangsverkehr wird umgeleitet, 
der Anlieger- und Anlieferver-
kehr ist gewährleistet. 

Jetzt gilt es, in enger Ab-
stimmung mit den Betroffe-
nen detailliert einen möglichst 
optimalen Ablauf zu planen. 
Außerdem geht es um unter-
stützende Maßnahmen, etwa 
um eine Bauruhe während der 
Fußball-WM 2014 im Bereich 
der Freisitze. Zudem soll es vor 
Ort einen konkreten Ansprech-
partner geben. Spezielle Mar-

ketingmaßnahmen sollen den 
Leipzigerinnen und Leipzigern 
die Karli als lebendige Straße 
auch während der Bauzeit im 
Bewusstsein halten.

Aktuelle Informationen 
zum Vorhaben sind im Inter-
net zu fi nden.  �

DIE Nokia Siemens Net-
works (NSN) schließt ihre 
deutsche Tochtergesellschaft 
Nokia Siemens Networks 
GmbH & Co. KG. Auch der 
Leipziger Betriebsteil mit ca. 
90 Mitarbeitern ist von der 
Schließung betroffen. No-
kia begründet diesen Schritt 
mit fehlender Profi tabili-
tät und einer strategischen 
Neuausrichtung. Das Amt 
für Wirtschaftsförderung 
hat die Schließung mit Be-
dauern zur Kenntnis genom-
men. Amtsleiter Dr. Michael 
Schimansky äußerte jedoch, 
er sei überzeugt, die Fach-
kräfte in der Region halten 
und ihnen neue Perspekti-
ven eröffnen zu können.    �

Nokia schließt 
Service-Tochter

Weitere Fördermittel 
für Denkmal fl ießen

AM 3. Dezember konnten 
Mädchen und Jungen in der 
Grünauer Garskestraße 17 
und 21 die erneuerten Au-
ßenanlagen der Kita „Kin-
derland“ als auch den nörd-
lichen Schulhof des Förder-
zentrums Erziehungshilfen 
wieder in Besitz nehmen. Die 
Neugestaltung beider Plät-
ze wurden großteils mit Mit-
teln aus dem Bund-Länder-
Programm „Soziale Stadt“ 
fi nanziert und in engem Zu-
sammenwirken des Amtes 
für Stadterneuerung und des 
Amtes für Stadtgrün und Ge-
wässer realisiert. �

Außenareale für Kita 
und Schule fertig

EINE Spende von 30 000 Euro 
hat das „Technologie Centrum 
VDI – GaraGe“ in der vergan-
genen Woche von der Porsche 
AG erhalten. Damit baut der 
Sportwagenhersteller sein so-
ziales Engagement in Leipzig 
weiter aus. Die Ausbildungs-
initiative GaraGe sei mit ih-
ren Bildungsangeboten zum 
Leuchtturmprojekt für außer-
schulische Bildung gewachsen, 
so das Unternehmen. „Porsche  
übernimmt damit nachhaltig 
Verantwortung für unsere jun-
ge Generation“, zeigt sich OBM 
Burkhard Jung über das Enga-
gement erfreut.  �

Autobauer Porsche 
spendet für „GaraGe“

henden Angebote gebündelt 
werden könnten. Die individu-
elle Beratung sollte dabei auch 
kleine Standardpakete enthal-
ten, die beim Einstieg ins The-
ma besser helfen; dies betrifft 
auch passende Finanzierungs-
möglichkeiten. Voraussetzun-
gen dafür sind einfache und 
verständlich aufbereitete In-
formationen zu Verbrauch und  
Energiekosten. Dazu könn-
te beispielsweise auch der Be-
triebskostenspiegel der Stadt 
Leipzig genutzt werden. Ne-
ben der Beratung zu techni-
schen Lösungen spielt die Wahl 
der Energiequelle eine wichti-
ge Rolle: Nachhaltige Energie-
träger, wie z.B. die Fernwärme, 
sollten künftig auch für private 
Eigentümer attraktiver werden. 

Aktuell werden alle Ergeb-
nisse der Werkstatt auf ihre Re-
alisierbarkeit hin überprüft.
Details unter:

@

Mögliche Strategien für 
energetische Sanierung

@ www.leipzig.de/Karli

http://weiterdenken.
leipzig.de

Karl-Liebknecht-Straße wird 2014 Großbaustelle werden: Laut aktuellem Plan sollen die ersten Maßnah-
men zwischen Körner- und Härtelstraße ab Januar 2014 beginnen.         Foto: Mahmoud Dabdoub

www.leipzig.de/
verkehrsplanung@
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Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM
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dem Fahrtziel, dem Grund der Fahrt 
sowie zu den gefahrenen Kilometern. 
Für den Beginn der Fahrt erlaubt 
der BFH eine nachvollziehbare Ab-
kürzung (zum Beispiel „F“ für Fir-
ma als Betriebssitz). Beim Anfahren 
von Kunden oder Geschäftspartnern 
sind als Fahrtziel Name und Adres-
se unerlässlich. Nur der Straßenna-
me reicht nicht, auch wenn die An-
gaben nachträglich in einer Aufl i-
stung konkretisiert werden. 
Für die privaten Fahrten und die 
Fahrten von der Wohnung ins Büro 
genügt ein kurzer Vermerk unter An-
gabe der gefahrenen Kilometer. 
Ohne Beachtung der Vorgaben war 
der Aufwand umsonst. Das Finanz-
amt wendet die 1-Prozent-Methode 
an. Damit die nicht zu teuer wird, 
besteht Hoffnung aus einem anderen 
Grund: Der BFH (VI R 51/11) prüft 
derzeit, ob die Anknüpfung an den 
Bruttolistenpreis noch zeitgemäß ist. 
Hier sollte Einspruch eingelegt und 
die Entscheidung des BFH abgewar-
tet werden.

Fährt der Mitarbeiter einen Dienst-
wagen, muss er den sich für die pri-
vate Nutzung ergebenden geld-
werten Vorteil versteuern. Un-
kompliziert ist die Berechnung der 
Höhe nach der 1-Prozent-Methode, 
bei der – unabhängig vom Umfang 
der tatsächlichen privaten Nutzung 
– pauschal ein Prozent des Brut-
to-Fahrzeugpreises zugrunde ge-
legt wird. Ist die private Nutzung 
vergleichsweise niedrig, kann sich 
steuerlich das Führen eines Fahr-
tenbuchs lohnen. 
Der Nachweis muss anhand detail-
lierter Aufzeichnungen – dem ord-
nungsgemäßen Fahrtenbuch – er-
folgen. Darin liegt die Krux: Der 
Fiskus stellt hohe Anforderungen. 
Ihm zur Seite stehen weiterhin die 
obersten Steuerrichter, wie ein ak-
tuelle BFH-Urteil zeigt (Urteil vom 
01.03.2012, VI R 33/10). 
Das Fahrtenbuch muss zeitnah und 
in geschlossener Form geführt wer-
den. Erforderlich sind Angaben 
zum Datum, dem Beginn der Fahrt, 

Ein Fahrtenbuch kann sich lohnen
Nicht zu vergessen: Als Ausgleich für 
die Versteuerung der privaten Pkw-
Nutzung können die Fahrten zwi-
schen Wohnung und Büro als Wer-
bungskosten steuerlich abgesetzt 
werden. Das sind 0,30 EUR pro Ent-
fernungskilometer für jeden Tag, an 
dem ins Büro gefahren wurde. 
Eine Beispielrechnung: 
Arbeitnehmer A fährt mit seinem 
Dienstwagen (Bruttolistenpreis 
50.000 EUR) 20.000 km im Jahr, 
davon Privatfahrten: 2.700 km und 
Fahrten zwischen Wohnung und 
Büro: 2.300 km (einfache Entfer-
nung 5 km an 230 Tagen). Die jähr-
lichen Gesamtkosten (u. a. Benzin, 
Wartung) für den Dienstwagen be-
laufen sich auf 9.000 EUR. 

1-Prozent-Methode
1 % des Bruttolistenpreises: 6.000 
EUR (50.000 EUR x 1 % x 12 Mo-
nate) + Ansatz für Fahrten zwi-
schen Wohnung und regelmäßiger 
Arbeitsstätte: 50.000 EUR x 0,03 
% x 5 km x 12 Monate = 900 EUR 
à zu versteuernder geldwerter Vor-
teil: 6.900 EUR
Fahrtenbuchmethode
Anteil der privat gefahrenen Ki-
lometer und der Fahrten zwischen 
Wohnung und Büro: 25 % ((2.300 
km + 2700 km) : 20.000 km = 0,25 
x 100 %). Die Kosten für die pri-
vate Nutzung 9.000 EUR x 25 % = 
2.250 EUR à zu versteuernder geld-
werter Vorteil: 2.250 EUR

Anja Hoffmann, Rechtsanwältin

http://weiterdenken.leipzig.de
http://www.leipzig.de/Karli
http://www.leipzig.de/verkehrsplanung
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Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de
Kommen Sie zu uns - Sie werden überrascht sein!

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

www.mehrwert50plus.de

Unser Angebot für Ihr Unternehmen: 
■  individuelle Betreuung und bedarfsgerechte Vermittlung von 
     Arbeitskräften durch gezielte Bewerberauswahl
■  bedarfsorientierte Qualifi zierung für den konkreten Arbeitsplatz
■  Information und Hilfe beim Beantragen von Fördermitteln

Stimmt bei Ihnen der Mix aus Jung und Alt?

Ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bringen viele 
Vorzüge mit, die jede zukunftsorientierte Branche braucht: 
Erfahrung, Flexibilität, Zuverlässigkeit und Loyalität.

Unterstützt und gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales

So erreichen Sie Ihr Jobcenter Leipzig:

Günther Berthelmann
Telefon 0341 - 462 44 - 292
Peter Fischer
Telefon 0341 - 462 44 - 386
Andreas Strobel
Telefon 0341 - 462 44 - 275

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 25.03.2013

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator

100% Förderung über Arbeitsagentur & 
Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Häufiger Harndrang und das 
Gefühl, die Blase nicht vollständig 
entleeren zu können: Für die Hälfte
der Männer über 50 Jahren Alltag,
denn sie leiden unter Beschwerden
mit dem Wasserlassen. Gleichzei-
tig zeigt die aktuelle forsa-Umfrage
„Der GRANU FINK® Reality-Check:
Männer in den besten Jahren“:
Männer zwischen 60 und 70 Jah-
ren haben einen vollen Termin-
kalender und sind viel unterwegs.
Selbst die Mehrheit derjenigen, 
die im Ruhestand sind, verbringt
täglich zwischen zwei und sechs
Stunden außer Haus (71 Prozent).
Hauptbeschäftigung der meisten
Männer dieses Alters: Zeit mit
Freunden und Familie verbringen,
Gartenarbeit und Sport. 

Wenn jedoch die Blase den Takt
vorgibt, bringt das den Alltag
durcheinander. Der häufige Harn-
drang verkleinert den Aktionsradius
der Betroffenen, doch anstatt sich
ihr Problem einzugestehen, nehmen
Männer oft Einschränkungen in Kauf.

Dabei ist es wichtig, rechtzeitig 
etwas gegen die Probleme mit dem
Wasserlassen zu tun. Bei leichten
bis mittelschweren Beschwerden
helfen pflanzliche Arzneimittel wie
GRANU FINK® Prosta forte, wieder
selbst den Takt anzugeben. Der
speziell gezüchtete und hochdo-
sierte Arzneikürbis mit pflanzlichen
Delta-7-Sterolen befreit spürbar
vom häufigen Harndrang und ist
dabei gut verträglich.

Mann oder Blase: 
Wer gibt den Takt vor?

GRANU FINK® Prosta forte. Wirkstoff: Dick-
extrakt aus Kürbissamen. Anwendungsgebiete:
Beschwerden beim Wasserlassen infolge einer
Vergrößerung der Prostata (Prostataadenom
Stadium I bis II nach Alken bzw. Stadium II bis
III nach Vahlensieck). Zu Risiken und Nebenwir-
kungen lesen Sie die Packungsbeilage  und fragen
Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Die Ergebnisse bestätigen, dass 
Riestern sich für Verbraucher 
sehr wohl lohnt. Unabhängig von 
Alter, Geschlecht, Familienstand 
und Einkommen: Für die meisten 
Anleger ist es sinnvoll, bei der pri-

vaten Vorsorge in ein gesichertes, 
staatlich gefördertes Riester-Pro-
dukt zu investieren. Gerade für 
Frauen rechnet sich dies sogar 
noch deutlicher, da sie durch ihre 
höhere Lebenserwartung länger 
von den Auszahlungen und damit 
vom Gewinn der Anlage profitie-
ren können. Familien mit Kindern 
genießen mit der Riester-Rente 
überdurchschnittliche Vorteile 
durch die gesonderte Kinderzu-
lage, Sparer mit höherem Ein-
kommen insbesondere durch den 
Steuervorteil. Die fondsgebun-
dene Riester-Variante wiederum 
bietet zusätzliche Renditechan-
cen. Auf www.dvag.de sind Ver-
mögensberater zum Thema Riester 
in der Nähe zu finden. Warum also 
Geld verschenken, das allen rund 
36 Millionen Riester-Berechtigten 
zusteht? Wer jetzt rechtzeitig ab-
schließt, sichert sich sogar noch 
die staatlichen Förderungen für 
das ganze Jahr 2012.

(djd). Testergebnisse, Bewer-
tungen, Meinungsmache – über 
die Rentabilität der Riester-Rente 
wird viel geschrieben und disku-
tiert. Das Resultat ist meist große 
Verunsicherung. Was kaum einer 
weiß: Oft beziehen sich die nega-
tiven Stimmen nur auf Teilaspekte 
oder Einzelfälle. „Die kritischen 
Aussagen zum Thema Riestern 
greifen zu kurz“, bemängelt auch 
Dr. Ralf-Joachim Götz, Chefvolks-
wirt der Deutschen Vermögens-
beratung (DVAG). Erstmals sind 
nun gleich mehrere unabhängige 
wissenschaftliche Institute – das 
Institut für Vorsorge und Finanz-
planung und das Institut für Fi-
nanz- und Aktuarwissenschaften 
in Zusammenarbeit mit der Uni-
versität Ulm und der Hochschule 
Amberg-Weiden – für eine interne 
Studie der DVAG der Frage nach-
gegangen, ob sich die staatlich 
geförderte Altersvorsorge für den 
einzelnen Bürger rechnet.

Der Turbo fürs Alter
Neue Riester-Studie betrachtet die reale Anlegersituation

Für Frauen kann sich die Riester-Rente 
besonders rechnen.
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www.swl.de

Wir übernehmen Verantwortung für alle Menschen in
unserer Stadt. Umweltfreundliche Erzeugung von Strom
und Wärme spielt dabei eine entscheidende Rolle:
Unsere Energie für Leipzig.

Energie ist …

… Verantwortung.

Anton und Paul, 
Leipziger seit 2005 und 2006

Wir wünschen allen 

Kunden und Bürgern 

Leipzigs ein frohes 

Weihnachtsfest!

Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

Türenprofi s Mark Sterl & 
Andreas Puchta GbR

Max-Liebermann-Straße 184
04157 Leipzig

Tel.: (0341) 3 06 97 90 · Fax: 4 20 55 51
E-Mail: info@die-tuerenprofi s.de

http://www.türenprofi s.de

LÄNGST sind die jährlichen Fahrpreiserhö-
hungen zum 1. August Ritual geworden. Stei-
gende Betriebskosten, Tariferhöhungen und 
vor allem sinkende Zuschüsse sind Fakten, 
mit denen die Verkehrsunternehmen umge-
hen müssen. Doch mehr denn je hat gegen-
wärtig der Fahrgast den Eindruck, mit sei-
nen regelmäßig erhöhten Fahrpreisen die-
se Zeche fast allein zahlen zu müssen. Wol-

len wir tatsächlich einen 
attraktiven ÖPNV als Al-
ternative zum Auto, ist 
es höchste Zeit, ernst-
haft neue Finanzierungs-
modelle zu prüfen. Die Spirale steigender 
Fahrpreise bei sinkenden Zuschüssen der 
öffentlichen Hand muss gestoppt werden. 
Die Vertreter der Fraktion „Die Linke“ der 

am MDV beteiligten Kom-
munen haben deshalb einen 
gemeinsamen Antrag erar-
beitet, welcher darauf zielt, 
bis zur Vorlage eines ent-

sprechenden Strategiepapiers keiner Tarif-
erhöhung mehr zuzustimmen. Dass unsere 
Forderung von einem großen Teil der Bevöl-
kerung mitgetragen wird, zeigen die immer 

wieder aufflammenden Debatten um einen 
fahrscheinlosen ÖPNV und die Vorschlä-
ge im Rahmen des Leipziger Bürgerwett-
bewerbs „Ideen für den Stadtverkehr“. Bis 
zur Umsetzung muss die Stadt ihre Verant-
wortung für den ÖPNV bewusster wahrneh-
men. Dazu gehört auch die Bereitstellung 
einer Investitionspauschale für die Leip-
ziger Verkehrsbetriebe. �

ÖPNV: neue Finan-
zierungsmodelle!

DIE Bedarfsplanung für Kindertagesstät-
ten für das Jahr 2013 ist da. Endlich, möch-
te man meinen. Doch es wird wieder deut-
lich, wie lange die Stadt ihre Hausaufgaben 
vernachlässigt hat.

Allein für Kinder unter drei Jahren spricht 
die Stadt von einem Mehrbedarf von 666 
Plätzen. Das überrascht etwas, da das Kom-
men des Betreuungsanspruchs im Juli 2013 

bereits seit vier Jahren be-
kannt ist.

Im Vergleich zu den 
Planungen von 2012 benö-
tigen wir in Leipzig min-
destens 1 400 zusätzliche Plätze. Hier wird 
die Stadt von den Realitäten vor sich her ge-
trieben. Eine verantwortungsvolle und zu-
kunftsorientierte Politik sieht anders aus.

Natürlich ist es positiv, 
dass man nun mehr Geld in 
den Ausbau der Kita-Plät-
ze investieren möchte. Doch 
darf das nicht von dem im-

mensen Bedarf an notwendigen Investiti-
onen in den Brandschutz oder das Abdichten 
von Dächern und Fenstern ablenken. Einige 
unserer Kitas sind teilweise in erbärmlichem 

Zustand. Einen durch die FDP-Fraktion be-
antragten und vom Stadtrat beschlossenen 
Bericht zum Zustand der Kitas ist die Ver-
waltung bisher noch schuldig. Wie hoch der 
notwendige Investitionsbedarf tatsächlich 
ist, ist also noch nicht absehbar.

Übrigens: Weitere Infos fi nden Sie auf 
unserer Internetseite unter:
http://fdp-fraktion-leipzig.de �

Kita-
Planung

Engagement unsere Bür-
gergesellschaft stärken. 
Ihre Gebäude sind je-
doch vielfach in einem 
eher schlechten Bauzu-
stand und nur mäßig ausgestattet. Teilwei-
se bringen die ehrenamtlichen Feuerwehrka-
meraden Möbel aus ihrem privaten Bestand 
mit, weil kein Geld für Neuanschaffungen 

zur Verfügung steht. Sogar 
das Auffangen des Regen-
wassers unter den undich-
ten Dächern erfolgt durch 
mitgebrachte Eimer.

Ich meine: Dies ist eine unwürdige Situa-
tion, die der Wichtigkeit der ehrenamtlichen 
Aufgabe völlig widerspricht. Zudem fördert 
sie nicht gerade die Bereitschaft junger Men-

schen, sich in der Freiwilligen Feuerwehr 
zu engagieren.

Die Stadtverwaltung muss daher ein 
Konzept und eine Prioritätenliste vorle-
gen, wie die mäßigen, schlechten und sehr 
schlechten Bauzustände der Gebäude zu 
beheben sind. Die CDU-Fraktion hat dieses 
Anliegen in der letzten Stadtratssitzung 
thematisiert. �

Sanierungsstau 
Feuerwehr

UM in den 30 Stadtsporthallen den Be-
trieb aufrechtzuerhalten, gibt es zurzeit 
nur zehn festangestellte Hallenwarte. In 
den übrigen 20 Hallen arbeiten Aushilfs-
kräfte, die kontinuierlich wechseln. In der 
Amtssprache spricht man von 27 Mitarbei-
tern in beschäftigungspolitischen Maßnah-
men. Weitaus schlimmer sieht es bei den vom 
Jugendamt betriebenen über 100 Sporthal-

len aus, die vorrangig für 
den Schul- und Vereins-
sport bereitgestellt wer-
den. Hier gibt es nur durch 
sogenannte „Kommunal-
Kombi“ fi nanzierte 80 Stellen, die in Kür-
ze auslaufen. Wer sich solche Begriffe aus-
denkt, scheint in einer eigenen Welt zu le-
ben. Ich unterstütze jede Forderung nach 

Festeinstellung von Turn-
hallenwarten, die von 7 bis 
22 Uhr täglich (auch an den 
Wochenenden) für ihre Hal-
len da sind. Äußerst wün-

schenswert wäre es, wenn diese Mitarbei-
ter gleichzeitig Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehren wären, um die Einsatz-
bereitschaft zu erhöhen. Als vor Jahren

diese meist gelernten Handwerker sich um 
die Hallen kümmerten, gab es keine Hal-
lenschließungen wegen Reparaturstaus an 
Parkettböden in Millionenhöhe. Ein Hand-
werker repariert nämlich kleine Schäden 
sofort oder beauftragt eine Firma zeit-
nah. Ein besserer Schlüsseldienst, der die-
se Stellen stets befristet besetzt, kann nie 
einen engagierten Hallenwart ersetzen! �

Planstelle 
Hallenwart?

Karsten
Albrecht

Stadtrat

Jens
Herrmann-Kambach

Stadtrat

Claus
Müller

Stadtrat

Annette 
Körner
stellv.
Fraktionsvorsitzende

AUS eigenem Erleben mit meiner jetzt bald 
88-jährigen Mutter musste ich feststellen, 
dass es in der Vergangenheit schwierig war, 
unser Wahllokal aufzusuchen, denn dieses 
war ohne Treppensteigen nicht zu erreichen. 
Im Laufe der letzten Jahre bekam ich in Dis-
kussionen und bei Gesprächen mit, dass es 
vielen Bürgerinnen und Bürgern in unserer 
Stadt ähnlich geht. 

Deshalb hatte die SPD-
Fraktion einen Antrag 
eingereicht, wie künftig 
diese Problematik bes-
ser gehandhabt und Men-
schen mit Mobilitätseinschränkungen beim 
Wahlgang unterstützt werden können. Mit 
dem Alternativvorschlag der Verwaltung, 
und das fi nden wir sehr positiv, wurde unser 

Ursprungsantrag in einigen 
Punkten sogar übertroffen. 
So fi nden wir es begrüßens-
wert, dass für Menschen mit 
Lernschwierigkeiten Bro-

schüren oder Flyer in „leichter“ Sprache 
entworfen werden sollen. Außerdem sollen 
für Blinde und Sehschwache gemeinsam mit 
dem Blinden- und Sehschwachenverband 

Wahlschablonen entwickelt werden. Posi-
tiv ist auch, dass es wiederum Schulungen 
für Wahlhelfer zur Problematik Barriere-
freiheit künftig geben wird. Der Stadtrat 
hat mit den Stimmen der demokratischen 
Fraktionen den Antrag in seiner letzten 
Sitzung positiv votiert und wir sind ge-
spannt, inwieweit er bereits zur Oberbür-
germeisterwahl in Teilen umgesetzt wird. �

Barrierefreie 
Wahllokale
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

René
Wiesner
stellv.
Fraktionsvorsitzender

Dr. Arnd 
Besser

Stadtrat

WARUM ist es für viele Eltern so mühsam 
oder erfolglos, einen Platz in einer Kita zu 
fi nden? Keiner streitet heute ab, dass Hun-
derte von Plätzen fehlen und der Ausbau 
zusätzlicher im Vordergrund stehen muss. 
Eltern fragen sich aber angesichts Tau-
sender belegter Plätze auch, wie mit den 
vorhandenen umgegangen wird. Gemein-
sam haben wir erneut eine Antragsiniti-

ative gestartet, um Ver-
besserungen im Verga-
besystem zu erreichen. 
Denn dezentrale War-
telisten in den Einrich-
tungen bestimmen bisher die Platzverga-
be trotz städtischer Internetplattform mit 
Reservierungsfunktion. Auch mit der Hau-
ruckaktion von Trägern und Verwaltung im 

Kitabau scheint die Erfül-
lung des elterlichen Rechts-
anspruchs noch in den Ster-
nen zu stehen. Wir fragen 
uns, wie es neben dem un-

strittigen Platzausbau endlich auch über-
sichtlicher bei der Platzsuche werden kann: 
Bisher fehlt es zentral sowohl am Überblick 
über echte Platzbedarfe der Eltern als auch 

über freie und reservierte Plätze. Wir un-
terstützen und schätzen das Engagement 
der Freien Träger und ihre gebotene Viel-
falt. Das System der Platzsuche und -ver-
gabe sollte deshalb mit ihnen gemeinsam 
verbessert werden, wichtige Argumente 
sind zentral mit aufzunehmen. Und El-
tern sollen nicht weiter verzweifeln, son-
dern Betreuung planen können. �

Eltern 
helfen!

STADTVERWALTUNG und OBM haben 
nicht nur bei Schulen und Sporthallen einen 
Sanierungsstau zu verantworten, sondern 
auch bei den Gebäuden der Freiwilligen Feu-
erwehr. Dieses Versäumnis wiegt vor allem 
deshalb so schwer, weil die Brandschutzhel-
fer der Freiwilligen Feuerwehr einen exis-
tenziellen Beitrag zur Sicherheit in unserer 
Stadt leisten und mit ihrem ehrenamtlichen 

Handwerks- und Dienstleistungs-
fi rma aus Nordsachsen (Nähe Tor-
gau) sucht ab sofort Bürokauffrau/-
mann, gern auch 50+, zur kurz-
fristigen Festeinstellung.
Es erwartet Sie ein interessantes 
Aufgabengebiet. Berufserfahrung, 
technisches Verständnis, selbst-
ständiges und verantwortungs-
volles Arbeiten sowie Ihre Bereit-
schaft, zur Verstärkung unseres 
Teams beizutragen, sind uns sehr 
willkommen.
Zu Ihren Aufgaben gehört die ge-
samte Büroorganisation, Buchfüh-
rung sowie Angebotserstellung.
Wenn Sie über umfangreiche PC-
Kenntnisse und Erfahrungen mit 
allen einschlägigen Programmen 
verfügen, dann sind Sie bei uns 
richtig. Ihren Arbeitsbeginn haben 
wir kurzfristig vorgesehen, mög-
lichst noch in diesem Jahr. 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte 
an: info@wolf-kuechen.de

www.leipzig.de/amtsblatt
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Weihnachtsgeschäft das breiteste 
eReader-Sortiment im deutschen 
Buchhandel bereit. Ein besonde-
res Highlight und damit das per-
fekte Weihnachtsgeschenk ist der 
„ Bookeen HD FrontLight“. Das 
Premium-Gerät für 129 Euro ver-
fügt über ein Display mit integrier-
ter Beleuchtung und ermöglicht 
mit wochenlanger Akkulaufzeit 
Lesespaß mit gestochen scharfer 
Schrift – bei völliger Dunkelheit 
und in praller Sonne. Den Erfolgs-
reader „Bookeen Cybook Odyssey“, 
ein Leichtgewicht, das sich per 
Fingerwischen bedienen lässt und 
von Experten als der „schnellste 
e-Book-Reader der Welt“ ausge-
zeichnet wurde, gibt es bei Thalia 
jetzt vergünstigt für 99 anstatt 119 
Euro. Eine weitere Neuheit, die zu 
Weihnachten in die Thalia-Regale 
kommt: Das „Tablet PC 4“, das Le-
sen genauso ermöglicht, wie Surfen 
im Internet oder das Ansehen von 
Filmen und Bildern.

Wer gerne liest, greift zum Buch. 
Wer gerne liest und dabei wenig 
Gewicht aber umso mehr Bücher 
bei sich haben möchte, greift zum 
eReader. Seit einiger Zeit sind die 
handlichen elektronischen Lese-
geräte ungemein populär und aus 
keiner guten Buchhandlung mehr 
wegzudenken. Ein sehr breites 
eReader-Sortiment, das für jeden 
Leser und jedes Lesebedürfnis das 
passende Gerät bereithält, gibt es 
in den Thalia Buchhandlungen. Der 
Vorteil, etwa gegenüber dem Kauf 
im Internet, ist, dass Interessierte 
alle Geräte dort vor Ort ausprobie-
ren können. Wer möchte, bekommt 
dazu die umfassende Beratung 
kompetenter Buchhändler – von der 
Beantwortung technischer Fragen 
bis zum Buchtipp.

Die Gründe, sich für einen 
 eReader zu entscheiden, liegen im 
wahrsten Sinne des Wortes auf der 
Hand: Die Lesegeräte sind sehr 
leicht – oft wiegen sie weniger als 

ein Taschenbuch. Dennoch können 
mehrere tausend Bücher darauf ge-
speichert, jederzeit abgerufen und 
bequem transportiert werden. 

So unterschiedlich die Lesege-
wohnheiten sind, so verschieden 
sind auch die eReader hinsicht-
lich technischer Ausstattung und 
Preis. Ob günstiges Einsteigermo-
dell „4Ink“ für unter 60 Euro, ein 
eReader für Vielleser oder das Pre-
miumgerät für den gehobenen An-
spruch: Thalia hält pünktlich zum 

Leuchtendes Leseerlebnis mit digitaler Tinte – 

de alkoholfreie Sekt-Cocktails. 
Die Gäste werden begeistert 
sein! Bestens geeignet dafür ist 
 Rotkäppchen Alkoholfrei in weiß 
oder rosé.

Rotkäppchen Alkoholfrei 

Zutaten:
½ Pfirsich püriert
0,1l Rotkäppchen Alkoholfrei 
Rosé
Eis gewürfelt

Zubereitung:
Einen halben Pfirsich (frisch 
oder aus der Dose) pürieren, 
zusammen mit ein paar Eiswür-
feln  in einen Sektkelch geben 
und vorsichtig mit Rotkäppchen 
Alkoholfrei Rosé auffüllen.

Weitere Rezeptideen im Internet: 
www.rotkaeppchen.de

Der fruchtig-frische  Rotkäppchen 
Alkoholfrei ist der ideale Begleiter 
zum Sektempfang im Büro, der 
Familien-Weihnachtsfeier oder der 
Silvester-Party im Freundeskreis. 
Die prickelnde Alternative von 
Rotkäppchen überzeugt immer 
mehr Sektliebhaber, die aus guten 

Gründen keinen Alkohol trinken 
möchten – pur oder als alkoholfreie 
Sekt-Cocktailvariante. 

Wer jetzt für die nächste Party 
oder das Familienfest die Geträn-
keauswahl plant, sollte unbedingt 
einen der wichtigsten Trends der 
Saison berücksichtigen: prickeln-

Prickelnde Überraschungen: 
Alkoholfreie Sekt-Cocktails mit Rotkäppchen Alkoholfrei

Die leckere Cocktailidee für Party-Gäste: Rotkäppchen Alkoholfrei Weißer Pfirsich

Es gibt eine Methode, den  
unerwünschten Haarwuchs 
deut lich zu mindern –  dauerhaft, 
ohne Chemie und ganz ohne 
Schmerzen.

Auf natürliche Weise löst 
 hairlessperfect die haa ri gen 
 Probleme. 

Haarentfernung

Bestell - Service:
 Tel. 06190/ 88853-0, oder 

unter: www.domovitalis.de

Happy Birthday, Addis: Glückwünsche zum 125.
und erster Grundstein für einen Zoo der Zukunft
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Ehrung für 
Moshe Dangot

GERN wird er als der „Vater 
der Städtepartnerschaft Leip-
zig–Herzliya“ bezeichnet: Moshe 
Dangot. Für sein unermüdli-
ches, jahrelanges Wirken ist 
der 67-jährige Israeli jetzt mit 
dem „Herzliya Distinguished 
Citizen Award“– der höchsten 
Ehrung der israelischen Stadt – 
ausgezeichnet worden. Der Neffe 
Aron Adlersteins (1913 – 2000, 
langjähriger Präsident der Leip-
ziger jüdischen Gemeinde) kehrte 
nach seiner Auswanderung in 
den 1950er-Jahren erstmals 1992 
nach Leipzig zurück. Seither hat 
er sich für eine positive Entwick-
lung zwischen beiden Städten 
stark gemacht, Besuchsprogram-
me ehemaliger Leipziger und 
viele weitere Projekte unterstützt 
sowie schließlich die 2011 offiziell 
besiegelte Städtepartnerschaft  
zu Herzliya initiiert.  �

INFORMATIONS- und Wis-
senstransfer zu beiderseitigem 
Nutzen – dieses Grundanliegen 
formuliert die jetzt vorliegen-
de Kooperationsvereinbarung 
zwischen Stadt und Universität 
Leipzig. Am 3. Dezember ist 
sie von OBM Burkhard Jung 
und Uni-Rektorin Prof. Dr. 
Beate Schücking unterzeichnet 
worden.

„Mit unserer Vereinbarung ge-
ben wir den schon bestehenden 
guten Kooperationen eine feste 
und sichere Grundlage“, infor-
miert OBM Jung. Sie sei zugleich 
ein Signal an die gesamte Leip-
ziger Wissenschaftsfamilie – die 
weitere Profi lierung Leipzigs 
als Stadt der Wissenschaften 
könne nur im Miteinander aller 
Akteure auf dem Gebiet gelin-
gen. Beate Schücking freut sich, 
„dass Stadt und Universität 
noch enger zusammenrücken“. 
Von Politik über Wirtschaft, 
Arbeit, Bildung, Kultur, Wissen 
bis hin zu Sport und Marketing 
sowie internationaler Zusam-
menarbeit gäbe es viele Bereiche, 

SEBASTIAN Krumbiegel ist 
nicht nur Frontmann der Band  
„Die Prinzen“. Fest in der ers-
ten Reihe steht der Leipziger 
Musiker und Sänger seit vielen 
Jahren gegen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit. Dafür 
wurde dem 46-Jährigen am 3. 
Dezember von Bundespräsi-
dent Joachim Gauck der Ver-
dienstorden der Bundesrepu-
blik Deutschland verliehen. 
Gauck, der an diesem Tag im 
Schloss Bellevue auch weite-
re verdienstvolle Bundesbür-
ger ehrte, würdigte vor al-
lem die „konsequente Gegen-
wehr gegen all jene, die unse-
re demokratischen Errungen-
schaften und im schlimmsten 
Fall auch andere Menschen 
mit Füßen treten“. Krumbie-
gel redet nicht von Zivilcou-
rage, er lebt sie. Seit 15 Jah-
ren setzt er in vielen Formen, 
besonders  aber mit dem Festi-
val „Leipzig.Courage zeigen“ 
unerschrocken Zeichen gegen 
rechte Gewalt. Außerdem en-
gagiert er sich für viele sozi-
ale Projekte, u. a. als Schirm-
herr für das Ronald McDonald 
Haus in Leipzig, das Familien 
mit schwer kranken Kindern 
ein zeitweiliges Zuhause gibt. �

Leipzig organisiert
barrierearme Wahlen

bereitgestellt. In allen Wahlräu-
men stehen die Wahlhelfer als 
Assistenten zur Unterstützung 
der behinderten Wähler bereit.

Wie wird blinden und sehbe-
hinderten  Menschen geholfen? 
Die Stadt Leipzig fi nanziert spe-
zielle Wahlschablonen für Blin-
de und Sehbehinderte. Sie kön-
nen beim Blinden- und Sehbe-
hindertenverband im Haus der 
Demokratie, Bernhard-Göring-
Straße 152, abgefordert werden. 

Gibt es spezielle Angebote für 
Menschen mit Lernschwierig-
keiten?
Für sie und für andere Nut-
zer ist geplant, ab Januar 2013 
eine Broschüre in Leichter Spra-
che sowohl in gedruckter Form 
als auch online unter www.
leipzig.de/wahlen bereitzustel-
len,  die wichtige Hinweise zur 
Wahl enthält. 

Was ist, wenn der Wahlraum 
nicht aufgesucht werden kann?
In diesen Fällen kann von zu 
Hause aus per Briefwahl ge-
wählt werden. Briefwahl kann 
online oder ab Januar mit dem 
Formular auf der Wahlbenach-
richtigung beantragt werden.  �

Dr. Ruth Schmidt.
Foto: Stadt Leipzig
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LEIPZIGS Bürgerinnen und Bür-
ger haben am 27. Januar  2013 
wieder die Wahl: Sie bestim-
men, wer die Geschicke der 
Stadt in den kommenden sie-
ben Jahren lenken und leiten 
soll.  Neben viel Formalia ist so 
eine Wahl auch logistisch eine 
große Herausforderung. Wie 
die Stadt beispielsweise regelt, 
dass Menschen mit Handicaps 
an der Wahl teilnehmen kön-
nen, fragte das Amtsblatt die 
Amtsleiterin für Statistik und 
Wahlen, Dr. Ruth Schmidt.

Wahlen barrierefrei – wie stellt 
sich Leipzig darauf ein?
Barrierefreies Wählen wurde 
von Anfang an in die Wahlvor-
bereitungen einbezogen. Ge-
meinsam mit Carola Hierse-
mann, der städtischen Beauf-
tragten für Menschen mit Be-
hinderungen, sowie dem Blin-
den- und Sehbehindertenver-
band der Stadt Leipzig, dem Be-
hindertenverband Leipzig e.V. 
und dem Sozialverband VdK 
Sachsen haben wir verschie-
dene Möglichkeiten zum Ab-
bau beziehungsweise zur Redu-
zierung von Barrieren geschaf-
fen für Menschen, die in ihrer 
Mobilität eingeschränkt sind, 
für blinde und sehbehinderte  
Menschen oder Menschen mit 
anderen Einschränkungen. 

Wie sieht die Unterstützung 
ganz konkret aus?
Von 283 Wahlräumen werden 
104 barrierefrei sein, sieben  
sind über eine Stufe zu errei-
chen. Damit sind über zehn 
Prozent mehr barrierefrei als 
bei den Wahlen 2009. Auf die-
se Räume wird auf der Wahl-
benachrichtigungskarte hinge-
wiesen, ihre Anschriften wer-
den auf Nachfrage und online 

DIE Hauptstadt der Demo-
kratischen Bundesrepublik 
Äthiopiens ist „jung“: 2012 
feiert Leipzigs Städtepart-
ner Addis Abeba seine Grün-
dung vor 125 Jahren. Dazu hat 
Addis Ende November inter-
nationale Gäste eingeladen. 
Gratulanten kamen auch aus 
Leipzig:  Zoodirektor Dr. Jörg 
Junhold reiste neben Katja 
Roloff, Mitarbeiterin des Re-
ferates Internationale Zusam-
menarbeit, und Yigzaw Eni-
yew, Mitstreiter des hiesigen 
Städteparntervereins, ans 
Horn von Afrika. 

Die „heimliche Hauptstadt 
Afrikas“ ist eine Boom-Town. 
Ihr Aufschwung hat mit der 
Verlegung des Regierungs-
sitzes von König Menelik II 
Ende des 19. Jahrhunderts 
begonnen. Heute leben fünf 
Millionen Einwohner in der 
Metropole, die als Verkehrs-
knotenpunkt und politisches 
Zentrum am Horn von Afrika 
gilt und in der viele interna-
tionale und afrikanische Or-
ganisationen inzwischen ih-
ren Sitz haben. 

Leipzig ist im Herzen der 
Stadt verankert, seit acht Jah-
ren per Städtepartnervertrag 
und seit zwei Jahren sichtbar 
durch einen Leipzig-Platz. 
Der heißt nicht nur so, son-
dern strahlt mit 14 Lichtstelen 
der Leipziger Leuchten GmbH 
sowie einem Edelstahl-Lö-
wen made by Fischer-Art, al-
les nach Plänen des Leipziger 

Höhepunkt des Jubiläums: Der Festakt im Addis-Abeba-Stadion. 35 000 Zuschauer, darunter Polit-
prominenz wie Vizepremierminister Demeke Mekonnen und Oberbürgermeister Kuma Demeksa, 
feierten 125 Jahre Addis Abeba mit einem dreistündigen Kulturprogramm. Foto: Zoo Leipzig GmbH

in denen kooperiert und die 
Entwicklung vorangebracht 
werden könne. Genau auf diesen 
konkreten Gebieten soll die Zu-
sammenarbeit von Alma Mater 
und Stadtverwaltung aktiviert 
werden. Dabei verstehen sich 
Stadt und  Uni als Partner aller 
Leipziger Wissenschaftseinrich-
tungen, Unternehmen, Verbän-
de und zivilgesellschaftlichen 
Akteure.  

Doch sowohl Verwaltung als 
auch Uni betreten kein Neuland. 
„Arbeitsbeziehungen existieren 
schon seit vielen Jahren“, erklärt 

Prof. Dr. Ulrich Brieler, Leiter 
des Referates Wissenspolitik der 
Stadt. Er moderiert beispiels-
weise das von beiden Partnern 
getragene „Sonntagsgespräch“, 
bei dem sich 2012 prominente 
Gesprächspartner  wie  Volks-
wirt Heiner Flassbeck, ehema-
liger Staatsekretär von Oskar 
Lafontaine, oder der Berliner 
Intellektuelle Joseph Vogel sowie 
der Elitenforscher Hans Jürgen 
Krymanski zur Finanzkrise äu-
ßerten. Eine gute Kooperation 
besteht zudem beim Studium 
universale. „ Hier war die Stadt 

im Sommersemester beim The-
ma „Kindheiten“ mit Siegfried 
Haller, unserem Amtsleiter des 
Amtes für Jugend, Familie und 
Bildung, und im jetzigen Winter-
semester beim Thema „Rausch“ 
mit unserer Suchtbeauftragten 
Sylke Lein vertreten,“ so Brieler. 
Aktuell bereiten Stadt und Uni 
mit vielen anderen Partnern eine 
große Regionalkonferenz zum 
Thema „Wirtschaft trifft Wissen-
schaft“ vor, die im Frühsommer 
2013 der Frage nachgehen wird, 
wie die hier angesiedelten Wis-
senschaftseinrichtungen mit der 
regionalen Wirtschaft arbeiten.  
Auch die „Lange Nacht der 
Wissenschaften“, der „Leipziger 
Wissenschaftspreis“,  der im April 
2013 zum sechsten Mal vergeben 
wird, oder der gerade veranstal-
tete Tag der Stadtgeschichte 
sowie nicht zuletzt die wissen-
schaftliche Stadtgeschichte, die 
in vier Bänden zum 1000-jäh-
rigen Stadtjubiläum Leipzigs 
erscheinen wird, sind Inhalte, 
die eine schon auf sicheren Fü-
ßen stehende Zusammenarbeit 
beschreiben. �

Der Dies academicus zum 603. Uni-Geburtstag gab den Rahmen: 
Rektorin Beate Schücking und OBM Burkhard Jung besiegeln 
das künftige Miteinander.       Fotos: Swen Reichhold/Uni Leipzig

Sebastian Krumbiegel.
Foto: Nilz Böhme

Moshe Dangot.        Foto: M. D.

Architekten Frank Borchowitz 
angeordnet. Die Partnerschaft 
lebt Leipzig auf vielen Gebie-
ten und sehr lebendig: So pfl e-
gen z. B. das Leipziger Schil-
ler-Gymnasium und die Me-
nelik-II-High-School inten-
sive Kontakte. Das Goethe-
Institut in Addis Abeba un-
terstützt die Bestrebungen 
der Leipziger, auch in der 

äthiopischen Hauptstadt ei-
nen Städtepartnerschaftsver-
ein zu gründen. Hier kümmert 
sich Yigzaw Eniyew sehr aktiv 
um die Etablierung des Pen-
dants zum Leipziger Verein.  
Schritt für Schritt soll jetzt 
auch ein Großprojekt reali-
siert werden, das Dr. Jörg Jun-
hold und seine Leipziger Fach-
kollegen seit sieben Jahren 

Stadt und Universität Leipzig formulieren gemeinsame Ziele in Kooperationsvereinbarung

mit Herzblut forcieren: einen 
Zoo der Zukunft im Zentrum 
von Addis. Gemeinsam mit 
seinen äthiopischen Partnern 
konnte er jetzt zum Jubiläum 
den Grundstein für die neue 
Löwenanlage legen und da-
mit den offiziellen Baubeginn 
vollziehen. Das Projekt dient 
neben dem Artenschutz und 
dem Erhalt der biologischen 
Vielfalt auch dem Schutz der 
wenigen Grünfl ächen in der 
Millionenstadt. Sowohl die 
Bewohner als auch die Besu-
cher der Stadt sollen durch 
das Projekt die Vielfalt der 
heimischen Tier- und Pfl an-
zenwelt kennen- und schät-
zen lernen. „Inmitten dieser 
wachsenden Stadt einen mo-
dernen Zoo entstehen zu sehen 
und den Prozess zu begleiten, 
ist uns ein wichtiges Anliegen. 
Nur wer Tiere und die Natur 
kennt, ist bereit, sie zu schüt-
zen. Für mich war dies ein be-
wegender Moment. Fast sie-
ben Jahre nach der ersten Idee 
soll nun ein Zoo der Zukunft 
für Addis Abeba tatsächlich 
Wirklichkeit werden“, betont 
der Leipziger Zoodirektor. �

Verdienstorden 
für Sebastian 
Krumbiegel

DIE Bewirtschaftung der städ-
tischen Gebäude wird künftig 
aus einer Hand und damit effi-
zienter erfolgen: Die auf meh-
rere Ämter verteilten gebäu-
dewirtschaftlichen Aufgaben 
werden ab Januar 2013 schritt-
weise im Hochbauamt zusam-
mengefasst und zum Amt für 
Gebäudemanagement erwei-
tert, beschloss die Verwaltungs-
spitze. Die durch die Bildung 
des neuen Amtes frei werden-
den Mittel sollen hauptsäch-
lich in Instandhaltungsmaß-
nahmen fl ießen. 

Das neue Amt vereint ab 
1. Januar 2013 zunächst die 
entsprechenden bislang  auf 
Hauptamt, Hochbauamt und 
Amt für Jugend, Familie und 
Bildung angesiedelten Kompe-
tenzen und Ressourcen. Stellen 
werden nicht abgebaut. In den 
Folgejahren werden dem Amt 
schrittweise auch die gebäu-
dewirtschaftlichen Aufgaben 
der anderen Ämter übertragen. 
Standorte des neuen Amtes sind 
vorerst das Technische Rathaus, 
das Stadthaus und das Rathaus 
Wahren. 2014 soll es dann zen-
tral untergebracht werden. �

Städtische 
Gebäude: neues 

Management

Auf gute Zusammenarbeit
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Entsorgungs- und Recycling GmbH
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• Entsorgung / Verwertung

• Entrümpeln / Abbrüche

• Recycling / Schreddern

• Selbstständiges Laden
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Annahme Ihrer Abfälle von 
privat und Gewerbe (kostenpfl ichtig)

- Gartenabfälle ohne Speisereste
- Bauschutt / Boden
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Abfalltrennen gehört längst 
zum Haushaltsalltag. Doch trotz 
bunter Tonnenvielfalt werden 
Abfälle häufi g nicht nur falsch 
entsorgt, schon beim Sortieren 
kommen immer wieder Fra-
gen auf:
Gelbe Tonne: Hier gehören Ver-
packungsreste aus Kunststoff, 
Weißblech und Aluminium so-
wie die so genannten Verbund-
verpackungen hinein, zum Bei-
spiel Folien, Saftbehälter, Dosen 
oder Plastiktüten. Leere Verpa-
ckungen müssen nicht gespült 
werden, löffelrein reicht aus.
Glascontainer: Getrennt ge-
sammeltes Grün-, Braun- und 
Weißglas wird beim Abtrans-
port nicht wieder zusammenge-
schüttet, die Entsorgungsfahr-
zeuge können vielmehr separat 

Die richtigen Handgriffe zur korrekten Abfalltrennung

Der Wald als falsche Entsor-
gungsstätte. 

Foto: U. Dreiucker/pixelio.de

befüllt werden. Blaues oder an-
dersfarbiges Glas gehört in den 
Sammelbehälter für Grünglas. 
Dank moderner Technik werden 
später auch die Verschlüsse voll-
automatisch aussortiert. 
Papiertonne: Wer Zeitungen, 
Zeitschriften, Schreibpapier, 
Verpackungen aus Pappe oder 
Geschenkpapier in der Papier-
tonne entsorgt, trägt zur um-
weltfreundlichen Wiederverwer-
tung bei. Tabu sind allerdings 
Fax- und Thermodruckerpapier, 
imprägnierte und beschichtete 
Papiere, Kohlepapier, Styropor, 
Tapetenreste und verschmutzte 
Papiere.
Biotonne/Kompost: Hier können 
alle zur Kompostierung geeig-
neten organischen Abfälle, wie 
Pflanzenreste und Gartenab-

fälle, Obst- und Gemüseabfälle, 
aber auch Kaffee- und Teefi lter 
landen. Asche, Tierkot, Staub-
saugerbeutel oder behandelte 
Hölzer gehören hingegen in den 
Restmüll.
Sondermüll: Produkte mit 
schädlichen Inhaltsstoffen dür-
fen nicht in den Restmüll, da 
die Schadstoffe in die Umwelt 
gelangen können. Deshalb ge-
hören zum Beispiel Renovie-
rungsabfälle, Reinigungsmittel 
und Gartenchemikalien mit Ge-
fahrstoffsymbolen, Energiespar-
lampen und Leuchtstoffröhren, 
quecksilberhaltige Thermome-
ter zum Sondermüll. Weiterhin 
ist der Handel verpfl ichtet, be-
stimmte schadstoffhaltige Pro-
dukte zurück zu nehmen, dazu 
gehören alte Batterien und Ak-

kus sowie Altöl.
Elektro(-nik)-Altgeräte: Seit 
dem 24.03.2006 müssen Elektro(-
nik)-Altgeräte getrennt gesam-
melt werden. Sie dürfen auf 
keinen Fall mit dem Restmüll 
entsorgt werden. Das gilt auch 
für Kleingeräte wie Föhn, Toa-
ster, Handy, Rasierapparat und 
Ähnliches. 
Sperrmüll: Sonstige nicht müll-
tonnengängige Abfälle werden 
über den Sperrmüll abgeholt. 
Restmüll: Hier hinein gehören 
etwa Staubsaugerbeutel, ver-
schmutzte Hygieneartikel und 
Windeln, defekte Glühbirnen, 
ausgetrocknete Filzstifte, zer-
brochenes Porzellan oder Glas, 
kaputte Kunststoffgegenstän-
de (Haushaltsartikel, Spielzeug, 
Asche, Tierkot und Streu. pt
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Angebote für Advent und Winter / Kooperation mit indischen Zoos

Start in die vierte Eisbahnsaison: Mit einem kleinen Programm eröffneten die Kinder vom Eislaufclub 
Chemnitz am 1. Dezember die 200 Quadratmeter große Eisfl äche im Leipziger Zoo. Foto: Zoo Leipzig

Eiszeit im Zoo Leipzig

95 000 Kleintiere tummeln 
sich bis zum 9. Dezember auf 
der Neuen Messe, darunter 
Tauben, Kaninchen, Meer-
schweine und Kanarienvö-
gel. Für Züchter und Tier-
freunde hat die 27. EE-Eu-
ropaschau ihre Tore geöff-
net. Zum zweiten Mal prä-
sentiert sie sich in Leipzig 
und erreicht mit 34 981 Tau-
ben, 16 495 Zwerghühnern, 
9 670 Hühnern, 4 715 Groß- 
und Wassergefl ügeln, 25 810 
Kaninchen, 2 630 Vögeln und 
639 Cavias (Meerschwein-

chen) eine bislang einmalige 
Dimension. Hobbyzüchter 
gewinnen auf der Messe, bei 
der auch die begehrten Titel 
EE-Europameister und EE-
Champion vergeben werden, 
einen Überblick über die neu-
esten Entwicklungen auf ih-
rem Fachgebiet. Die Schau 
gilt als züchterisches Groß-
ereignis von Weltrang, deren 
Organisation vor Ort dem 
Leipziger Rassegeflügel-
züchterverein 1869 obliegt. �

AUCH im Leipziger Zoo hält 
der Winter Einzug. Seit Anfang 
Dezember können alle Besu-
cher auf der Eisbahn im Grün-
dergarten ihre Runden drehen. 
Sie ist bis zum 17. Februar mon-
tags bis freitags ab 12 Uhr geöff-
net, an den Wochenenden und 
in den Ferien ab 9 Uhr. Die pas-
senden Schlittschuhe können 
im Zoo geliehen werden. Wer 
es statt sportlich lieber kreativ 
mag, kann am 15. und 22. De-
zember bei den Zoo-Advents-
basteleien mitmachen, die je-
weils 10 Uhr im Entdeckerhaus 
Arche beginnen. Und auf klei-
ne und große Gourmets wartet 
am 9., 16. und 23. Dezember von 
10 bis 15 Uhr das Adventsbuf-
fet in der Hacienda Las Casas.

Der Start in den Winter ist 
auch immer verbunden mit der 
Suche nach passenden Weih-
nachtsgeschenken. Da kann ein 
Besuch des Zoo-Standes auf 
dem Weihnachtsmarkt (Peters-
straße) nicht schaden. Angebo-
ten werden Kuscheltiere, Sou-
venirs oder auch Gutscheine für 
Tages- und Jahreskarten.

Diese gibt es natürlich auch 
im Zoo selbst, der nach wie vor 
ein großer Besuchermagnet ist. 
So konnten Zoodirektor Dr. 
Jörg Junhold und Oberbürger-
meister Burkhard Jung Ende 
November den zweimillionsten 

Besucher begrüßen: Rita Simon 
aus Dresden, die mit ihrer Fami-
lie gekommen war. Und noch ein 
Besucherrekord stand an: Am 
Nikolaustag wurde erstmals die 
Marke von 4 000 Entdeckertou-
ren in einem Jahr übertroffen. 
Bei diesem Angebot führen ge-
schulte Zoolotsen die Besucher 
mit Erläuterungen und Hinter-
grundinformationen durch den 

DER Sportverein Lok Nord-
ost Leipzig e.V. kann sich über 
Fördermittel von der Stadt 
Leipzig für seinen dringend 
erforderlichen neuen Sozial-
trakt auf der Sportplatzan-
lage „An der Parthe“ freu-
en. Einen entsprechenden Be-
scheid erhielt er Ende Novem-
ber. Parallel zur Übergabe des 
Fördermittelbescheids wurde 
mit dem Abriss des maroden 
Gebäudes begonnen und da-
mit offiziell der Startschuss 
zur Erneuerung gegeben. Ver-
ein, Stadt und Land teilen sich 
die Gesamtkosten von 262 000 
Euro. Die Stadt Leipzig unter-

stützt das Vorhaben mit genau 
127 346 Euro. Das Land Sach-
sen beteiligt sich mit 78 540 
Euro, der Verein steuert fast 
34 000 Euro bei. In das Pro-
jekt fl ießen zudem Arbeitsleis-
tungen des Vereins in Höhe 
von 11 000 Euro sowie Sach-
leistungen Dritter in Höhe von 
etwa 11 000 Euro ein.

Der Sportverein Lok Nord-
ost Leipzig e. V., seit 1996 Päch-
ter der 24 000 Quadratmeter 
umfassenden kommunalen 
Sportanlage, ist ein Mehrspar-
tensportverein und hat 330 
Mitglieder, darunter 120 Kin-
der und Jugendliche. �

Stadt fördert neues Sozialgebäude 
des Sportvereins Lok Nordost

Zoo. Auf dem Programm stehen 
Einsteiger-, aber auch exklu-
sive Spezialtouren (Infos und 
Termine unter www.zoo-leip-
zig.de/entdeckertouren).

Seinen Bekanntheitsgrad 
verdankt der Leipziger Zoo 
nicht zuletzt dem internatio-
nalen Engagement für den Ar-
tenschutz. Dieses hat er An-
fang Dezember ausgeweitet 

und eine Kooperationsverein-
barung mit der indischen Zoo-
behörde geschlossen. Ziel ist es, 
das Tiermanagement in den in-
dischen Zoos zu optimieren so-
wie bei Forschung und Zucht 
zusammenzuarbeiten. Darü-
ber hinaus wird ein regelmä-
ßiger Schulungsaustausch von 
indischen und Leipziger Tier-
pfl egern stattfi nden. �

Absterbende Algen 
am Kulkwitzer See 
führen zu Geruch

Kleintierzüchter stellen ihre Lieblinge aus

@

IHRE Lieblingssportler des 
Jahres 2012 können die Leip-
ziger derzeit wählen, denn der 
Stadtsportbund hat wieder 
zur Sportlerumfrage aufge-
rufen. Nominiert sind je zehn 
erfolgreiche Sportlerinnen 
und Sportler sowie acht 
Teams. Sie repräsentieren 
zahlreiche Leipziger Sport-
vereine und Sportarten von 
B wie Basketball bis W wie 
Wasserspringen. Stimmkar-
ten hat der Stadtsportbund 
unter anderem an der Bürger-

information im Neuen Rat-
haus ausgelegt, aber auch in 
Sportgeschäften, Schwimm-
hallen sowie bei Sportveran-
staltungen. Einsendeschluss 
ist der 13. Januar 2013. Un-
ter allen Teilnehmern werden 
Freikarten für den Ball des 
Sports verlost, bei dem am 26. 
Januar 2013 in der Glashal-
le der Neuen Messe die Um-
fragesieger gekürt werden. �

Umfrage des Stadtsportbundes 
sucht Sportler des Jahres 2012

DA ist Mut gefragt: Der Ver-
ein Sportfreunde Neuseenland 
e. V. lädt Ende Januar 2013 zum 
vierten Mal zum Markkleeber-
ger Skispringen ein. Die An-
meldung läuft ab sofort über 
das Internet, wobei noch bis 
zum 31. Dezember Frühbucher-
preise winken. Gesprungen 
wird in einer Männer-, Frauen- 
und Teamwertung. Pro Team 
dürfen vier Springer antre-
ten. Kostüme sind dabei gern 
gesehen, das Beste erhält ei-
nen Sonderpreis. Am 26. und 

27. Januar stürzen sich die wa-
gemutigen Springer dann am 
Markkleeberger See in die Tie-
fe – von einer Schanze mit ei-
ner Höhe von vier Metern und 
einer Anlaufl änge von über sie-
ben Metern. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Natürlich 
darf auch eine zünftige Par-
ty nicht fehlen – die steigt am 
26. Januar ab 17 Uhr mit Mu-
sik, Lagerfeuer und Schnee-
ballschlacht. �

Jetzt anmelden zum Skispringen 
am Markkleeberger See

@

@

Kanarienvögel und Co. präsentieren sich den Besuchern bei der EE-
Europaschau.   Foto: Leipziger Rassegefl ügelzüchterverein 1869 e. V.

www.leipziger-messe.de

www.ssb-leipzig.de

www.sportfreunde-
neuseenland.de

ALGEN, in dieser Jah-
reszeit absterbend, füh-
ren derzeit am Kulkwit-
zer See zu einem unange-
nehmen Geruch. Betrof-
fen ist das Areal „Lagu-
ne“ am Campingplatz. Laut 
städtischem Amt für Um-
weltschutz handelt es sich 
hier um einen ganz natür-
lichen Vorgang. Die Al-
gen sind in diesem Bereich 
im Spätsommer besonders 
stark gewachsen. Die Ver-
schlechterung der Wasser-
qualität sei damit jahres-
zeitlich bedingt und lokal 
auf die Lagune beschränkt. 
Dort herrscht eine geringe 
Wassertiefe, was zu mehr 
Algenwachstum führt. Die 
schlauchartige Form der 
Lagune lässt zudem nur 
einen geringen Wasseraus-
tausch zu, was sich aber 
durch die stärkeren Herbst-
winde bessern wird. �

DIE Brücke der ehema-
ligen Buntgarnwerke über 
die Weiße Elster in Plagwitz 
wird demontiert.  Der Abriss 
des im Privatbesitz befi nd-
lichen und seit zehn Jahren 
gesperrten Bauwerks ist un-
ausweichlich, ergab ein von 
der Stadt in Auftrag gege-
benes Gutachten. Aufgrund 
der Bedeutung der Brücke 
für das gesamte Ensemble 
hatte die Stadt mit Eigen-
tümern und einer Brücken-
rettungsinitiative lange nach 
Lösungen gesucht. Die Min-
dest-Sanierungskosten von 
230 000 Euro sind aber nicht 
zu schultern. Ab 10. Dezem-
ber beginnen nun die Vorbe-
reitungen für den Abriss, die  
eigentliche Demontage folgt 
ab Januar 2013. Während der 
Arbeiten bis voraussichtlich 
Ende Januar wird die Weiße 
Elster im Baustellenbereich 
gesperrt.   �

Plagwitzer Brücke 
über Weiße Elster
wird demontiert

Als ein Teil der Melosch Unterneh-
mensgruppe steht die Leipziger Be-
triebsstätte mit Ihrem zertifi zierten 
Qualitätsmanagement für zukunfts-
weisende Konzepte in den Berei-
chen Entsorgungsdienstleistungen, 
Erfassung, Sortierung, Veredelung, 
Handel und Vermarktung von Alt-
papieren und Altkunststoffen, sowie 
hochkomplexe Entsorgungstech-
niken und Akten- und Datenträger-
vernichtung nach BDSG. Seit der 
Eröffnung des Standortes 1991 ist 
der Betrieb im Leipziger Norden 
stetig gewachsen und beschäftigt 
derzeit 65 Mitarbeiter. Auf einer 
Fläche von ca. 20.000 m² produziert 
das Randleipziger Melosch-Team 
täglich ca.200 Ballen unterschied-
lichster Wertstofffraktionen, welche 
dann natürlich umweltschonend der 
Wertschöpfungskette rückgeführt 
werden. Zu den Kunden zählen vor 
allem öffentliche Einrichtungen, 
Kommunen, Banken, Sparkassen 
und Versicherungen, sowie Indust-
riebetriebe, Groß- und Einzelhänd-
ler. Auch Kleinkunden und private 
Anlieferer werden von den Mitar-
beitern gern gesehen und professi-
onell betreut!  

Anzeige

WIR KAUFEN IHR ALTPAPIER!

Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte,
Kataloge, Pappe und Kunststoffe

KG Ludwig Melosch Vertriebs-GmbH & Co.
Altpapier – Entsorgung – Rohstoffe - Wiederverwendung

Kossaer Straße 2 · 04356 Leipzig

Telefon 0341 / 52 42 290
Fax 0341 / 52 42 299

E-mail: leipzig@melosch.de

www.melosch.de

http://www.leipziger-messe.de
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http://www.sportfreunde-neuseenland.de
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Ehrung 
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an Schulen

www.uni-leipzig.de@

Leipzig forciert Ausbau 
von Kita-Plätzen

Kita-Bedarfsplanung 2013 liegt vor / 2 488 neue Plätze vorgesehen

IM kommenden Jahr sollen 
in Leipzig 2 488 neue Plätze 
in Kitas und Tagespfl ege bis 
Schuleintritt entstehen. Mit 
Blick auf den Rechtsanspruch 
auf eine Betreuung für unter 
dreijährige Kinder sind über 

DEN mehr als 70 Seniorin-
nen, die in Leipzig seit eini-
gen Monaten Babyschuhe für 
Neugeborene stricken, hat 
die Stadt Ende November 
mit einer kleinen Veranstal-
tung im Neuen Rathaus ge-
dankt. 1 770  Paar Schühchen 
konnten bereits an frischge-
backene Eltern ausgegeben 
werden. Alles begann im Juni 
dieses Jahres, als eine Senio-
rin dem Familieninfobüro 50 
Paar selbst gestrickte Baby-
schuhe für das Neugebore-
nen-Begrüßungspaket über-
gab. Dem folgte ein Aufruf an 
alle Seniorinnen, sich auch 
zu beteiligen, der eine unver-
hofft große Resonanz hatte. �

Stadt bedankt sich bei 
den vielen strickenden Seniorinnen

Stricken für den Leipziger Nachwuchs: Rund 50 Seniorinnen folg-
ten der Einladung der Stadt zur Dankesveranstaltung.   Foto: M. D.

MINT-freundlich
DIE Immanuel-Kant-Schu-
le Leipzig darf sich künftig 
„MINT-freundliche Schule“ 
nennen. Diesen Titel erhielt 
sie am 20. November neben 
sieben weiteren sächsischen 
und drei sachsen-anhaltini-
schen Schulen von den Part-
nern der Initiative „MINT Zu-
kunft schaffen“, der Bundes-
agentur für Arbeit und dem 
Verlag für Kinder- und Ju-
gendkommunikation Jung-
vornweg. Ausgezeichnet wur-
den die Schulen für ihre 
Schwerpunktsetzung in Ma-
thematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik 
(MINT). �

Berufsausbildung

ENGAGIERTE Eltern, ehe-
malige Schüler sowie Anwoh-
ner, die sich an Schulen eh-
renamtlich besonders enga-
gieren, ehrte Sozialbürger-
meister Thomas Fabian An-
fang Dezember in der Stadt-
bibliothek. „Schule ist Teil 
des Stadtlebens“, betonte er 
bei dem Empfang. „Deshalb 
freue ich mich sehr, dass im-
mer mehr Bürgerinnen und 
Bürger sich gerade in die-
sem Bereich engagieren. Da-
für möchten wir vonseiten der 
Stadt Leipzig ein herzliches 
Dankeschön aussprechen.“ 
Die Palette der freiwillig und 
unentgeltlich übernommenen 
Aufgaben ist dabei sehr viel-
fältig. Sie reicht von der Be-
treuung im Schulclub und in 
der Schulbibliothek über die 
Organisation von Schulfes-
ten und Hilfe bei Verschöne-
rungsmaßnahmen im Schul-
gebäude bis hin zur Mitarbeit 
im Schulförderverein oder 
bei der Gestaltung der Ganz-
tagsangebote. Bis zu zehn Wo-
chenstunden und mehr be-
trägt der zeitliche Anteil der 
ehrenamtlich durchgeführten 
Tätigkeiten. 

In diesem Jahr gab es ins-
gesamt 56 Vorschläge der 
Schulen. �

Ideen für ein besseres Miteinander 
der Generationen in Grünau-Ost 

KANN ein engeres Miteinan-
der der Generationen die Ent-
wicklung von Grünau-Ost po-
sitiv beeinfl ussen?  Vermag dies, 
das Quartier auch für neue Be-
wohner attraktiv zu machen – 
trotz Alterung und erwartetem 
Bevölkerungsrückgang? Die-
se Fragen diskutierten Bür-
ger, Akteure und Verwaltung 
am 16. November 2012 in der 
Joachim-Ringelnatz-Schule in 
Grünau-Ost.

Grundlage der Diskussion 
waren Thesen aus dem zuvor 
durchgeführten Online-Forum, 
ein Filmbeitrag mit Interviews 
von Bewohnern sowie eine wis-
senschaftliche Einschätzung 
der Entwicklung der vorhan-
denen Begegnungsräume. Die 
Mehrzahl der Grünauer sei zu-
frieden mit ihrer Wohnumge-

bung in diesem Quartier, be-
stätigten die 35 Teilnehmer der 
Diskussionsrunde. Dennoch 
gab es zahlreiche Ideen, wie das 
Zusammenleben hier verbessert 
werden könnte.

Zum Thema Begegnungs-
räume entstand z. B. die Idee 
eines „Sportcampus“ entlang 
der S-Bahn als Funsport-Par-
cours für Jung und Alt. Be-
kannter gemacht werden müss-
te, dass Grünau-Ost ein fami-
lienfreundliches Quartier mit 
viel Grün und guter Infrastruk-
tur ist. Dafür könnten Stadt-
spaziergänge genutzt werden. 
Diskutiert wurde auch, wie ein 
gutes Nebeneinander der Ge-
nerationen, aber auch der Alt-
eingesessenen und Neuzuzü-
ge auf Nachbarschaftsebene 
aussehen könnte. Eine bessere 
Kooperation der Wohnungsun-

ternehmen untereinander so-
wie mit den Akteuren vor Ort 
könne dazu beitragen, dass die 
Grünauer ihrem Quartier auch 
künftig treu bleiben. Vorhande-
ne und neue Projekte sollten je-
weils um den Aspekt des Mit-
einanders der Generationen er-
weitert werden. „Ein gutes Zu-
sammenleben der unterschied-
lichen Generationen ist ein we-
sentlicher Erfolgsfaktor für die 
Entwicklung des Quartiers“, be-
tont Bürgermeister Thomas Fa-
bian. „Dafür gibt es in Grü-
nau viele Akteure, die dieses 
Ziel miteinander verfolgen.“
Die Mitstreiter der Zukunfts-
werkstatt prüfen nun, welche 
Ideen realisiert oder weiterent-
wickelt werden können. �

Lebhafter Austausch in der Grünauer Ringelnatz-Schule:  Im Ergebnis der Bürgerwerkstatt waren die Teilnehmer 
sich einig. Sie alle wollen ein Miteinander der Generationen im Quartier unterstützen.         Foto: Stadt Leipzig

Doppeljubiläum: Gnadenhochzeit und 
100. Geburtstag an einem Tag

EIN ganz besonderes Doppel-
jubiläum hat Ende November 
das Leipziger Ehepaar Herr-
mann und Isolde Fink gefeiert. 
Sie sind nicht nur seit 70 Jahren 
verheiratet und begehen damit 
die sogenannte Gnadenhoch-
zeit, Herrmann Fink konnte 
auch auf seinen 100. Geburts-
tag anstoßen. Der geborene 
Pfälzer kam zum Musikstudi-
um nach Leipzig und hat hier 
seine Frau kennengelernt. Als 
Klavierlehrer hat er sein Le-
ben lang Kindern die Liebe 
zur Musik vermittelt. Neben 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung gratulierten per Glück-
wunschschreiben auch Bun-
despräsident Joachim Gauck 
und der sächsische Minister-
präsident Stanislaw Tillich. �

Grund zum Feiern: An Herrmann Finks 100. Geburtstag begin-
gen er und seine Frau Isolde auch ihren 70. Hochzeitstag. OBM 
Jung gratulierte den beiden persönlich.          Foto: Stadt Leipzig

die bisherige Bedarfsplanung, 
die 1 427 neue Plätze vorsieht, 
mehr als 1 000 zusätzliche Plät-
ze geplant. 

39 Kitas wurden in den letz-
ten fünf Jahren in Leipzig ge-
baut, an 13 Kitas wurden bau-

liche Erweiterungen vorgenom-
men. Gleichzeitig steigen die 
Geburtenzahlen weiter – und 
auch der Zuzug junger Fami-
lien hält an. 2013 wird daher 
die Anzahl der Kitaneubauten 
in Leipzig steigen.  „Wir wer-
den alles tun, um die benötig-
ten Betreuungsplätze zu schaf-
fen und haben dafür ein gan-
zes Bündel von Maßnahmen 
geplant“, erklärt Bürgermeis-
ter Thomas Fabian. „Wir wer-
den Bauvorhaben beschleuni-
gen und haben dafür eine Pro-
jektgruppe ins Leben gerufen.“ 
2013 sollen elf neue Einrich-
tungen in den Stadtbezirken 
Mitte, Südwest, Altwest, Ost, 
Süd und Nord eröffnet werden. 
Dazu gehören unter anderem 
die kommunale Kita Thietmar-
straße 1-11, die Einrichtung der 
Volkssolidarität in der Knaut-
naundorfer Straße 6. Acht be-
stehende Kitas in den Stadtbe-
zirken Mitte, Südwest, Nord-
west und West werden durch 
Ergänzungsbauten und Module 
erweitert. Das betrifft beispiels-
weise die Einrichtung Freiroda-
er Weg 2 (Volkssolidarität Lpz. 
Land/ MTL e.V.) oder die Wei-
ßenfelser Straße (Leipzig Inter-
national School e.V.). Vier Kitas 
erhöhen ihre Platzzahl im Be-
stand, darunter die Jupiterstra-
ße 37 (DRK Akadem. KV Leip-
zig e.V.) oder die Sommerfelder 
Straße 29 (Ev.-Luth. Marienkir-
che). Auch die Tagespfl ege wird 
um 327 Plätze ausgebaut. Ins-
gesamt sollen 32,4 Mio. Euro in 
den Jahren 2013/14 in Kinder-
tagesstätten investiert werden. 
In die bauliche Unterhaltung 
fl ießen 2013/2014 noch einmal 
etwa 4 Mio. Euro. �

Stadtbibliothek und Volkshochschule 
sind Partner für lebenslanges Lernen

DIE Leipziger Städtischen 
Bibliotheken und die Volks-
hochschule Leipzig kooperie-
ren künftig hinsichtlich ihrer 
gemeinsamen Aufgabe und 
der gemeinsamen Zielgruppen 
im Bereich Bildung. Eine ent-
sprechende Vereinbarung un-
terzeichneten die Leiter beider 

Einrichtungen, Dr. Arne Acker-
mann für die Bibliotheken und 
Rolf Sprink für die Volkshoch-
schule, Ende November. Ihre 
Partnerschaft wollen sie bei-
spielsweise bei der Nutzung ei-
nes neuen E-Learning-Portals 
im nächsten Jahr demonstrie-
ren. So bieten die Bibliotheken 

Lernsoftware in den Bereichen 
Sprachen und IT-Techniken an 
– ergänzt um den Hinweis auf 
die Kurse der VHS und umge-
kehrt. Auch bei Werbung und 
Öffentlichkeitsarbeit sowie in 
den Stadtteilen Paunsdorf und 
Grünau soll enger zusammen-
gearbeitet werden. � 

Vermittler 
zwischen 

den Kulturen
AB Februar 2013 wird es in 
Leipzig eine Vermittlungszent-
rale für sogenannte Sprach- und 
Integrationsmittler (Sprint) ge-
ben. Das sind Fachdolmetscher 
und interkulturelle Vermittler, 
die im Bildungs-, Gesundheits- 
und Sozialwesen zum Einsatz 
kommen. Sie helfen bei der Ver-
ständigung zwischen ausländi-
schen Zuwanderern und Fach-
kräften in Kliniken, Behörden, 
Beratungsstellen oder Schu-
len. Denn Missverständnis-
se in diesen Bereichen können 
tragische und kostspielige Fol-
gen haben, wenn es zu falschen 
Entscheidungen oder Fehldiag-
nosen kommt. Bis zum Febru-
ar 2013 befi nden sich in Leip-
zig 13 Sprints in Ausbildung, 
auf die die Vermittlungszentra-
le dann zusätzlich zurückgrei-
fen kann. Träger des Projektes 
ist das Familien- und Gesund-
heitszentrum Cactus e. V. Ge-
fördert wird es durch den Eu-
ropäischen Integrationsfonds, 
das Bundesamt für Migrati-
on und Flüchtlinge sowie das 
Sozialamt der Stadt Leipzig. �

Gute Betreuung in der Plaußiger Kita „Die Strolche“: Mitte September 
ist sie neu eröffnet worden. Um die Versorgung mit Kita-Plätzen zu 
sichern, sollen 2013 elf neue Einrichtungen folgen.  Foto: Johanniter

DIE Universität Leipzig bietet 
Jugendlichen eine große Palet-
te an Berufsausbildungsrich-
tungen. Sie reichen von Bio-
logielaborant über Elektro-
niker bis hin zum Tierpfl eger. 
Insgesamt werden im kom-
menden Jahr 25 der bestehen-
den 74 Ausbildungsplätze neu 
vergeben. Bis zum 15. Dezem-
ber können sich Interessierte 
für das Ausbildungsjahr 2013 
bewerben. Nach erfolgreicher 
Abschlussprüfung arbeiten sie 
zum Beispiel in den Labors, im 
Botanischen Garten oder der 
Verwaltung der Universität. �

@ http://weiterdenken.
leipzig.de

LEIPZIG Am Samstag, 9. März 2013 
um 14.30 Uhr ist es soweit: Mehr als 
400 Musiker aus sieben Nationen prä-
sentieren in der Arena Leipzig ihr 
riesiges Repertoire der beliebtesten 
Märsche und Evergreens mit einer 
Prise Klassik, Folklore und moderner 
Blasmusik in der gut dreistündigen 
Show. 
Die „Musikparade“ kommt mit zahl-
reichen Stars der internationalen 
Militär- und Blasmusik, die den Mu-
sik-Liebhabern aus diversen interna-
tionalen Fernsehauftritten bekannt 
sind. 

Bekannt aus Funk und Fernsehen

Im Mittelpunkt der Show steht natür-
lich die Militär- bzw. Marschmusik, 
doch bieten die sieben Orchester mit 
insgesamt rund 400 Mitwirkenden 
ein großes Repertoire bis hin zur „zi-
vilen“ Blasmusik mit Jazz, Swing und 
aktuellen Pop-Hits. Abgerundet wird 
das Programm durch wechselnde 
Einlagen – von Chören über Folklore-
Einlagen bis zu exotischen Beiträgen. 
Die Orchester der Tournee 2013 ge-
hören zu den besten der Welt – und 
so verspricht Moderator Björn Gehr-
mann eine ganz besondere Show: „Im 
neuen Ambiente bieten wir 2013 eine 
Show, die traditionelle Elemente hat, 

aber auch junge Blasmusikfans be-
geistert.“
Höhepunkt ist das Finale, bei dem 
sich alle Teilnehmer zum großen 
Orchester der Nationen formieren 
und Märsche wie z.B. den Radetzky-
Marsch oder Alte Kameraden präsen-
tieren. Doch nicht nur musikalisch, 
auch optisch ist die neue Show ein 
Hochgenuss: Erleben Sie die „Musik-
parade“ 2013 mit ihren prächtigen, 
bunten Uniformen und spektaku-
lären Choreographien. 

Geschenkumschlag gratis

Besonderer Tipp für ein persön-
liches Geschenk: Exklusiv unter der 
„Musikparade“-Hotline (s.u.) können 
die Karten telefonisch auch kosten-
frei im Geschenkumschlag bestellt 
werden. 

Karten-Vorverkauf:
Karten für 31,-/41,-/51,- € gibt es 
ohne VVK-Gebühr exklusiv bei 
der „Musik parade“-Hotline 0441-
20509190 sowie unter www.bun-
desmusikparade.de. Karten zzgl. 
VVK-Gebühr erhalten Sie natürlich 
an allen bekannten Vorverkaufsstel-
len sowie beim Ticketservice 0341-
3379548. Sichern Sie sich die besten 
Plätze noch heute.

Neues Programm 2013: Mehr als 400 Musiker aus sieben Nationen.

Militär-Musikschau 
kommt nach Leipzig

„Internationale Musikparade“ – Europas größte Tournee

Anzeige

http://www.uni-leipzig.de


 Termine

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
10.12., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Weiterentwicklung der Kindertagespfl ege
- Ausschreibung der Trägerschaft der inte-

grativen Kindertageseinrichtung Gustav-
Freytag-Straße 25 

- III. Internationale  Demokratiekonferenz 
2013

- Finanzierung der Kindertagespfl ege in der 
Stadt Leipzig 2013 ff. 

- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 
Zeitraum Januar bis Dezember 2013 

- Kinder- und Jugendhilfereport 2011
- Vollständiger Abruf der Verstärkungsmittel
- Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-

feausschuss – Förderung von Trägern der frei-
en Jugendhilfe im Haushaltsjahr 2013 nach 
Leistungsbereichen

- Bericht „Sachstand Joblinge Leipzig – ge-
mäß RBV- 779/11“

- Jahresbericht des StadtSchülerRates
- Bericht des Bürgermeisters 

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 70. öffentlichen Sitzung 
10.12., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf des 

Flurstücks 208/1 der Gemarkung Lindenau, 
Demmeringstraße 59 a

- Vergabe eines Erbbaurechtes: Parkbühne 
Leipzig, Clara-Zektin-Park, Karl-Tauchnitz-
Straße 28 / Rennbahnweg in 04107 Leipzig, 
Flurstücke 2562/8 und 2562/20 der Gemar-
kung Leipzig

- Verkauf des Grundstücks Katharinenstraße 
11 (Fregehaus) in 04109 Leipzig, Flurstück 
322 der Gemarkung Leipzig

- Verkauf des Grundstückes Talstraße 5 in 
04103 Leipzig, Flurstück der Gemarkung 
Leipzig

Beschlüsse aus der 71. nicht öffentlichen 
Sitzung des Grundstücksverkehrsaus-
schusses am 29.10.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 72. öffentlichen Sit-
zung des Grundstücksverkehrsausschusses 
am 12.11.2012
- Verkauf von bebauten Grundstücken: Einzel-

objekte aus dem Immobilienpaket „Mehr-
familienhäuser in Liebertwolkwitz“

- Vergabe eines Erbbaurechts durch die Stadt 
Leipzig: Fritz-Seger-Straße 17, Flurstücke 408 
und 407 (Teilfl äche), Gemarkung Gohlis 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
13.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle West/Alt-West 
18.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Di./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
19.12., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. 

Vorlagen und Beschlüsse der 
Stadtverwaltung:

www.leipzig.de/eris

V

w@

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung 
Niederschrift
- Niederschrift der Sitzung vom 22.11.2012
- Bestätigung des vertagten Verlaufsprotokolls 

vom 17.09.2012
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
Einwohneranfragen
- Manuel Kuzaj: Höhe von baulichen Anlagen 

(schriftliche Beantwortung)
Petitionen
- Behindertengerechte Baumaßnahmen
Besetzung von Gremien
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
Anträge 1. Lesung
- Fraktion Die Linke: Überprüfung im Amt für 

Jugend, Familie und Bildung vor dem Hinter-
grund verschiedener Vorfälle (Tod einer Leip-
ziger Mutter und ihres Kindes; Serie von kri-
minellen Aktivitäten einer Kinder- und Ju-
gendclique)

- CDU-Fraktion: Priorisierung des Harthka-
nals

- CDU-Fraktion: Aufwertung des Mariannen-
parks

- Fraktion Die Linke: Tarifmoratorium
- Frakt. Die Linke: Ergebnisse und Konse-

quenzen der Eingemeindungen in die Stadt 
Leipzig

- CDU-Fraktion: Integration eines Bolzplatzes 
in die Neubebauung des Bebauungsplange-
bietes Kochstraße/Scheffelstraße

- CDU-Fraktion: Weiterentwicklung des Ent-
wicklungskonzeptes Leipzig-Nord

- FDP-Fraktion: Regelmäßige Elternbefragung 
zur Qualität des Kinderbetreuungsangebotes  
durchführen

- FDP-Fraktion: Einführung einer Wirtschafts-
politischen Stunde in der Ratsversammlung

- OR Lützschena-Stahmeln: Antrag auf Er-
richtung eines P+R - Parkplatzes am S-Bahn-
Haltepunkt Lützschena und Bahnstraße

Anträge 2. Lesung
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Radwege-

benutzungspfl icht nur noch als Ausnahme
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Leipziger 

Schulbaurichtlinie für zeitgemäße Bildungs-
bauten

- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Management-
reports der städt. Unternehmen veröffent-
lichen

- SPD-Fraktion: Rahmenkonzept – Schulhaus-
baurichtlinie für Leipzig

- Fraktion Die Linke, Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen: Änderung der Satzung der Stadt 

Leipzig über Erlaubnisse und Gebühren für 
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen (Sondernutzungssatzung)

- Fraktion Die Linke: Sicherung des Rechtsan-
spruchs auf einen Betreuungsplatz für Kin-
der unter 3 Jahren ab 1. August 2013

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Berichte 
des Landesrechnungshofes

- SPD-Fraktion: Anhebung der Schwellenwerte 
bei EU-weiten Ausschreibungen von Verga-
ben nach VOL

- CDU-Fraktion: Präqualifi kationen
- Fraktion Die Linke: Überarbeitung Rahmen-

plan und der Entwicklungsstrategie für das 
Areal Alte Messe

- Fraktion Die Linke: Prüfung der Ausweisung 
eines Nahversorgers Leipziger Einkaufs-
markt in der Wiesenstraße, OT Paunsdorf-
Heiterblick 

- CDU-Fraktion: Modernisierung der recht-
lichen Grundlagen zur Werbung in Leipzigs 
Innenstadt

- Fraktion Die Linke: Bürgerentscheid zum 
„Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal“

- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Offizielle Stell-
plätze f. Anbieter u. Nutzer von Mitfahrgelegen-
heiten am Leipziger Hauptbahnhof einrichten

- CDU-Fraktion: Auswahl und Auswertung der 
Leistungen von Planungsbüros für öffentliche 
Bauvorhaben der Stadt Leipzig nach VOB

- Fraktion Die Linke: Teilhabeplan für Men-
schen mit Behinderungen

- OR Seehausen: Sanierung Langer Teich in 
Göbschelwitz (ehemals HP OR 010)

Anfragen an den Oberbürgermeister
- Fraktion Die Linke: Leipzig in der Metropo-

lregion Mitteldeutschland
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Mobilitäts-

stationen
- FDP-Fraktion: Städtische Fahrzeuge ohne 

grüne Umweltplakette
- Fraktion Die Linke: Expertenkommission 

zur Aufklärung der Umstände des tragischen 
Todes einer jungen Mutter und ihres Sohnes

- FDP-Fraktion: Aufgaben eines Quartiersma-
nagements

- Stadtrat K. Ufer: Wohnwagenunterkünfte im 
Bereich Naumburger-, Klingen-, Markran-
städter Straße in 04229 Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Baumfällarbeiten im Be-
reich Ludolf-Colditz-Straße / Am Wasser-
werk in 

 Leipzig-Stötteritz im November 2012
- Stadtrat K. Ufer: Betrieb von Laubsaugern 

in der Stadt Leipzig
Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Bestellung des zweiten Betriebsleiters (Ver-

RBV-1377/12: Migrantenbeirat - Abberufung 
eines Mitgliedes (DS-Nr. V/2517)

RBV-1378/12: Vertreter der Stadt Leipzig für 
die Verbandsversammlung des Kommunalen 
Sozialverbandes Sachsen (DS-Nr. V/2516)

RBV-1379/12: Erstellung eines Fachplans für 
soziale Infrastruktur und Flächenentwick-
lung sowie Flächenvorhaltung als Ergän-
zung der Stadtentwicklungsplanung Leip-
zig - SPD-Fraktion

RBV-1380/12: Beitritt zur Kampagne Vermö-
genssteuer jetzt! - Fraktion Die Linke

RBV-1381/12: Ausscheiden aus der Sachsen-Fi-
nanzgruppe bzw. Aufl ösung der Sachsen-Fi-
nanzgruppe (DS-Nr. V/2505) 

RBV-1382/12: Einführung der Ortschaftsver-
fassung auf Stadtbezirksebene - Änderung 
der Hauptsatzung - Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

RBV-1383/12: Lernmittelfreiheit, Urteil des 
OVG Bautzen vom 17.04.2012 (DS-Nr. 
V/2464) 

RBV-1384/12: Überplanmäßige Aufwendungen 
2012 gem.  § 79 (1) SächsGemO in der Budge-
teinheit 50_313_ZW - Hilfen für Asylbewer-
ber aufgrund des Urteils des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 18. Juli 2012 zur Höhe der 
Geldleistungen nach § 3 Abs. 1 und 2 Asyl-
bewerberleistungsgesetz (AsylbLG) (DS-Nr. 
V/2463) 

RBV-1385/12: Ausführungsbeschluss zur Be-
treibung und sozialen Betreuung in den Un-
terkünften für gemeinschaftliches Wohnen 
von Asylbewerbern/-innen und Flüchtlin-
gen  (DS-Nr. V/2465) 

RBV-1386/12: Einziehungsverfahren nach § 8 des 
Sächsischen Straßengesetzes Pkw-Stellplatz 
Salzgässchen  (DS-Nr. V/1892) 

RBV-1387/12: Bebauungsplan Nr. E-130 „Busi-
nesspark“, Aufhebung Stadtbezirk Leip-
zig-Nord, Ortsteil Wiederitzsch; Billi-
gungs- und Auslegungsbeschluss  (DS-Nr. 
V/2385) 

RBV-1388/12: Vorhabenbezogener Bebauungs-

waltungsdirektor) der Oper Leipzig
- Außerplanmäßige Aufwendungen gemäß § 

79 (1) SächsGemO im Ergebnishaushalt 2012 
für die bis zum 31.12.2011 erwirtschafteten 
Zinsen für Vorgänge gesetzliche Vertretung – 
Korrektur Bestand der Verwahrgelder um er-
wirtschaftete Zinsen

- Informationsfreiheitssatzung der Stadt Leip-
zig

- 1. Satzung zur Änderung der Verwaltungsko-
stensatzung vom 10.12.2003 über die Erhe-
bung von Verwaltungskosten für Amtshand-
lungen in weisungsfreien Angelegenheiten

- Gesamtkonzept zur Integration der Migran-
tinnen und Migranten in Leipzig

- 1. Satzung zur Änderung der Satzung zur Ent-
schädigung ehrenamtlich Tätiger bei Wahl-
en und Entscheiden (Wahlhelfer-Entschädi-
gungssatzung)

- Überplanmäßige Personalausgaben 2012
- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses 2012 für den Ei-
genbetrieb der Stadt Leipzig Städtisches Kli-
nikum „St. Georg“

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012 für 
den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Städ-
tischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Ver-
bund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012 für 
den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Kom-
munaler Eigenbetrieb Leipzig-Engelsdorf

- 18. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung – 
Weiterführung und Aktualisierung der Ände-
rungen zur Umstellung auf doppische Haus-
haltsführung

- Abfallwirtschaftssatzung, gültig ab 01.01.2013
- Abfallwirtschaftsgebührensatzung, gültig ab 

01.01.2013
- Änderung zum Baubeschluss Nr. RBV-194/10 

vom 20.01.2010: Neubau Gruppenwache 
Nord/Ost; Torgauer Straße 310, 04347 Leip-
zig

- Anpassung des Bäderleistungsfi nanzierungs-
vertrages 2013-2022

- Freier Eintritt in die städtischen Museen für 
Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 
19. Lebensjahr

- Kinderbetreuung während städtischer Veran-
staltungen – Testphase Januar 2013 bis April 
2013 (Umsetzung RBV-1132/12)

- Nachtragswirtschaftsplan 2012 für den Städ-
tischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe

- Mehrbedarf 2013: Weitere Standorte für ge-

plan Nr. 333 „Solarpark-Leipzig-Nord“ 
Stadtbezirk Leipzig-Nord, Ortsteil Wie-
deritzsch; Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss  (DS-Nr. V/2397) 

RBV-1389/12: Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 333 „Solarpark Leipzig-Nord“ Stadt-
bezirk Leipzig-Nord, Ortsteil Wiederitzsch 
– Durchführungsvertrag  (DS-Nr. V/2496)

RBV-1390/12: Bebauungsplan Nr. 362 „Kreis-
verkehr Saturnstraße/Kiewer Straße/Lyoner 
Straße“ Stadtbezirk Leipzig-West, Ortsteil 
Grünau-Nord, Billigungs- und Auslegungs-
beschluss  (DS-Nr. V/2424) 

RBV-1391/12: 1. Änderung Bau- und Finan-
zierungsbeschluss Knoten Roßplatz/Grü-
newaldstraße/Universitätsstraße und über-
planmäßige Ausgabe gemäß § 79 SächsGe-
mO (DS-Nr. V/2425)

RBV-1392/12: Bebauungsplan Nr.391 „Wohn-
gebiet nördlich der Fortunabadstraße/Dies-
kaustraße“ Stadtbezirk Leipzig-Südwest, 
Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain, Aufstel-
lungsbeschluss  (DS-Nr. V/2467) 

RBV-1393/12: Teilfortschreibung des Stadtent-
wicklungsplanes Zentren und Änderung der 
Planungsziele des in Aufstellung befi ndlichen 
Bebauungsplans Nr. 342 „Kochstraße/Schef-
felstraße“, Stadtbezirk Leipzig-Süd, Ortsteil 
Connewitz  (DS-Nr. V/2497)

RBV-1394/12: Bebauungsplan Nr. 403 „Wohn-
siedlung Wiesenblumenweg“ Stadtbezirk 
Leipzig-Südost, Ortsteil Holzhausen; Auf-
stellungsbeschluss  (DS-Nr. V/2498)

RBV-1395/12: Bebauungsplan Nr. 381 „Perthes-
straße - Nutzungsarten“; Stadtbezirk Leip-
zig-Südost, Ortsteil Reudnitz-Thonberg, Sat-
zungsbeschluss  (DS-Nr. V/2499)

RBV-1396/12: Bebauungsplan Nr. 405 „Wohnge-
biet Matzelstraße/Bornaische Straße“ Stadt-
bezirk Leipzig-Süd, Ortsteil Dölitz-Dösen; 
Aufstellungsbeschluss  (DS-Nr. V/2506)

RBV-1397/12: Vergabe eines Erbbaurechtes am 
Flurstück 159/54 Thonberg an die Fraunho-
fer-Gesellschaft zur Erweiterung des Insti-

meinschaftliches Wohnen von Asylsuchenden 
und Geduldeten in Leipzig – Ausführungsbe-
schluss zur Betreibung und sozialen Betreu-
ung in Häusern für gemeinschaftliches Woh-
nen von Asylbewerber/-innen u. Flüchtlingen

- Überplanmäßige Aufwendungen 2012 gem. 
§ 79 (1) SächsGemO in der Budgeteinheit 
50_313_ZW – Hilfen für Asylbewerber auf-
grund erhöhter Zuweisungsprognosen von 
Asylbewerbern für das Jahr 2012 

- Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepak-
etes –  Ergebnisse der Organisati-
onsuntersuchung

- Änderung zum Baubeschluss für die Pablo-
Neruda-Schule, Grundschule der Stadt Leip-
zig, Grundschulneubau mit 1-Feld-Sporthal-
le – Standort: Straße des 18. Oktober 8b in 
04103 Leipzig infolge Kostenerhöhung und 
Bestätigung der außerplanmäßigen Verpfl ich-
tungsermächtigung gemäß § 81 (1) SächsGe-
mO für das Haushaltjahr 2012 mit Kassen-
wirksamkeit 2013 in Höhe von 1 900 000 Euro 
im PSP-Element 7.0000.321 

- 1. Rahmenplan Bahnhof Plagwitz, Bestäti-
gung der Entwicklungsziele; 2. Bebauungs-
plan Nr. 380 „Grüner Bahnhof Plagwitz“, 
Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Plag-
witz – Aufstellungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 9.4 „Gewerbegebiet an der 
S 46“ Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil 
Großzschocher, Billigungs- und Auslegungs-
beschluss zur erneuten öffentlichen Ausle-
gung

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 
361.1 „Funkmast Richard-Lehmann-Straße/
Zwickauer Straße“ Stadtbezirk Leipzig-Mit-
te, Ortsteil Zentrum-Südost -Aufstellungsbe-
schluss

- Stellungnahme der Stadt Leipzig zur 4. Än-
derung zum Vorhaben- und Erschließungs-
plan Pösna-Park

Informationen I
- Abschluss der Liquidation der S-Bahn Tun-

nel Leipzig GmbH i. L.
- Sponsoringbericht der Stadt Leipzig für die 

Jahr 2010 und 2011
- 1. Tätigkeitsbericht des Migrantenbeirats
- Einsatz u. Wirksamkeit baurechtlicher Instru-

mente zum Erhalt der städtebaulichen Eigen-
art von Stadtteilen u. zur Vermeidung der Be-
einträchtigung des Ortsbildes; Beantwortung 
des Antrags Nr. V/A 260 vom 25.01.2012 der 
CDU-Fraktion

- Bericht des Radverkehrsbeauftragten 
2011/2012

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
am Mittwoch, 12.12.2012, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

Tagesordnung der 
Ratsversammlung 
am Montag, 17.12.2012, 15.00 

Uhr, im Sitzungssaal des Stadt-
rates, Neues Rathaus

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Forderungen der LVV mbH gegenüber der Stadt 

Leipzig aus dem Verkehrsleistungsfi nanzie-
rungsvertrag (VLFV) für die Jahre 2009 und 
2010 - außerplanmäßige Auszahlung gem. § 79 
(1) SächsGemO in Höhe von 20 Mio. Euro im 
Haushaltsjahr 2012

- Finanzierung der Kindertagespfl ege in der 
Stadt Leipzig 2013 ff.

- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 
Zeitraum Januar bis Dezember 2013

- Wirtschaftsplan 2013 für den Eigenbetrieb Mu-
sikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“

- Wirtschaftsplan 2013 für den Eigenbetrieb 
Stadtreinigung Leipzig

- Wirtschaftsplan 2013 für den Eigenbetrieb 
Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig

- Wirtschaftsplan 2013 des Eigenbetriebes „Ver-
bund kommunaler Kinder- und Jugendhilfe“ 
(VKKJ) der Stadt Leipzig

- Wirtschaftsplan 2013 für den Städtischen Ei-
genbetrieb Behindertenhilfe

- Wirtschaftsplan des Kommunalen Eigenbe-
triebes Leipzig-Engelsdorf für das Jahr 2013

Informationen I
- Umsetzung Ratsbeschluss RBV-1112/12: Um-

setzungsstand zum 30.09.2012
Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2013
- Verwaltungsinterne Veränderungen zum Haus-

haltsplanentwurf 2013 sowie zum Stellenplan 2013
- Beschlussfassung zu Einwendungen von Bür-

gern gemäß § 76 Abs. 1 SächsGemO
- Beschlussfassung zu Änderungs- und Ergän-

zungsanträgen der Fraktionen, einzelner Stadt-
räte und Ortschaftsräte

- Beschlussfassung zum Stellenplan 2013
- Beschlussfassung zum Ergebnishaushalt 2013
- Beschlussfassung zum Finanzhaushalt 2013
Beschlussfassung der Haushaltssatzung 2013 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Beschlussübersicht 
der Ratsversammlung vom 17.10.2012

tutes für Zelltherapie und Immunologie  (DS-
Nr. V/2470) 

RBV-1398/12: Festlegung kalkulatorischer Zins-
satz 2013/2014  (DS-Nr. V/2415) 

RBV-1399/12: Feststellung des Jahresab-
schlusses für das Wirtschaftsjahr 01.08.2010 
bis 31.07.2011 für den Eigenbetrieb Schau-
spiel Leipzig (DS-Nr. V/2416) 

RBV-1400/12: Feststellung des Jahresab-
schlusses für das Wirtschaftsjahr 01.08.2010 
bis 31.07.2011 für den Eigenbetrieb Oper Leip-
zig  (DS-Nr. V/2417)

RBV-1401/12: Feststellung des Jahresab-
schlusses für das Wirtschaftsjahr 01.08.2010 
bis 31.07.2011 für den Eigenbetrieb Gewand-
haus zu Leipzig  (DS-Nr. V/2418) 

RBV-1402/12: Feststellung des Jahresab-
schlusses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2011 
bis 31.12.2011 für den Eigenbetrieb Verbund 
Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe  (DS-
Nr. V/2456) 

RBV-1403/12: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig Mu-
sikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“  
(DS-Nr. V/2492) 

RBV-1404/12: Bestellung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
2012 für den Eigenbetrieb der Stadt Leip-
zig Theater der Jungen Welt  (DS-Nr. 
V/2493) 

RBV-1405/12: Ausführungsbeschluss zur Ersatz-
beschaffung von vier Drehleitern DLK 23-12 
nach DIN 14043 für die Berufsfeuerwehr gem. 
Brandschutzbedarfsplan  (DS-Nr. V/2478) 

Verkaufsplätze von 
Weihnachtsbäumen

Auf nachfolgend aufgeführten Plätzen werden vom 
08.12. bis 23.12.2012 (Mo.-Sa. 9.00-20.00 Uhr und 
So. 11.00-20.00 Uhr Weihnachtsbäume verkauft:
- Eutritzscher Markt
- Münzgasse/Ecke Peterssteinweg
- Richard-Lehmann-Straße/Ecke Karl-Lieb-

knecht-Straße
- Alexis-Schumann-Platz/Ecke Scharnhorst-

straße
- Platz gegenüber dem Völkerschlacht-

denkmal
- Riebeckstraße/Ecke Lipsiusstraße
- Gohlis-Park
- Lindenauer Markt
-  Kleinmesseplatz Cottaweg
-  Rohrteichstraße/Schönefelder Allee 

Die Agentur für Arbeit Leipzig weist auf die ak-
tuelle Gesetzeslage hin, nach der jeder Arbeitneh-
mer, der Arbeitslosengeld I beantragt, zur frühzei-
tigen Arbeitsuchendmeldung in der Agentur ver-
pfl ichtet ist. „Wer sich bei ausgesprochener Kündi-
gung oder Ablauf eines befristeten Arbeitsverhält-
nisses nicht frühestmöglich Arbeit suchend mel-
det, riskiert fi nanzielle Nachteile beim anschlie-
ßenden Leistungsbezug“, erklärt der Sprecher der 
Agentur für Arbeit Leipzig Hermann Leistner.
Arbeitnehmer sind durch das Gesetz (Sozialge-
setzbuch III) verpfl ichtet, sich spätestens drei Mo-
nate vor Beendigung eines Arbeits- oder Ausbil-
dungsverhältnisses persönlich bei der Agentur 
für Arbeit arbeitsuchend zu melden. Diese Mel-
dung kann auch telefonisch unter der bundeswei-
ten Hotline 01801 555 111 erfolgen. 
Wird dem Arbeitnehmer kurzfristiger, damit erst 

Seit 2008 befragt die Bundesagentur (BA) regelmä-
ßig Bezieher von Arbeitslosengeld II zu ihrer Zufrie-
denheit mit den Dienstleistungsangeboten. Unter 
anderem fragt sie immer wieder nach der Verständ-
lichkeit des Bewilligungsbescheides. Für die BA ist 
es eine verantwortungsvolle, jedoch auch schwie-
rige Aufgabe, die komplexe Rechtsmaterie bürger-
nah und verständlich zu übersetzen. Auch wenn zu-
letzt fast 90 Prozent der Befragten den Bescheid als 
verständlich empfanden, gab und gibt es auch kri-
tische Stimmen, insbesondere zur Darstellung und 
Nachvollziehbarkeit der zustehenden Leistungshöhe. 
Heinrich Alt, Vorstand Grundsicherung der BA, 
nimmt diese Kritik sehr ernst: „Wir wollen natürlich 
unseren Kunden in der Erklärung der Bescheide so-
weit wie möglich entgegenkommen. Dennoch wird es 
den einfachen und optimalen Bescheid nicht geben 
können. Wir werden immer einen Konfl ikt zwischen 

innerhalb dieser drei Monate der Beendigungs-
zeitpunkt des Beschäftigungsverhältnisses mit-
geteilt, zum Beispiel bei kürzerer Kündigungs-
frist oder Aufhebungsvertrag, so muss die Mel-
dung innerhalb der nächsten drei Tage erfolgen.
Auch Arbeitnehmer mit befristetem Arbeitsver-
trag sollten sich unbedingt drei Monate vor Ab-
lauf der Befristung melden. Dies gilt ebenso für 
Wehr- und Zivildienstleistende und Bezieher von 
Erziehungsgeld. Arbeitnehmer in Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen und Auszubildende in betrieb-
lichen Ausbildungsverhältnissen sind von dieser 
Regelung ausgenommen.
Hinweis: Auch wenn der Arbeitgeber eine Weiter-
beschäftigung in Aussicht stellt oder der Fortbe-
stand des Arbeitsverhältnisses gerichtlich geltend 
gemacht wird, besteht die Pfl icht zur Meldung.
www.arbeitsagentur.de 

bürgerfreundlichen Formulierungen und rechtlichen 
Erfordernissen haben. Am Ende müssen unsere Be-
scheide rechtlich korrekt und gerichtsfest bleiben, 
auch im Interesse der Kunden.“
Die BA hat ganz aktuell den ALG-II-Bewilligungs-
bescheid und den dazugehörigen Berechnungsbogen 
nochmals vollständig überarbeitet mit dem Ziel, die 
Informationen noch übersichtlicher und transpa-
renter darzustellen. Insbesondere die Anrechnung 
von Einkommen wird nachvollziehbarer. 
Ergänzend dazu stehen im Internet erläuternde Hin-
weise: www.arbeitsagentur.de.
Sollten trotzdem noch Fragen zum Bescheid offen 
bleiben, können die Kundinnen und Kunden sich 
natürlich auch weiterhin an ihr zuständiges Job-
center wenden. Informationen zum Hörfunkservice 
der Bundesagentur für Arbeit fi nden Sie im Inter-
net unter www.ba-audio.de. 

Frühzeitige Arbeitsuchendmeldung 
sichert rechtzeitigen Leistungsbezug

Bundesagentur für Arbeit (BA) hat 
Arbeitslosengeld-II-Bewilligungsbescheide überarbeitet 

www. leipzig.de/friedhoefe@

Infocenter der 
Städtischen Friedhöfe 
Am Eingang Nordtor des Südfriedhofes, direkt 
neben dem Völkerschlachtdenkmal, steht das 
Infocenter der Städtischen Friedhöfe für alle 
Fragen rund um den letzen gemeinsamen Weg, 
die letzte Ruhestätte oder zum Dienstleistungs-
angebot aller Städtischen Friedhöfe zur Ver-
fügung. Umfangreiches Informationsmate-
rial zu verschiedenen Themen ist erhältlich, 
um im Familien- oder Freundeskreis die per-
sönlichen Wünsche besprechen zu können. 
Die Mitarbeiter der Abt. Friedhöfe informie-
ren auch über die Möglichkeiten des bürger-
schaftlichen Engagements, wie zum Beispiel 
Grabmalpatenschaften oder Bankspenden. 
Das Infocenter ist erreichbar mit dem Bus 79 
(Friedhofsweg) und der Straßenbahnlinie 15 
(Völkerschlachtdenkmal). Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, April bis Septem-
ber bis 17.00 Uhr. 
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Am Börnchen
 Druckereistr. – Einfahrt Flstk. 194/19 A0 A1
 Einfahrt Flstk. 194/19 – Zufahrt 
 SB-Markt A1 A1
 Zufahrt SB-Markt – Einfahrt 
 Flstk. 198/1 A1 A0
 Einfahrt Flstk. 198/1 – Travniker 
 Straße A1 A1
An der Hauptstraße
 Am Feld – Feldweg 9419, 
 ohne Anliegerstraßen A0 A0
Burghausener Straße
 Leipziger Straße – Eingang 
 Friedhof Gundorf A1 A1
 Eingang Friedhof Gundorf – Yorck-
 Diebitsch-Straße A0 A1
Denkmalsblick
 Konrad-Hagen-Platz – Ende 
 Hs.-Nr. 10 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 10 – Anfang 
 Hs.-Nr. 18 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 18 – Lerchenrain A1 A1
Georg-Schumann-Straße
 Springerstr. – Wartenburgstr. C1 C1
 Wartenburgstraße – Flößenstraße C1 C0
 Flößenstraße – Pittlerstraße C1 C1
 Pittlerstraße – Hallesche Straße C1 C0
Hans-Poeche-Straße
 Chopinstr. – Brandenburger Str. A1 A1
Heilemannstraße
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
Hofer Straße
 Stötteritzer Straße – Anfang 
 Flstk. 389/7 A1 A1
 Anfang Flstk. 389/7 – Oststraße Z1 Z1
 Oststraße – Nerchauer Straße A1 A1
Hohe Straße
 Kohlenstr. – Bernh.-Göring-Str. B1 B1
 Bernhard-Göring-Str. – Floßplatz A1 A1
 Floßplatz – Simsonstraße A1 A1
Karl-Härting-Straße
 Cunnersdorfer Straße – Ende 
 Hs.-Nr. 30 A1 A1
 Karl-Härting-Straße – Julius-
 Krause-Straße A1 A0
Karl-Siegismund-Straße
 Liebigstraße – Ende Hs. 
 Prager Straße 36 Z1 Z1
 Ende Hs. Prager Str. 36 – Karl-
 Siegismund-Straße A1 A0
 Karl-Siegismund-Str. – Philipp-
 Rosenthal-Straße, 

 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
 Karl-Siegismund-Str. – Mühlstr. A1 A1
 Verbindungswege 
 zur Prager Straße Z1 Z1
Lützowstraße
 Berggartenstr. – Benedixstr. B1 B1
 Benedixstraße – Coppistraße A1 A1
Miltitzer Straße
 Bienitzstraße – Ochsenweg A0 A0
 Anfang Flstk. 179/1 – 
 Franzosenfeld A0 A0
 Ende Flstk. 225 b – Clara-
 Zetkin-Straße A0 A0
 Ende Flstk. 202 – 
 Brandensteinstraße A0 A0
 Anfang Flstk. 230 – Ende 
 Flstk. 134/1 A0 A0
Neue Hallesche Straße
 Travniker Straße – Pittlerstraße C1 C1
Prager Straße
 Johannisplatz – Bockstraße C1 C1
 Bockstraße – Wilhelm-His-Str. C1 C1
 Wilhelm-His-Straße – Parkstr. C0 C1
 Parkstr. – Baulastträgergrenze, 
 ohne Anliegerstraße A0 A1
 Anliegerstraße Hs.-Nrn. 121–131 A1 A1
 Anliegerstraße Hs.-Nrn. 141–149 A1 A1
 Wilhelm-His-Straße – 
 Franzosenallee (linke Führung) Z1 Z1
Scheffelstraße
 Windscheidstr. – Frohburger Str. A1 A1
Schweizerbogen
 Franzosenallee – Franzosenallee A1 A1
 Verbindungswege zur 
 Franzosenallee Z1 Z1
 Schweizerbogen – 
 Tschechenbogen Y0 Y0
 Schweizerbogen – 
 Schweizerbogen (Hs.-Nrn. 52–62) Y0 Y0
Travniker Straße
 Slevogtstraße – Verlängerte 
 Max-Liebermann-Straße C0 C1
 Linkelstr. – Neue Hallesche Str. C1 C1
 Neue Hallesche Str. – 
 Ende Sackgasse A1 A1
Zum Kleingartenpark
 Wurzner Straße – Ende Hs.-Nr. 2 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 2 – Zum 
 Kleingartenpark A1 A0
 Zum Kleingartenpark – Östl. 
 Rietzschke, außer Stichweg 
 zu Hs.-Nrn. 4–6 A0 A0

 Zum Kleingartenpark – 
 Einfahrt Hs.-Nr. 28 A1 A0
 Einfahrt Hs.-Nr. 28 – Anfang 
 Hs.-Nr. 29 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 29 – Ende 
 Hs.-Nr. 36 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 36 – Einfahrt 
 Tiefgarage A0 A0
Zweinaundorfer Straße
 Breite Straße – Martinstraße C1 C1
 Martinstr. – Engelsdorfer Str. B1 B1
 Engelsdorfer Straße – 
 Brandiser Straße A0 A0
Aus der Satzung entfernt werden:

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Eythraer Weg A0 A0
Rundkapellenweg  A0 A0
Schkorlopper Straße
 Parkplatz 5502 - Werkstraße A0 A0

Abkürzungen:
 Flstk. Flurstück
 Hs. Haus
 Hs.-Nr. Hausnummer
 Hs.-Nrn. Hausnummern
 MBG Markkleeberg
 OT Ortsteil
 RK li.
 Reinigungsklasse der linken Straßenseite aus 

Sicht der in der Spalte „Abschnitt“ erst genann-
ten Straße (des erst genannten Grundstücks) in 
Richtung der nachfolgend genannten Straße (des 
nachfolgend genannten Grundstücks).

 RK re. 
 Reinigungsklasse der rechten Straßenseite aus 

Sicht der in der Spalte  »Abschnitt« erst genann-
ten Straße (des erst genannten Grundstücks) in 
Richtung der  nachfolgend genannten Straße (des 
nachfolgend genannten Grundstücks). Die nicht 
fett gedruckten Angaben beschreiben die zu rei-
nigenden Abschnitte näher.Beispiel:Wittenberger 
Straße  Berliner Straße – Delitzscher Straßeheißt: 
Die Wittenberger Straße wird zwischen Berliner 
Straße und Delitzscher Straße gereinigt.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt nach ihrer Bekanntma-
chung im Leipziger Amtsblatt am 01.01.2013 in Kraft. 
Leipzig, 23.11.2012  Stadt Leipzig
     Der Oberbürgermeister

1. Änderungssatzung zur Straßenreinigungssatzung 
der Stadt Leipzig vom 17.11.2011 (Straßenreinigungssatzung)

1. Änderungssatzung 
zur Straßenreinigungs-
gebührensatzung der 

Stadt Leipzig vom 17.11.2011
Auf der Grundlage
- des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 

Sachsen (SächsGemO) i. d. F. der Bekanntma-
chung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), 
zuletzt geändert durch Artikel 14 des Gesetzes 
zur Neuordnung von Standorten der Verwal-
tung und der Justiz des Freistaates Sachsen 
vom 27.01.2012 (SächsGVBl. S. 130),

- der §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunalab-
gabengesetzes (SächsKAG), i. d. F. der Bekannt-
machung vom 26.08.2004 (SächsGVBl. S. 418, 
2005 S. 306), zuletzt geändert durch Artikel 2 
Absatz 14 des Gesetzes vom 19.05.2010 (Sächs-
GVBl. S. 142)

hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 
22.11.2012 (Beschluss -Nr. RBV-1426/12) folgende 
Änderungssatzung zur Straßenreinigungsgebüh-
rensatzung vom 17.11.2011 (Beschluss-Nr. RBV-
1013/11, veröffentlicht im Amtsblatt 22/11 vom 
03.12.2011) beschlossen:

§ 1
Änderung des Gebührentatbestandes

Im § 1 „Gebührentatbestand“ wird im Absatz 1 
geändert:
(1) Die Stadt Leipzig (nachfolgend Stadt genannt) 

erhebt Gebühren für die Inanspruchnahme der 
Einrichtung der Straßenreinigung, soweit die 
Inanspruchnahme zwischen dem 1. Januar 2013 
und dem 31. Dezember 2013 erfolgt.

§ 2
Änderung Gebührensätze

Im § 5 „Gebührenmaßstab und Gebührensätze“ 
heißt der  Absatz 3 neu:
(3) Die jährliche Straßenreinigungsgebühr beträgt 

pro Meter Straßenfrontlänge:

Reinigungsklasse (RK) Gebühr
A 0 2,60 Euro
A 1 6,00 Euro
B 0 5,21 Euro
B 1 8,60 Euro
C 0 7,81 Euro
C 1 11,21 Euro
C 3 17,99 Euro
E 5 29,98 Euro
Z 1 3,39 Euro
Z 5 16,96 Euro
Y 0 1,30 Euro

 
§ 3

Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt nach ihrer Bekanntma-
chung im Leipziger Amtsblatt am 01.01.2013 in Kraft. 
Leipzig, 23.11.2012  Stadt Leipzig
     Der Oberbürgermeister

Auf der Grundlage
- des § 4 der Gemeindeordnung für den Frei-

staat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. der Be-
kanntmachung vom 18.03.2003 (SächsGV-
Bl. S. 55, 159), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 14 des Gesetzes zur Neuordnung von 
Standorten der Verwaltung und der Justiz 
des Freistaates Sachsen vom 27.01.2012 
(SächsGVBl. S. 130),

- der §§ 51 und 52 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (SächsStrG) vom 
21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 5 des Gesetzes zur 
Neuordnung von Standorten der Verwal-
tung und der Justiz des Freistaates Sach-
sen vom 27.01.2012 SächsGVBl. S. 130, ver-
kündet am 22.02.2012,

hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig 
am 22.11.2012 (Beschluss-Nr. RBV-1425/12), 
folgende 1. Änderungssatzung zur Straßen-
reinigungssatzung vom 17.11.2011 (Beschluss-
Nr. RB V-1012/11, veröffentlicht im Amtsblatt 
22/11 vom 03.12.2011) beschlossen:

§ 1
Ergänzung des Satzungstextes

Im § 1 „Allgemeines“ wird zur Klarstellung 
nach Absatz 1 eingefügt:
(2) Eine geschlossene Ortslage ist gegeben, 

wenn eine in geschlossener oder offener 
Bauweise zusammenhängende Bebauung 
vorhanden ist. Einzelne unbebaute Grund-
stücke unterbrechen die geschlossene Orts-
lage nicht. Dazu gehören auch Anlagen 
von allgemeiner Bedeutung wie Grünan-
lagen, Stadtwälder, Spiel- und Sportplät-
ze, Kleingärten, Friedhöfe und Verkehrs-
anlagen. 

 Die geschlossene Ortslage wird unterbro-
chen, wenn der räumliche Bebauungs-
zusammenhang zwischen Grundstücken 
beidseitig unbebaute Zwischenräume von 
mindestens 150 Metern Länge aufweist.  

 Durch die Einfügung erhöht sich die Num-
merierung der folgenden Absätze dieses 
Paragrafen jeweils um eine Einheit.

§ 2 
Änderung der Anlage 

zur Straßenreinigungssatzung
In der Anlage zur Straßenreinigungssat-
zung (Straßenverzeichnis) werden folgende 
Straßen, Straßenabschnitte und/oder Reini-
gungsklassen geändert, gestrichen bzw. neu 
aufgenommen:

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.11.2012 den Satzungsentwurf zur Aufhebung 
des Bebauungsplans Nr. E-14 „Wohn- und Misch-
gebiet Seehausen Nordost“ gebilligt und die öf-
fentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 BauGB 
beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
Der Geltungsbereich des aufzuhebenden Bebauungs-
plans befi ndet sich in Leipzig-Nord, im Ortsteil See-
hausen zwischen Seehausener Allee und Dingolfi n-
gerstraße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung)
Der Entwurf der Satzung zur Aufhebung des Be-
bauungsplans und die Begründung werden vom 
18.12.2012 bis 31.01.2013 im Neuen Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, 
vor dem Zi. 499, während der Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht öf-
fentlich ausgelegt. Umweltbezogene Stellungnahmen 
und Informationen, soweit sie für die Aufhebung des 
Plans wesentlich sind, liegen nicht vor.
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Planentwurf bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung des Bebau-
ungsplans unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.
Hinweis: Das Stadtplanungsamt bleibt vom 
24.12.2012 bis einschließlich 01.01.2013 geschlossen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. E-14 „Wohn- und Mischgebiet Seehausen Nordost“ - 
Aufhebung, Leipzig-Nord

Öffentliche Auslegung zur Aufhebung des Bebauungsplans

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. E-14 „Wohn- und Mischgebiet Seehausen Nordost“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück 
für Mehrfamilienhaus 

Exposénummer:  0257
Lage: Brückenstraße
Gemarkung: Großzschocher
Flurstück: 16/1, 17/1
Größe: 465 m²
Kontakt: Herr Röber
 Tel. 1 23 56 34
Mindestgebot: 29 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum 
o. g. Grundstück. Gebote sind bitte mit den An-
tragsformularen bis zum 07.01.2013 bei der 
Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 
1, 04092 Leipzig unter Angabe der Exposénum-
mer einzureichen. Der Verkauf erfordert die Zu-
stimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Großzschocher (0410): 9, 239, 240, 
386, 471/6, 471/7, 471/8, 471/11, 471a, 471b, 471g, 
477, 478, 479/2, 479/3, 479/8, 482/5, 483,  486, 487e, 
487f, 487g, 487h, 487i, 487k, 487l, 487m, 487n, 487o, 
487p, 487q, 487r, 655/21; 
Gemarkung Lindenau (0418): 783, 783d, 784, 
817/2, 834; 
Gemarkung Plagwitz (0427): 330; 
Gemarkung Schönefeld (0433): 231/5, 231/6, 
231/8, 395/2; 
Gemarkung Sellerhausen (0434): 20/1, 20/2, 
280/6, 282/4

Art der Änderung
- Änderung des Gebäudenachweises
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung 
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-

gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG1.
Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
ist nach § 2 des SächsVermKatG für die Fortfüh-
rung des Liegenschaftskatasters zuständig. Der  
Änderung der Daten des Liegenschaftskataster  
liegen die Vorschriften des § 14 SächsVermKatG 
zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 10.12.2012 bis zum 
16.01.2013 im Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, 
Stadthaus Zi. 428, Montag bis Freitag 8.00-12.00 
Uhr und Montag bis Donnerstag 13.00-16.00 Uhr, 
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen 
sind unter Tel. 1 23 50 57/50 34 bzw. unter der Po-
stanschrift (Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. 
In der Geschäftsstelle besteht auch die Möglich-
keit, weitere Unterlagen zu den Änderungen ein-
zusehen. 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010.

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes 
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßen-
gesetz – SächsStrG) vom 21.01.1993, rechtsbe-
reinigt mit Stand vom 01.03.2012, in Verbindung 
mit der Verordnung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Wirtschaft und Arbeit über Stra-
ßen- und Bestandsverzeichnisse (StraBeVerzVO) 
vom 04.01.1995 SächsGVBl. S 57, rechtsbereini-
gt mit Stand vom 01.03.2012) sind von den Stra-
ßenbaubehörden für Gemeinde straßen und son-
stige öffentliche Straßen Bestandsverzeichnisse 
zu führen. Nach § 54 Abs. 2 SächsStrG wird für 
den folgenden öffentlichen Feldweg das Bestands-
verzeichnis angelegt. 
Benennung, Verlauf, Länge, Straßenklasse, Wid-
mungsbeschränkung 
Ortsteil Lindenthal
Feldweg 9501, Flurstücke 549/1, 549/3, 598, Ge-

Öffentliche Auslegung: Bestands-
verzeichnisse für Gemeindestraßen 
und sonstige öffentliche Straßen

markung Breitenfeld, von Salzstraße bzw. nord-
westliches Ende Feldweg 9501 bis Denkmalsal-
lee in nördlicher Richtung sowie bis Salzstra-
ße in westlicher Richtung, ca. 487 m in nörd-
liche Richtung sowie ca. 301m in westliche Rich-
tung, öffentlicher Feldweg, beschränkter Kraft-
fahrzeugverkehr (PKW).
Das oben genannte Verzeichnis liegt sechs Mo-
nate zur öffentlichen Einsicht aus. Es kann in der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Pra-
ger Straße 118, in 04317 Leipzig, Haus C, Zim-
mer 5.033 in der Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 
Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, ein-
gesehen werden.
Die Auslegungsfrist beginnt am 08.12. 2012 und 
endet am 08.06. 2013. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
10.12., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grün-
au, Stuttgarter Allee 16 
- Bürgersprechstunden in Grünau mit Stadt-

rat Sören Pellmann 

Sozialamt-Außenstellen 
Nordost und Süd: Donners-
tagssprechzeiten entfallen 

Bis zum Jahresende werden aus organisatorischen 
Gründen in den Außenstellen Nordost (Ossietz-
kystraße 37) und Süd (Bornaische Straße 27) die 
Sprechtage nur noch jeweils dienstags von 9.00-
12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr stattfi nden. 

Mit Beginn der kalten Jahreszeit weist das Amt 
für Umweltschutz der Stadt Leipzig auf das  seit 
Ende 2010 bestehende Fütterungsverbot für wild 
lebende Wasservögel an den stehenden Gewäs-
sern im Stadtgebiet hin. Dieses Verbot erstreckt 
sich auch auf den Uferbereich der Gewässer.
Wild lebende Wasservögel, wie Enten und Schwä-
ne, fi nden ihre Nahrung in der Natur und sind 
auf die Zufütterung für ihr Überleben auch wäh-
rend der Kälteperiode nicht angewiesen. In den 
Gewässern gibt es ausreichend Nahrung, wie 
zum Beispiel Wasserpfl anzen, Schilf, Wasserlin-
sen, Insekten, Krebstiere sowie Schnecken und 
Würmer. Wenn die Wasservögel an einem Ge-
wässer bei starkem Frost und Zufrieren des Ge-
wässers nicht genügend Nahrung fi nden kön-
nen, ziehen die Vögel auf andere offene Was-
serfl ächen weiter. 
Durch die Fütterung der Wasservögel werden 
dem Gewässer in Form von unverbrauchtem 

Fütterungsverbot für wild lebende 
Wasservögel

Futter oder auch als Exkrement der Wasservö-
gel Nährstoffe zugeführt und die Gewässergü-
te beeinträchtigt. Faulende Futterreste fördern 
die Entstehung gefährlicher Bakterien, welche 
zum Erkranken der Vögel bis hin zum Vogelster-
ben führen können.
Füttern von Wasservögeln schadet der Umwelt 
und den Tieren! 
Durch die Stadt Leipzig wurde Ende 2010 eine 
Allgemeinverfügung zum Fütterungsverbot er-
lassen. Neben dem Kulkwitzer See bezieht sich 
das Fütterungsverbot auf über 100 weitere 
Standgewässer.
Die Allgemeinverfügung einschließlich Über-
sichtskarte der stehenden Gewässer kann auf 
der Internetseite der Stadt Leipzig eingesehen 
werden. Faltblätter zum Thema sind im Tech-
nischen Rathaus erhältlich. Verstöße stellen eine 
Ordnungswidrigkeit dar und können mit einer 
Geldbuße geahndet werden. 
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 Termine

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.11.2012 den  vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 379 „Einrichtungshaus auf der Alten 
Messe“ beschlossen (Beschluss-Nr. RBV-1436/12). 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan in Kraft. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Mitte, im 
Ortsteil Zentrum-Südost zwischen Prager Stra-
ße und Straße des 18. Oktober (entsprechend kar-
tenmäßiger Darstellung). Auf dem Areal sind ein 
Einrichtungshaus, ein Möbeldiscounter und die 
dazugehörigen Erschließungs- und Parkmöglich-
keiten vorgesehen. Mit dem Bebauungsplan soll 
eine geordnete städtebauliche Entwicklung gesi-
chert und eine qualitätsvolle Umsetzung des Vor-
habens gewährleistet werden. 
Jedermann kann den Bebauungsplan und seine 
Begründung im Stadtplanungsamt, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangen. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 379 
„Einrichtungshaus auf der Alten Messe“, 

Leipzig-Mitte – Satzungsbeschluss

kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§  52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 379 „Einrichtungshaus auf der Alten 
Messe“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.11.2012 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
404 „Medizinisch-wissenschaftliches Zentrum Leip-
zig-Probstheida“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südost, im 
Ortsteil Probstheida zwischen Russenstraße und 
Holzhäuser Straße (entsprechend kartenmäßiger 

Bebauungsplan Nr. 404 
„Medizinisch-wissenschaftliches Zentrum 

Leipzig-Probstheida“, Leipzig-Südost
– Aufstellungsbeschluss – 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 404 „ Medizinisch-wissenschaftliches Zentrum Leipzig-Probsthei-
da“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Darstellung). Es ist eine Erweiterung des Standortes 
für Medizin, Wissenschaft und Forschung in mehre-
ren Schritten geplant. Dafür wurde bereits ein städ-
tebauliches Gutachterverfahren durchgeführt und ein 
Masterplan erarbeitet. Der Bebauungsplan soll als so-
genannter einfacher Bebauungsplan aufgestellt wer-
den und die Grundlage für konkrete Baumaßnahmen 
und vorhabenbezogene Bebauungspläne bilden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Zum Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 323.2 
„Westlich des Hauptbahnhofes, Teilbereich süd-
lich der Parthe“ soll die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) durchgeführt werden.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Mitte, in den 
Ortsteilen Zentrum-Nord und Zentrum-Ost zwi-
schen Preußenseite, Kurt-Schumacher-Straße und 
Berliner Straße (entsprechend kartenmäßiger Dar-
stellung). Die ehemals bahngenutzte Fläche soll um- 
und neugestaltet werden. Dafür wird für das gesamte 
Plangebiet ein koordinierendes Bebauungsplanver-
fahren begonnen (vorliegender Vorentwurf), auf die-
ser Grundlage soll dann durch einzelne qualifi zierte 
Bebauungspläne Baurecht geschaffen werden. Der 
Plan-Vorentwurf enthält insbesondere ordnende 
Festsetzungen zur Art der Bebauung, zur Erschlie-
ßung und zu Grünfl ächen. Zur Unterrichtung der 
Öffentlichkeit werden die Unterlagen zum Bebau-

Bebauungsplan Nr. 323.2 
„Westlich des Hauptbahnhofes, 

Teilbereich südlich der Parthe“, Leipzig-Mitte
– Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit – 

Aktuelle Planungen: www.leipzig.de/stadtplanung 
Telefonische Anfragen dazu bitte unter: 1 23 49 48@

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 323.2 „Westlich des Hauptbahnhofes, Teilbereich südlich 
der Parthe“ (fett umrandet) 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

ungsplan Nr. 323.2 „Westlich des Hauptbahnhofes, 
Teilbereich südlich der Parthe“ vom  11.12.2012 bis 
18.01.2013 im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4 - 6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  
Zimmer 499, während der Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, ausgestellt.
Am Mittwoch, dem 09.01.2013, um 18:00 Uhr fi n-
det die Erörterung der Planung im Sitzungssaal 
des Neuen Rathauses (2. OG, Zi. 258) statt. Mit-
arbeiter des Stadtplanungsamtes und Vertreter 
des Eigentümers und Projektentwicklers, aure-
lis Real Estate GmbH & Co. KG, werden die Pla-
nung vorstellen. Hierbei besteht Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung. 
Hinweis: Das Stadtplanungsamt bleibt vom 
24.12.2012 bis einschließlich 01.01.2013 geschlossen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 23.1 „Musikviertel-Süd“, 1. Änderung, Leipzig-Mitte
1. Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses vom 07.02.2007

2. Aufstellungsbeschluss und Unterrichtung der Öffentlichkeit
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.11.2012 1. den Aufstellungsbeschluss zur 1. Än-
derung des Bebauungsplans Nr. 23.1 „Musikviertel-
Süd“ vom 07.02.2007 (Beschluss-Nr. RBIV-802/07) 
aufgehoben und 2.die Aufstellung der 1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 23.1. „Musikviertel-Süd“ nach 
§ 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan soll im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung ei-
ner Umweltprüfung geändert werden. 
Der Änderungsbereich befi ndet sich in Leipzig-Mitte, 
im Ortsteil Zentrum-Süd zwischen Karl-Tauchnitz-
Straße, Wundtstraße, Ferdinand-Rhode-Straße und 
Telemannstraße (entsprechend kartenmäßiger Dar-
stellung). Dort soll ein neues Gymnasium entstehen. 
Um für das Vorhaben die planungsrechtlichen Grund-
lagen zu schaffen, ist die Änderung des bestehenden 
Bebauungsplans erforderlich.
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Stadtplanungs-
amt, im Zimmer 498, während der Dienststunden 
Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswir-
kungen der Planung unterrichten und sich bis zum 
08.01.2013 gegenüber der Stadt Leipzig, Stadtpla-
nungsamt zur Planung äußern. 
Hinweis: Das Stadtplanungsamt bleibt vom 
24.12.2012 bis einschließlich 01.01.2013 geschlossen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 23.1 „Musikviertel-Süd“, 1. Änderung“ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
10.12., 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“, Stuttgarter Allee 9
- Situation im Allee-Center
- Bebauungsplan Nr. 359 „Lindenauer 

Hafen - Zentraler Bereich“; Stadtbezirk Leip-
zig-West, Ortsteil Schönau; Durchführung 
der öffentlichen Auslegung im Rahmen des 
beschleunigten Verfahrens

- Sanierungsgebiet „Zentraler Bereich 
Lindenauer Hafen“ – Vermarktungskonzept

- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 
Zeitraum Januar bis Dezember 2013

- Abriss der Wohnblöcke in der Breisgau-
straße 67-73

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
12.12., 18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Neuordnung der Grenzen der Ortsteile 

Engelsdorf, Heiterblick und Paunsdorf
- Besprechung zum Thema „Öffentlichkeits-

arbeit“ 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
10.12., 18.30 Uhr, ehemalige Grundschule Lütz-
schena, Am Bildersaal 4, Zimmer 3
- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Zeitraum Januar bis Dezember 2013
- Abfallwirtschaftssatzung, gültig ab 01.01.2013
- Abfallwirtschaftsgebührensatzung, gültig 

ab 01.01.2013
- Beratung mit den Vereinen zu Planungen 

2013 und Jahresausklang
Ortschaftsrat Holzhausen
11.12., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt, Stöt-
teritzer Landstraße 31
- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Zeitraum Januar bis Dezember 2013
- Abfallwirtschaftssatzung 
- Abfallwirtschaftsgebührensatzung
Ortschaftsrat Seehausen
11.12., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida, Am 
Anger 42
- Abfallwirtschaftssatzung, gültig ab 

01.01.2013 
- Abfallwirtschaftsgebührensatzung, gültig 

ab 01.01.2013 
- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Zeitraum Januar bis Dezember 2013
- Verkauf Gut Seehausen, Flurstücke 2 und 3 

der Gemarkung Seehausen
- Verteilung der Brauchtumsmittel aus 2012
Ortschaftsrat Wiederitzsch
11.12., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, Delitz-
scher Landstraße 55, Rathaussaal 
- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Zeitraum Januar bis Dezember 2013
Ortschaftsrat Plaußig
12.12., 19.00 Uhr, Freiwillige Feuerwehr Plau-
ßig, Dorfstraße 19, Schulungsraum
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Burghausen
19.12., 19.00 Uhr, Sportplatzgaststätte, Richard-
Leisebein-Straße
- Besprechung der Abstimmungsergebnisse 

zum HHA 2013 im Finanzausschuss
- Besprechung über den B-Plan 334 – Miltit-

zer Straße/Merseburger Straße – Durchfüh-
rung der Betroffenenbeteiligung  

Termine Ratsversammlung 
für das Jahr 2013

23.01.2013
20.02.2013
20.03.2013
17.04.2013
22.05.2013
19.06.2013
10.07.2013
18.09.2013
16.10.2013
21.11.2013
11.12.2013

Die Sitzungen fi nden in der Regel mittwochs, 
14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, statt. 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig be-
schloss auf ihrer Sitzung vom 22.11.2012 die 
17. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
– § 16 Betriebsausschüsse (Beschluss Nr. RBV-
1424/12). 
Auf Grundlage des § 4 Abs. 2 der Sächsischen 
Gemeindeordnung wird die Hauptsatzung der 
Stadt Leipzig in der Fassung der letzten Än-
derung vom 01.03.2012, Beschluss Nr. RBV-
1147/12, wie folgt geändert:

§ 1  Änderung des § 16 „Betriebsausschüsse“
§ 16 Abs. 1 Ziff. 2 der Hauptsatzung erhält durch 
Streichung der Wörter „und Bestattungswesen“ 
folgende neue Fassung: 2. Betriebsausschuss 
Stadtreinigung
§ 2  Inkrafttreten
Die Änderung tritt am Tag nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft. 
Leipzig, 23.11.2012  Stadt Leipzig
     Der Oberbürgermeister

17. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung – 
§ 16 Betriebsausschüsse
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.11.2012 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 
384 „Westlich vom Cottaweg“ gebilligt und die 
öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Alt-West, 
im Ortsteil Altlindenau zwischen Jahnallee/Stra-
ßenbahnhof Angerbrücke und Cottaweg (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). Mit dem Be-
bauungsplan sollen die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen für die Errichtung eines Trainings-
zentrums mit Sport- und Übungsplätzen, weiteren 
zweckentsprechenden Einrichtungen und Stell-
plätzen sowie Verbesserungen im Biotopverbund 
des Auwaldes geschaffen werden.
Der Entwurf des Bebauungsplans wird mit der 
Begründung sowie den wesentlichen, bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
vom 18.12.2012 bis 31.01.2013 im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Stadt-
planungsamt, vor dem Zimmer 499, während der 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr,  
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 
Weiterhin sind folgende Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar:

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.11.2012 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
406 „Eisenbahnstraße und Umgebung - Nutzungs-
arten“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Ost, in den Orts-
teilen Neustadt-Schönefeld und Volkmarsdorf zwischen 

Bebauungsplan Nr. 384 
„Westlich vom Cottaweg“, Leipzig-Alt-West

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 384 „Westlich vom Cottaweg“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

-  Grünordnungsplan
-  Schallimmissionsprognose
-  Avifaunistische Untersuchungen (Brutvögel, 

Fledermäuse)
-  Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
-  SPA-Erheblichkeitsabschätzung
-  Geotechnischer Bericht Teil 1 – Baugrund-

untersuchung
-  Geotechnischer Bericht Teil 2 – Schadstoff-

untersuchungen
-  Standortstudie Flutlichtmasten
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Planentwurf bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht werden können.
Hinweis: Das Stadtplanungsamt bleibt vom 
24.12.2012 bis einschließlich 01.01.2013 geschlossen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 406 „Eisenbahnstraße und 
Umgebung – Nutzungsarten“, Leipzig-Ost

Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des B-Plans Nr. 406 „Eisenbahnstraße und Umgebung – Nutzungsarten“ (fett umrandet).
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Rosa-Luxemburg-Straße, Ludwigstraße, Torgauer Stra-
ße und Konradstraße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). Mit dem Bebauungsplan soll die Stabili-
sierung und Vitalisierung der Eisenbahnstraße als Ge-
schäftsstraße gesichert werden, wobei insbesondere eine 
gesunde Mischung verschiedener Dienstleistungs- und 
Handelseinrichtungen erreicht werden soll.  

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Hirsch-
feld hinsichtlich der Flurstücke 59, 89, 90/1, 90/2, 
98, 102, 104, 108, 111, 113, 114, 115, 118, 119, 121, 
127, 130, 137, 174/4, 175/1, 182, 183, 188, 190, 190a, 
190b, 194, 195 und 196 sowie in der Gemarkung 
Kleinpösna hinsichtlich der Flurstücke 1/3, 1/4, 
3, 4, 5, 6, 30/1, 34/1, 34/2, 39/3, 39/4, 43/1, 44/2, 
45/2, 45/7, 45/9, 46/2, 47/2, 47/4, 47/5, 47/7, 53/2, 
95/3, 101, 106/7, 107/2, 126b, 127, 163/4, 163/5, 
164/2, 165/2, 171/3, 171/4, 183/2, 196/3, 197/3, 
199/4, 199/5, 205/2, 207/2, 211/2, 212/2, 212/3, 
214/2 und 238/4 ein Verfahren nach dem Gesetz 
über die Sonderung unvermessener und über-
bauter Grundstücke nach der Karte (Bodenson-
derungsgesetz – BoSoG) vom 20.12.1993 (BGBl. 
I S. 2182, 2215) eingeleitet worden..
Das Bodensonderungsverfahren dient dem Vollzug 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und soll 
insbesondere der Stadt Leipzig als öffentlichem 

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung 

Hirschfeld/Kleinpösna“

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Hirsch-
feld/Kleinpösna“.

 Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Nutzer das Eigentum an privaten Grundstücken 
in solchem Umfang verschaffen, wie es zur bestim-
mungsgemäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im 
Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist.
Der Entwurf des Sonderungsplans „Verkehrs-
flächenbereinigung Hirschfeld/Kleinpösna“ 
liegt gemeinsam mit den zu seiner Aufstellung 
verwandten Unterlagen vom 10.12.2012 bis zum 
11.01.2013 im Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, Abteilung Bodenordnung und Wert-
ermittlung, Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses, Stadthaus, Zi. 413, Burgplatz 1, 04109 
Leipzig, während der Dienstzeiten (Mo. bis Do. 
8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 Uhr) oder abwei-
chend davon nach vorheriger telefonischer Ver-
einbarung (Tel. 1 23 50 24) zur Einsichtnahme aus.
Während der Auslegungsfrist können alle Plan-
betroffenen sowie Inhaber von Rückübertra-
gungsansprüchen nach dem Vermögensgesetz 
oder aus Restitution (§ 11 Abs. 1 des Vermö-

genszuordnungsgesetzes) oder von beschränkten 
dinglichen Rechten an Grundstücken oder Rech-
ten an Grundstücken den Entwurf des Sonde-
rungsplans sowie seine Unterlagen einsehen und 
Einwände gegen die getroffenen Feststellungen 
zu den dinglichen Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentümer der betrof-
fenen Grundstücke, die Inhaber von dinglichen 
Nutzungsrechten und Gebäudeeigentum sowie 
Anspruchsberechtigte nach dem Verkehrsfl ä-
chenbereinigungsgesetz.
Die Einwände können unter der oben bezeich-
neten Anschrift zur Niederschrift oder schrift-
lich bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, Abteilung Boden-
ordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle 
des Umlegungsausschusses, 04092 Leipzig, er-
hoben werden. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Um Wartezeiten in der Kfz-Zulassungsbehörde 
zu vermeiden, kann man die Online-Angebote des 
Ordnungsamtes nutzen: 
1. www.leipzig.de/zulassung aufrufen 
2. Serienkennzeichen oder Wunschkennzeichen 

reservieren 
3. Online Termin vereinbaren für folgende Dienst-

leistungen: Kfz-Zulassung, Kfz-Ummeldung, 
Kurzzeitkennzeichen beantragen, Außerbe-

triebsetzung eines Fahrzeuges
4. Dokumente prüfen, die für die Erledigung des 

Anliegens vorliegen müssen (Übersicht auf 
www.leipzig.de/zulassung). 

5. Kennzeichen prägen lassen und bei Terminver-
einbarung oder während der Öffnungszeiten 
mitbringen. 

Kfz-Zulassungsbehörde
Ordnungsamt 

Kfz-Zulassungsbehörde: Wartezeiten vermeiden Hilfe bei 
Kriegsgräbersuche

Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet Hinterblie-
benen von Kriegsopfern u. a. Hilfe bei der Gräber-
suche an. Kontakt: Dr. Günter Schmidt, Sprech-
zeit: Mo. 7.00-15.00 Uhr, Stadt Leipzig, Amt für 
Stadtgrün und Gewässer, Abt. Friedhöfe, Fried-
hofsweg 3, 04299 Leipzig, I. Etage, Zi.12/13, Tel. 
0178/6 97 54 27, E-Mail: gedenkbuch@leipzig.de 
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Dachabdichtungs-/
Dachklempnerarbeiten

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6531-06-0035
e)  Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 

Leipzig einschließlich IRLS, 1.BA, Gerhard-Ell-
rodt-Str. 29, Leipzig, Dachabdichtungs-/Dach-
klempnerarbeiten, 04249 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 3.515 m2 Dachabdichtung mit Bitumendach-

bahnen auf Stahlbeton, wärmegedämmt 
100–300 mm EPS,

 1.025 m2 Dachabdichtung mit Bitumendachbahnen 
auf Trapezblech, wärmegedämmt 100 mm 
EPS,

 610 m  Attikaabdeckung aus Aluminiumprofi len, 
Zuschnitte bis 800 mm,

 2 St. Lichtkuppeln/RWA 150/150 cm,
 1 St. Lichtband, Doppelstegplatten fest, im 

Trapezblechdach, einschl. Zarge, 1,50/40,0 
m lichte Öffnung ■

Fenster, Außentüren und 
Glasfassade

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6531-06-0037
e)  Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 

Leipzig einschließlich IRLS, 1.BA, Gerhard-Ellrodt-
Str. 29, Leipzig, Fenster, Außentüren und Glasfassa-
de, 04249 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 1.080 m2 Fensterbänder aus Aluminum-Profi len 

in Pfosten/Riegelkonstruktion, mit Wär-
meschutzverglasung, teilweise erhöhte 
Schallschutzanforderungen,

 80 St. Dreh-Kipp-Öffnungsfl ügel in Fenster-
bändern,

 110 m2 durchwurfhemmende Verglasung P5A,
 67 m2 Pfosten/Riegelfassade aus Aluminium-

Profi len, mit Wärmeschutzverglasung,
 5 St. Aluminium/Glas Rohrrahmentüren, 

Widerstandsklasse RC4, teilweise mit 
Seitenteilen,

 2 St. Aluminium/Glas Rohrrahmentüren, 
Widerstandsklasse RC4, davon 1 St. mit 
Seitenteilen,

 2 St. Stahlblech-Außentüren, 2 fl g., 55 db, 
Anti-Panik-Beschlag, davon 1 St. Wi-
derstandsklasse RC4,

 1 St. Stahlblech-Außentür, 1 fl g., T90,
 1 St. Stahlblech-Außentür, 1 fl g., Anti-Panik-

Beschlag, Widerstandsklasse RC4 ■

Toranlagen
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6531-06-0038
e)  Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 

Leipzig einschließlich IRLS, 1. BA, Gerhard-Ellrodt-
Str. 29, Leipzig, Toranlagen, 04249 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung: 
 5 t Stahlkonstruktion aus HEA 160 als Un-

terkonstruktion,

 32 St. Sektionaltoranlage, 3600/4500 mm, teil-
weise verglast ■

Stahlbauarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0047
e)  Ort der Ausführung: KITA Louis-Fürnberg-Straße 

21, Leipzig, Stahlbauarbeiten, 04318 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Abbruch Treppenanlage, Stahlkonstruk-

tion,
 1 St. Treppenanlage, Stahlkonstruktion feuer-

verzinkt,
 11 m Schutzgitter als Unterlaufschutz,
 2 St. Lichtschachtabdeckungen Gitterroste,
 7,50 m Geländer ■

Tischlerarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0053
e)  Ort der Ausführung: Komplexsanierung Reclam-

Gymnasium, Tarostr. 4–6, Leipzig, Tischlerarbeiten, 
04103 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 240 m2 Wandbekleidungen aus gelochten Aku-

stikplatten,
 3 St. Innentüren mit Aufdoppelung als Teil der 

Akustikbekleidung,
 1 St. 2-fl ügeliger Klappladen als Teile der 

Akustikbekleidung,
 1 St. Speiseausgabentheke mit Schiebeladen 

und Tabletttregal,
 2 St. Fahrbare Holzboxen,
 1 St. mobile Trennwand aus Akustik-Sand-

wich- und Glaselementen, Abmessung 
11,90 x 3,40 m,

 1 St. kleine Tür mit Stahlzarge (Beckerrück-
gabe),

 1 St. Holztreppe 4 Steigungen als freistehender 
Korpus ■

Sonnenschutz
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6531-06-0054
e)  Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 

Leipzig einschl. IRLS, 1. BA, Gerhard-Ellrodt-Str. 
29, Leipzig, Sonnenschutz, 04249 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 323 m2 Raffstoreanlagen, elektrisch, Alu-

Lamellen 80 mm, verdeckte Montage 
in Dämmebene,

 64 St. Blendschutzrollo, bis 1150/1500 mm, 
Flügelmontage, mit Abdeckprofi l und 
Seitenführung,

 45 lfm Blendschutz- und Verdunklungsanlage 
(2 Rollos), elektrisch, Behanghöhe bis 
2000 mm ■

Naturwerksteinarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig

b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0057
e)  Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 9. BA, 

Außensanierung Treppen, Rohbau-, Abdichtungs- 
und Natursteinarbeiten, 04299 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Schnellbaukran aufstellen und einmal 

umsetzen
 18 m3 Abbruch Verlegemörtel
 165 m2 Strahlen der Stahlbetonoberfl äche
 165 m3 Haftgrund aufbringen
 6 m3 Betonstufen aufbetonieren C25/C30
 306 m Stufenschalung
 410 St. Schubdübel, V2A,
 82 St. Betonstahl Gitterträger KT 800
 165 m2 Mineralische Dichtungsschlämme
 668 m Abdichtung, Wand- Bodenanschluß her-

stellen
 19 m2 Naturstein-Bodenbelag, Beuchaer Granit 

demontieren, seitl. lagern und wieder 
einbauen

 316 m Naturstein Blockstufen, Beuchaer Granit 
demontieren, seitl. lagern und wieder 
einbauen

 317 m Verfugung Blockstufen
 7,50 m3 Draingraben ausheben
 1 psch Drainrinne demontieren, seitl. lagern und 

wieder einbauen
 5 m Drainleitung, DN 100 l
 1 St. Drainkontrollschacht DN 300 ■

Dachdeckungs- und Dachabdich-
tungsarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0062
e) Ort der Ausführung: Bauhof Liebertwolkwitz, Bau-

hofhalle, Roßmarkt 1, Leipzig, Dachdeckungs- und 
Dachabdichtungsarbeiten, 04288 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Hallendach
 1.470 m2 Arbeits- und Schutzgerüst incl. Dach-

deckerfanggerüst,
 25 m2 schadhaften Purschaum (Sandwich-

Platten-Deckung) abschälen und ent-
sorgen,

 1 St. Blitzschutzanlage demontieren und zum 
Wiedereinbau zwischenlagern,

 148 m Ortgangabschluss- und Traufanschlus-
sprofi le sowie Randbohle liefern und 
montieren,

 100 m Bestandsrinne mit Flüssigabdichtung 
auskleiden,

 95 m Fallrohre inkl. Bögen und Wandschel-
len demontieren, Neue Fallrohre aus 
Titanzink liefern und montieren,

 10 St. Standrohre mit Reinigungsöffnung aus 
Zink liefern und montieren,

 1 St. Dachausstiegsluke 0,9 x 0,9 m liefern und 
montieren inkl. Eindichtung, Herstellen 
der Öffnung und Lieferung einer Einhän-
geleiter,

 7 St. Edelstahl-Sekuranten liefern und ein-
bauen inkl. Eindichtung,

Schleppdach
 200 m2 Arbeits- und Schutzgerüst inkl. 

Dachdecker-Fanggerüst und Absturz-
sicherungsnetz,

 145 m2 Wellasbest-Dachdeckung abbrechen und 
fachgerecht entsorgen,

 11 St. Bestands-Holzbinder mit Laschen und 
Füllholz verstärken,

 110 m Kanthölzer 5/7cm als Zwischenpfetten 
liefern und einbauen,

 145 m2 Holzschalung - Rauhspund, d=28 mm 
als Dachschalung liefern und verlegen 
inkl. 1 Lage unbesandete Dachpappe,

 145 m2 Abdichtung aus 2 Lagen Bitumen-
schweißbahn liefern und herstellen,

 23 m Aufkantung der Dachbahn an auf-
gehender Wand inkl. Lieferung und 
Montage Klemmprofi l zur Fixierung,

 10 m Ortgangblech liefern und einbauen,
 3 St. Edelstahl-Sekuranten liefern und ein-

bauen,
 20 m Absturzsicherungsseil aus Edelstahl 

liefern und montieren,
 24 m Dachrinne aus Titanzink, RG 150, inkl. 

Rinnenböden herstellen und liefern und 
montieren,

 8 m Fallrohre aus Titanzink inkl. Fallrohr-
bögen liefern und montieren,

 120 m2 Blitzschutzanlage für das Schleppdach 
liefern und verlegen,

 5 St. Anfahrschutz aus Rohr und Hohlprofi l 
liefern und montieren inkl. Herstellung 
von Fundamenten und Abbruch von 
Betonfl ächen dafür ■

Tischler mobile Trennwand
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

 Vergabenummer: B13-6532-01-0068
e)  Ort der Ausführung: Neruda Grundschule, Str. des 

18. Oktobers 8b, Leipzig, Tischler mobile Trennwand, 
04103 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 1 St. mobile Trennwand, HPL-beschichtet 

inkl. Unterkonstruktion, Schalldämmung 
entspr. 55 dB, 5 St. bewegl. Elemente, 1 
Schlupftürelement B x H 6,450 m x 4,0 
m, Abhanghöhe 0,45 m ■

Tischlerarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0070
e)  Ort der Ausführung: Kita Seipelweg 16a/b, Teilsanie-

rung, 04347 Leipzig, Los 2 – Fenster, 04347 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 8 St. Kunststofffensterelemente, 5,5x1,8m, 

5-teilig, liefern und montieren
 5 St. Kunststofffensterelemente mit Tür, 

5,5x1,8m, 4-teilig, liefern und montieren
 24 St. Kunststofffensterelemente, 2,5x1,0m, 

3-teilig, liefern und montieren
 5 St. Kunststofffensterelemente, 2,2x1,8m, 

3-teilig, liefern und montieren
 2 St. Kunststofffensterelemente, 1,5x1,8m, 

2-teilig, liefern und montieren
 2 St. Außentüren aus Kunststoff, 1,2mx2,06m, 

liefern und montieren
 60 St. Paneele ausbauen und entsorgen, neue 

Kunststoffpaneele liefern und 
  montieren ■

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0073
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau und 

Modernisierung, Los 13 – Trockenbauarbeiten, 
Max-Liebermann-Straße 97, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 130 m2 Trockenbauwände mit Doppelständer-

werk und 2-lagigen zementgebundenen 
Platten,

 160 m2 Trockenbauwände mit Einfachständer-
werk und 2-lagigen zementgebundenen 
Platten,

 300 m2 Trockenbauwände doppelt beplankt z.T. 
mit Schallschutzanforderungen,

 90 m2 Vorsatzschalen doppelt beplankt inkl. 
Anarbeitung an Installationselemente,

 30 m2 Trockenbauwand F 90,
 110 m2 Verkleidung von Holzständerwerk (z.T. 

schräg einzubauen),
 430 m3 Gipskartonunterhangdecke zum Teil mit 

Brandschutz- und Schallschutzanforde-
rungen,

 60 m2 Brandschutzbekleidungen,
 40 m2 Metallpaneelunterdecke,
 80 m2 Verkofferungen,
 psch Revisionsöffnungen ■

Gerüstbauarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0074

e)  Ort der Ausführung: Neubau 3. Schule Leipzig, 
Scharnhorststraße 24, Gerüstarbeiten, 04275 Leip-
zig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 5.700 m2 Fassadengerüst als Innen- und Außenge-

rüst, einschl. Vorhaltung bis 30 Wochen,
 950 m3 Raumgerüst innen, einschl. Vorhaltung,
 1300 m  Belagsverbreiterung 0,3 m, einschl. Vor-

haltung bis 30 Wochen,
 1 St. Innengerüst fahrbar, einschl. Vorhaltung,
 1 St. Treppenturm 2-läufi g, außen, einschl. 

Vorhaltung,
 10 St. Überbrückungen aus Gitterträgern, 

versch. Längen ■

Trennvorhänge
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0076
e)  Ort der Ausführung: Neubau Dreifeldsporthalle, Re-

clam Gymnasium, Tarostr. 4–6, Leipzig, Trennvor-
hänge, 04103 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Trennvorhänge incl. Unterkonstruktion 

B x H 26 m x 7,80 m, doppellagiges 
Kunstleder BZ, mit Schlupftüren inkl. 
betriebsfertiger Aufzugsmechanik ■

Brandmeldeanlage
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0081
e)  Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig, Au-

gustusplatz 08, 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen - 3. Bauabschnitt Los 01: Brandmeldean-
lage, 04109 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
  Ausbau bauseitiger Brandmeldeanlage 

Bosch FPA 500 mit ca.
 26 St. Ringbusleitungen ohne Ringbusmodule 

(bauseits) bestückt mit
 1.315 St. automatischen Meldern (OT, OC, OTC, 

TDM, lienienf. RM etc.)
 103 St. nichtautomatischen Meldern
 385 St. akustischen Signalgebern als Signalso-

ckel oder als LSN-Elemente
 88 St. GLT-, Bus-, Löschanlagen-, Relaiskopp-

lern etc.
 500 St. Laufkarten
 30.000 m Brandmeldekabel inkl. Kabelführungs-

systemen mit und ohne Funktionserhalt
 130 m Brandschutzkanal einschl. Einbindung 

in Visualisierungs- und Management-
system BIS der Firma Bosch sowie 
Anschaltung der Sprachalarmanlage 
Bosch Praesideo der Zutrittskontrolle 
Bosch APE und EMA Bosch UGM 2020 
sowie weiterer bauseitiger Anlagen wie 
RWA, Entrauchung-, Lösch-, Feststell- 
und Fluchttürsteuerungsanlagen sowie 
Aufzüge, Rauchschutzvorhänge, DDC 
etc.

  Zugelassen sind Bieter, die nach DIN 
14675 als Facherrichter für Brandmelde-
anlagen zertifi ziert sind und in den letzten 
3 Jahren mindestens 1 Brandmeldeanlage 
des Fabrikates Bosch errichtet haben. 
Die Nachweise sind auf Verlangen der 
Vergabestelle vorzulegen. ■

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/pervergabe 
veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Sicherheitsdienstleistungen
Vergabe-Nr.: L12-1061-01-0120         
Art und Umfang der Leistung: Sicherheitsdienstleistungen für das Alumnat des Thomanerchores Leipzig 

(Separatwachdienst durch eine Wachkraft an allen Tagen des Jahres, incl. 
Wochenenden und gesetzlichen Feiertagen, für täglich 24 Stunden) ■

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.

Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Öf-
fentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.

Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zen-
tralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.
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Anzeigen

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Baumfällarbeiten

Auch ohne Arbeitsbühne erreichen wir jeden Ast 

Baumfällarbeiten 
mit Seilunterstützung

Mathias Körner 
www.baumfaeller-leipzig.de
Tel.: 0341-3019965 * Mobil: 0170-5404049 
Sichere Abseiltechnik schützt Ihre  Werte

Fällen - Abtragen - Kürzen 
von Bäumen an Problemorten

Taxi

DAS TAXI.
DER TAXIRUF: 0341.4884 ■ www.taxi4884.de
NEU! EINFACH AB MIT DER APP

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-AnkaufWohnmobile

Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de AUTOGLAS

Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 145,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Wir suchen ständig

EFH, Baugrundstücke 
und Mehrfamilienhäuser.

Wir vermitteln unseren Kunden 
attraktive Finanzierungen!

www.kontorfinanz.de
0341-9610065

gen

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Immobilien

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern.

Telefon: 03 41 / 988-1440 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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NL der Musikkontor & Piano Centrum Rostock GmbH
Dohnanyistr. 15 · 04103 Leipzig · Tel.: 0341 26820-900
E-Mail: info@leipzigpianos.de · www.leipzigpianos.de

Akkordeon in Leipzig
akkordeon24.com ist die Adresse für alle Liebhaber des Akkordeons. Wir tref-
fen nicht nur die richtigen Töne, sondern kümmern uns auch um alle Belange 
rund um das Akkordeon. Ob im Beratungsgespräch oder im Service-Einsatz: 

Wir sind mit Leidenschaft bei der Sache und 
stellen unsere Kompetenz in den Dienst un-
serer Kunden. Sie fi nden uns im Industrie-
palast, Dohnayistraße 15, Zentrum Ost. In 
den Räumen von Leipzig Pianos fi nden Sie 
die Anlaufstelle von akkordeon24.cm. Dort 
befi ndet sich eine große Auswahl an schönen 
Akkordeons, Zubehör wie Rucksäcke, Kof-
fer und Tragriemen. Außerdem werden dort 

auch Reparaturen, Stimmungen oder Wertbestimmungen vorgenommen. Alles 
schnell, unkompliziert und vom Fachmann. 
Für den Kauf eines Akkordeons fi nden Sie in unserem Hause die nötige Atmo-
sphäre. Schenken Sie uns Ihr Vertrauen. Eine gute Beratung ist Voraussetzung 
für die richtige Entscheidung. Wir zeigen Ihnen anschaulich die fi ligrane Hand-
arbeit, die für die Herstellung und Pfl ege unserer Instrumente von essenzieller 
Bedeutung ist. Unsere Dienstleistungs- und Service-Angebote helfen Ihnen bei 
fast jedem Problem. Ganz gleich ob Kauf, Finanzierung, Reparatur oder Ver-
mietung. Fragen Sie uns, wir bieten Ihnen eine maßgeschneiderte Lösung an!

NL der Musikkontor & Piano Centrum Rostock GmbH
Dohnanyistr. 15 · 04103 Leipzig · Tel.: 0341 26820-900
E-Mail: info@leipzigpianos.de · www.leipzigpianos.de

LEIPZIG PIANOS
Mit Leipzig Pianos setzen wir neue Maßstäbe im Bereich Klavier, Flügel und 
Digitalpiano in Leipzig und damit in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 
Unser Ziel war nicht einfach ein weiteres Klavierhaus. Unser Ziel ist der perfekte 

Ort, um Klaviermusik in die Welt zu tragen.
Besucher und Kunden profi tieren hier von ei-
nem wirklich großen Angebot an Flügeln ver-
schiedener bekannter Hersteller. Hochqualifi -
zierte Klavierbaumeister und Konzerttechniker 
machen jedes Instrument zu einem Kunstwerk. 
Wir führen wunderschöne Klaviere, preisgüns-
tige Digitalpianos, aber auch neue und ge-

brauchte Flügel. Unser besonderes Interesse gilt gespielten Flügeln und Klavieren 
der Marke Steinway & Sons. Wir suchen weltweit nach guten gebrauchten Instru-
menten und bereiten sie für unsere Kunden in perfektem Zustand auf.

KLAVIERMIETE
Sind Sie noch nicht ganz sicher, ob Klavierspielen Ihr Hobby werden soll oder 
ob der Nachwuchs die nötige Ausdauer aufbringt? Keine Sorge! Wir helfen Ih-
nen mit einem Top-Mietklavier. Denn Klavierspielen muss nicht teuer sein. In 
unserem Mietpark fi nden Sie ganz sicher das passende Instrument, und dass 
schon ab 29,- Euro im Monat, solange Sie wollen.

Ein ehemaliger Pferdestall im Stadtteil Gohlis un-
weit der Georg-Schumann-Straße dient seit vielen 
Jahren den Metallblasinstrumentenmachern der 
Firma Syhre als Atelier und Werkstatt zur kunst-
vollen Fertigung von Blechblasinstrumenten.

1961 begann Friedbert Syhre unter seinem Namen qualitativ hoch-
wertige Reparaturen an Metallblas-
instrumenten durchzuführen und 
wenig später auch eigene Instrumen-
te herzustellen. Diese hört man heu-
te oft dann, wenn in Partituren von 
Bach oder Mendelssohn Begriffe 
wie Corna da Caccia und Ophikleide 
auftauchen. Nachbau und Weiterent-
wicklung von historischen Instru-
menten, aber auch der Neubau von modernen Metallblasinstrumen-
ten waren der Lebensinhalt des Altmeisters Syhre und seinem Sohn. 
Der Japaner Takao Nakagawa, der viele Jahre unter den beiden lernte 
und schaffte, nun selbst junger Meister, ist bestrebt, das traditionsrei-
che Handwerk im Sinne Friedbert und Frank Syhre weiterzuführen.

Meisterwerkstatt: Musikgeschäft:
Cöthener Straße 62a Wiederitzscher Straße 33
04155 Leipzig-Gohlis 04155 Leiphzig-Gohlis
Tel. 0341 - 590 64 86 Tel. 0341 - 590 67 08

Die in Leipzig alteingesessene 
Firma Moritz Max Mönnig, 1904 
gegründet, inzwischen in 4. Ge-
neration wird von Inhaber Holger 
Kümmel geführt. Der Meister- 
und Innungsbetrieb mit 100-jäh-

riger Tradition stellt Holzblasinstrumente her und hat 
sich auf den Bau, Reparatur und Restaurierung von Flö-
ten, Pikkolos und Altfl öten spezialisiert. Die hohe Qua-
lität der Instrumente basiert auf der reinen handwerkli-
chen Herstellung, jahrzehntelanger Erfahrung und der 
engen Zusammenarbeit mit Musikern und Orchestern.

MORITZ MAX MÖNNIG

 Neubau, Reparatur und Restaurierung
von Flöten, Pikkolos und Altfl öten

Stockartstraße 17 Tel. / Fax: 0341 - 301 39 94
04277 Leipzig E-Mail: mmmoennig@gmx.de

Matthias Vogt, Instrumentenbaumeister
Zschochersche Straße 28, 04229 Leipzig, Germany
Tel.: 0341 8706358, info@vogt-instruments.com, www.vogt-instruments.com

Reparatur

Zubehör

Service

Matthias Vogt - passion in brass
Die Geburtsstunde für „passion 
in brass“, so der Name der Vogt-
schen Firma, schlug erst vor fünf 
Jahren. Ganz klar, daß sie trotz-
dem noch keine Patina angesetzt 
hat. Keine altersgrauen 
Wände, keine ölgetränkten 
Arbeitstische, keine Feil-
späne am Boden – es blitzt 
und blinkt in der hellen, auf-
geräumten Werkstatt des 
Matthias Vogt, die zugleich 
als Büro und Beratungs-
raum dient. Während im 
Werkstattbereich Weiß do-
miniert, läßt der in Orange 
gehaltene Kundenbereich 
den Raum kleiner und an-
genehmer erscheinen. Al-
les wirkt sauber und über-
sichtlich – die Hammer und 
Zangen, Sicheln und Aus-
reibeisen zum Ausbeulen 
sind an Wandregalen ordentlich 
aufgereiht, auf der Werkbank lie-
gen feine Spezialwerkzeuge in 
Reih und Glied, hinter Glas ziehen 
historische Instrumente den Blick 
an, und die mitten im Raum prä-
sentierten funkelnden Tuben ver-
mitteln die Botschaft: Der Vogt hat 
seinen Laden im Griff!
Und doch – fast ist der Kunde ge-

neigt zu fragen: Schöner, freund-
licher Raum, Herr Vogt, aber wo 
arbeiten Sie? Da wird die Stille 
von einem schabenden, schlei-
fenden Geräusch unterbrochen, 

und die Frage erübrigt sich. Mit-
arbeiter Matthias Dietze angetan 
mit blauer Arbeitsschürze und 
Mundschutz, beginnt gerade vor 
aller Augen sichtbar Unebenhei-
ten an einem Posaunenzug zu 
überschleifen und zu polieren. 
Bei einem Latte macchiato dürfen 
wir zuschauen und erfahren: Die 
feinen und eleganten Arbeitsgän-

ge sind für den Kunden sichtbar 
im Werkstatt- und Verkaufsraum 
zu beobachten, das Grobe und 
Schmutzige fi ndet im hinteren 
Bereich statt. Da gibt es einen 

Säureraum, in dem die 
Instrumente gewaschen 
und chemisch gereinigt 
werden, oder den Polier-
raum, in dem die großen 
Teile maschinell vorpoliert 
werden. „Wer hier eintritt, 
ist dabei, sein liebstes Kind 
aus der Hand zu geben“, 
sagt Vogt, „deshalb die-
se Transparenz und diese 
ruhige, gediegene Atmo-
sphäre.“ Instrumentenbau 
sei Vertrauenssache, weil 
gerade für einen Berufs-
musiker sein Instrument 
sein wichtigstes Hand-
werkszeug ist. Und der 

Vierunddreißigjährige fügt selbst-
bewußt hinzu: „Wenn man wie ich 
in Deutschland und Europa als 
kleine Firma konkurrenzfähig sein 
will, muß man einfach beste Qua-
lität liefern.“ Wer auf der Suche 
nach dem perfekten Instrument 
sei, solle auch bei ihm anklopfen.
Text: Jutta Donat
Foto: Silvia Hauptmann

Musikinstrumentenbauer 
aus Leipzig stellen sich vor

Musikinstrumentenbauer 
aus Leipzig stellen sich vor

Eines haben Sinfonieorchester, 
Tanzcombos und Rockbands ge-
meinsam: Sie sind auf die Arbeit 
des Holzblasinstrumentenma-
chers angewiesen. Die von ihnen 
gefertigten Oboen, Klarinetten 
und Flöten spielen dank ihrer 
vielseitigen Klangfarben in al-
len Musikstilen eine große Rolle.
Während einige Holzblasinstru-
mente wirklich nur aus Holz 
gemacht sind, bestehen andere, 
wie Klarinetten, Oboen oder Fa-
gotte, aus Holz und Metall. Und 
das Saxofon ist das wohl be-
kannteste Beispiel dafür, dass 
Holzblasinstrumente auch kom-
plett aus Metall bestehen kön-
nen. Holzblasinstrumentenma-
cher müssen daher nicht nur 
das Naturmaterial Holz, son-
dern auch Metall bearbeiten 
können: Drechseln, Schmieden, 
Feilen und Löten gehören zu den 
Fertigkeiten.
Ausgesuchte wertvolle Harthöl-
zer – aus unseren Breitengraden 
sowie aus Afrika und Mittelame-
rika – müssen ebenso wie die auf 
das Holzinstrument montierten 
Klappenteile aus Edelmetall be-
arbeitet werden.
Interessierte Ausbildungssu-
chende sollten handwerkliches 
Geschick und Freude an fein-
mechanischer Arbeit mitbrin-
gen, wenn sie den Beruf des 
Holzblasinstrumentenmachers 
erlernen möchten. Hilfreich – 
aber keine Voraussetzung – ist 
es zudem, wenn der Bewerber 
bereits ein Instrument spielen 
kann. Das lässt sich aber auch 
nachträglich noch erlernen.
Wer in diesem Beruf nicht in 
Handwerks- und Industriebe-
trieben neue Instrumente her-
stellt, kann in Musikhäusern 
und Reparaturbetrieben zum 
Einsatz kommen. Denn Service 
und Reparaturen sind wichtige 
Standbeine für den Berufszweig. 
Schließlich ist bei jedem Holz-
blasinstrument von Zeit zu Zeit 
eine Reparatur fällig. pt/ak

Panfl ötenkunst für Fernweh-Entfacher
Berufsbild Holzblasinstrumentenmacher

Ausbildungsinhalte:
• Berufsbildung
• Aufbau und Organisation des 

Ausbildungsbetriebes
• Arbeits- und Tarifrecht, Ar-

beitsschutz
• Arbeitssicherheit, Umwelt-

schutz und rationelle Ener-
gieverwendung

• Planen und Vorbereiten des Ar-
beitsablaufs sowie Kontrollie-
ren und Bewerten des Arbeits-
ergebnisses, Qualitätssiche-
rung

• Prüfen, Anreißen und Kenn-
zeichnen

• Lesen, Anwenden und Erstel-
len von technischen Unterla-
gen

• Bestimmen und Zuordnen von 
Instrumenten

• Auswählen der Werk- und 
Hilfsstoffe und deren Lage-
rung

• Ausrichten und Spannen von 
Werkzeugen und Werkstücken

• Manuelles und maschinelles 
Bearbeiten von Werkstoffen

Panfl ötenmusik, etwa in Fußgängerzonen zum Besten gegeben, ent-
faltet einen unbeschreiblichen Zauber.  Foto: M. Dinner/pixelio.de

• Warten und Pfl egen von Be-
triebsmitteln

• Anfertigen von Klappenme-
chanikteilen

• Fügen sowie Anfertigen und Zu-
richten von Kleinwerkzeugen

• Herstellen von Korpussen aus 
Holz oder Metall

• Behandeln von Oberfl ächen
• Bohren von Ton- und Säul-

chenlöchern
• Anbringen und Bearbeiten von 

Säulchen
• Zusammenbauen und Einpas-

sen der Klappenmechanik
• Spielfertigmachen von Instru-

menten
• Reparieren von Instrumenten
Dauer/Prüfungen:
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Zwischenprüfung: Während der 
Berufsausbildung ist eine Zwi-
schenprüfung durchzuführen. 
Sie soll vor dem Ende des zweiten 
Ausbildungsjahres stattfi nden.
Gesellen-/Abschlussprüfung: 
Die Ausbildung schließt mit einer 
Gesellen-/Abschlussprüfung ab.

Musikschätze 
im Museum

Mit 600 Musikinstrumenten aus 
Europa und aller Welt bildet 
die universitäre Studiensamm-
lung im Grassi Museum für Mu-
sikins-trumente, Johannisplatz 
5-11, eine wichtige Ergänzung 
zur Dauerausstellung im Erd-
geschoss. Die systematische An-
ordnung der Objekte ermögli-
cht Fachleuten und anderen in-
teressierten Besuchern den di-
rekten Vergleich verwandter In-
strumente: So stehen Kirchen-
glocken aus dem 14. Jahrhundert 
neben afrikanischen reich deko-
rierten Handglocken aus Bronze, 
während unter den Streichern be-
sonders ein indischer „Pfau“ und 
eine indianische Geige mit Pfer-
dehaar-Saiten ins Auge fallen. 
Traditionelle Instrumente haben 
in der Studiensammlung genauso 
ihren Platz wie seltene Kuriosi-
täten, so zum Beispiel eine Orgel 
mit Porzellanpfeifen.
Teil der Studiensammlung ist der 
Henri-Hinrichsen-Saal, benannt 
nach dem Leipziger Musikverle-
ger und Mäzen Henri Hinrichsen 
(1868-1942), ohne dessen großzü-
gige Spende der Grundstock der 
heutigen Instrumentensammlung 
im Jahr 1926 nicht nach Leipzig 
gelangt wäre. Eine Gedenktafel 
erinnert an das tragische Schick-
sal dieses bedeutenden Mannes, 
der vom NS-Regime zunächst 
enteignet und 1942 in Auschwitz 
ermordet wurde. Pt

Ein edles Klavier im Grassi Mu-
seum für Musikinstrumente.

Foto: Archiv

Klänge können verzaubern –  
zum Beispiel, wenn ein Virtuo-
se wie Louis Armstrong auf sei-
ner Trompete spielt. Metallblas-
instrumente bescheren Musi-
kliebhabern auf der ganzen Welt 
immer wieder besondere Mo-
mente. Bekannte Künstler aus 
Jazz, Rock, Blues und Klassik 
haben Trompete, Posaune und 
Co. populär gemacht.
Metallblasinstrumentenmacher 
haben eine ganz besondere Be-
ziehung zur Musik, denn sie 
stellen die Instrumente her, die 
den tollen Sound möglich ma-
chen, wie zum Beispiel das Te-
norhorn, die Tuba, die Trompete 
oder die Posaune. So ist es dann 
auch ein erhebendes Gefühl, den 
Klängen zu lauschen, die aus den 
gebauten Instrumenten heraus-
geholt werden können.
Bei der Arbeit helfen ein gutes 
Gehör und Musikalität sowie 
Kenntnisse der Akustik und 
der allgemeinen Musiklehre. 
Wer zudem das Talent zur Me-
tallverarbeitung mitbringt und 
sich sehr mit Musik verbunden 
fühlt, für den wäre der Metall-
blasinstrumentenmacher genau 
der richtige Beruf. pt/ak
Ausbildungsinhalte: 
• Berufsbildung
• Aufbau und Organisation des 

Ausbildungsbetriebes
• Arbeits- und Tarifrecht, Ar-

beitsschutz
• Arbeitssicherheit, Umwelt-

schutz und rationelle Ener-
gieverwendung

• Warten und Pfl egen von Be-
triebsmitteln

• Prüfen, Messen und Kenn-
zeichnen

• Planen und Vorbereiten des 
Arbeitsablaufes sowie Kon-
trollieren und Bewerten der 
Arbeitsergebnisse

• Lesen, Anwenden und Erstel-
len von technischen Unterla-
gen

• Bestimmen und Zuordnen von 
Instrumenten

Basis für Louis Armstrongs in spe
Berufsbild Metallblasinstrumentenmacher

Präzise Detailarbeit geht dem Genuss von klangklaren Trompe-
tentönen voraus.  Foto: Templermeister/pixelio.de

• Auswählen und Lagern von 
Werk- und Hilfsstoffen

• Ausrichten und Spannen von 
Werkzeugen und Werkstücken

• Manuelles und maschinelles 
Spanen

• Trennen, Umformen, Fügen
• Anfertigen von Bauteilen
• Zusammenfügen von Instru-

mententeilen
• Behandeln von Oberfl ächen
• Endmontage und Spielfertig-

machen von Metallblasinstru-
menten

• Endkontrolle und Qualitäts-

sicherung
• Instandsetzen von Instru-

menten
Dauer/Prüfungen:
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Zwischenprüfung: Während 
der Berufsausbildung ist eine 
Zwischenprüfung durchzu-
führen. Sie soll vor dem Ende 
des zweiten Ausbildungsjahres 
stattfi nden.
Gesellen-/Abschlussprüfung:
Die Ausbildung schließt mit ei-
ner Gesellen-/Abschlussprü-
fung ab.
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Die Deutschen sind 
auf den Geschmack 
gekommen: Wintereis 
ist der Gourmet-Tipp 
während der kühlen, 
dunklen Jahreszeit. 
Jedes fünfte Eis wird 
mittlerweile in den 
Monaten November 
bis Februar verzehrt.

Mövenpick Eis hat diesen 
Genusstrend sehr früh er - 
kannt. Seit 1995 verwöhnt 
Mövenpick seine Eis-Lieb-
haber jährlich mit neuen win-
terlichen Kompositionen. Das 
Erfolgsgeheimnis: Die Konzen-
tration auf saisonale Genüsse. 
Sobald die Temperaturen auf ein 
Minus zusteuern, schmeckt Eis 
nach Weihnachtsplätzchen, Nüs-
sen oder Lebkuchen – so genannte 
„warme“ Geschmacksrichtungen. 
Sie hinterlassen auf der Zunge 
ein deutlich wärmeres Gefühl als 
fruchtige Sorten. Eine willkom - 
mene Abwechslung in der Zeit,  

wo die Sonne nur wenig Licht 
und Wärme spendet. Da passt die 
aktuelle EisCreation des Winters 
Mövenpick Créme Vanillekipferl 
perfekt ins (Geschmacks)-Bild: 
Eine Komposition aus zart- 
schmelzendem Bourbon-Vanil-
leeis mit Haselnuss, verfeinert 
mit Bourbon-Vanille-Sauce und 
Gebäckstückchen. Keine andere 
Plätzchensorte steht mehr für die 

Winter- und Weihnachtszeit, als 
dieses zarte Gebäck. Anspruchs- 
volle Eis-Liebhaber dürfen sich  
auf die neue Gourmet Creation  
Mövenpick Marone Preiselbee-
re freuen, die in ihrer Rezeptur 

noch einen Tick exklusiver 
und ausgefallener ist: Eine 
Kombination aus cremi- 
gem Maroneneis und Ma-
ronenstückchen mit einer 
fruchtig-herben Sauce aus 
Preiselbeeren.

Die neuen Wintereis- 
sorten versprechen aber 

nicht nur solo puren Genuss 
und gute Laune. Als Dessert sind 
sie das i-Tüpfelchen bei der Zu- 
sammenstellung eines gelunge- 
nen Menüs. Heiße Suppe, kalte  
oder warme Vorspeise, warmes 
Hauptgericht, eiskaltes Dessert – 
diese Abfolge verspricht höchsten 
Genuss und Gaumenkitzel. Ein 
Spiel mit Kontrasten und Aro- 
men, auf das selbst Küchenprofis 
schwören.

Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses über die Feststellung des Jahresabschlusses 
für den Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig für das Wirtschaftsjahr 01.08.2010 – 31.07.2011

rechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der 
Theaterleitung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 18 
Abs. 2 SächsEigBG und § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstö-
ße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesent-
lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-
den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jah-
resabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der Theaterleitung so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Schauspiel 
Leipzig, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbe-
triebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.“

Hinweis zur öffentlichen Auslegung
Die Jahresabschlüsse einschließlich des Prüfberichtes der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sowie der Lagebericht 
und die Ergebnisse der örtlichen Prüfung liegen in der 
Zeit vom 10.12.2012 bis 18.12.2012 im Schauspiel Leipzig, 
Sekretariat des Verwaltungsdirektors, Gottschedstraße 16 
in 04109 Leipzig, werktags von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
öffentlich aus.

Der Stadtrat hat in der Ratsversammlung vom 17.10.2012 
den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Schauspiel Leipzig 
für das Wirtschaftsjahr 2010/2011 beschlossen.

1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.08.2010 
bis 31.07.2011 wird wie folgt festgestellt:

Stand 31.07.2011  

Bilanzsumme 3.084.568,86 €
davon entfallen: 

Aktiva 
Anlagevermögen 2.066.739,63 €
Umlaufvermögen 629.210,41 €
Rechnungsabgrenzungsposten 259.308,19 €
Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag 129.310,63 €

Passiva 
Eigenkapital 0,00 €
Allgemeine Rücklage 50.542,40 €
Zweckgebundene Rücklage 25.181,27 €
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahre -179.011,31 €
Jahresgewinn/-Verlust -26.022,99 €
Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag 129.310,63 €

Sonderposten für bezuschusste 
Investitionsgüter des Anlagevermögens 1.950.449,61 €

Rückstellungen 559.000,00 €
Verbindlichkeiten 394.014,47 €
Rechnungsabgrenzungsposten 181.104,78 €

Summe der Erträge: 16.074.700,30 €
Summe der Aufwendungen: 16.100.723,29 €

Jahresüberschuss/- Fehlbetrag -26.022,99 €

2. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 26.022,99 € wird auf 
neue Rechnung vorgetragen und ist spätestens im Jahr 
2014 durch den Eigenbetrieb Schauspiel auszugleichen.

3. Der Theaterleitung wird für das Wirtschaftsjahr 
01.08.2010 bis 31.07.2011 Entlastung erteilt.

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wollenberg & Wissing 
GmbH hat den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht des 
Schauspiel  Leipzig, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für 
das Wirtschaftsjahr vom 01.08.2010 bis zum 31.07.2011 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landes-

Feststellung des Jahresabschlusses 2010/2011 des Eigenbetriebes OPER LEIPZIG
Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 17.10.2012 den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 
01.08.2010 bis 31.07.2011 festgestellt. Gemäß § 19 (2) des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes in der Fassung vom 
11.07.2009 wird das Jahresergebnis wie folgt bekannt gegeben:

Die Ratsversammlung beschließt den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 01.08.2010 bis 31.07.2011 wie folgt:

Bilanzsumme  13.105.289,02 Euro
davon entfallen
auf der Aktivseite  auf der Passivseite                  
- auf das Anlagevermögen 5.831.861,25 Euro - auf das Eigenkapital 1.204.080,86 Euro
- auf das Umlaufvermögen 7.101.025,66 Euro  - Rücklagen 1.058.477,78 Euro
- auf Rechn. Abgr. Posten 172.402,11 Euro  - Gewinn/Verlustvortrag Vorjahre 688.959,17 Euro
   - Jahresgewinn/-verlust -543.356,09 Euro                      
  - auf Sonderposten 5.915.580,33 Euro
  - auf die Rückstellungen 3.595.362,88 Euro
  - auf die Verbindlichkeiten 2.390.264,95 Euro

Summe der Erträge 49.800.046,36 Euro
Summe der Aufwendungen 50.343.402,45 Euro
Jahresfehlbetrag: 543.356,09 Euro

Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 543.356,09 Euro wird auf neue Rechnung vorgetragen und mit dem Gewinnvortrag der 
Vorjahre verrechnet.
Der Opernleitung wird für das Wirtschaftsjahr vom 01.08.2010 bis 31.07.2011 Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss wurde von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft CONNEX M&P AUDIT geprüft und mit Datum vom 
09.11.2011 mit folgendem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen:
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebes Oper Leipzig, Leipzig, für das Geschäftsjahr vom 
1. August 2010 bis 31. Juli 2011 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in 
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 18 SächsEigBG und § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaft-
liche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht 
steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Der Jahresabschluss kann vom 12.12.2012 bis 21.12.2012 (außer Sa und So) von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr im Sekretariat 
der Verwaltungsdirektion der Oper Leipzig, Augustusplatz 12, eingesehen werden.

steif schlagen und kurz vor dem 
Servieren unterheben.

Das Fleisch dünn aufschneiden 
und auf dem Püree anrichten. Dazu 
passen zum Beispiel mit Speck ge-
bratene Rosenkohlblätter.

Weitere Infos und viele  
leckere Rezepte finden Sie auf  

www.deutsches-geflügel.de

Sind Sie noch auf der Suche 
nach einer Rezeptidee für die Fei-
ertage? Dann probieren Sie doch 
einmal diese feine Köstlichkeit: 
Gebratenes Carpaccio vom Hähn-
chen mit Petersilienwurzelpüree 

Zutaten für vier Personen:
4 Hähnchenbrüste mit Haut
3 Zweige Thymian 
Salz und Pfeffer 
1 EL Butterschmalz
300 g mehlig kochende  
Kartoffeln
300 g Petersilienwurzel
150 ml Milch
50 g Butter
150 ml Sahne
frisch geriebene Muskatnuss
Abrieb einer Zitrone

Die Hähnchen-
brüste in Butter-
schmalz von bei-
den Seiten scharf 
anbraten, Thymian 
hinzufügen und im 
Backofen bei 75 °C 
etwa 30 Minuten 
zu Ende garen.

Die Kartoffeln 
schälen, in grobe 
Stücke schnei-
den und in einem 
Dampfeinsatz 20 
Minuten weich 
dämpfen. Petersi-
lienwurzel schälen, grob würfeln 
und in der Milch etwa 20 Minuten 
weich garen. Dann fein pürieren. 

Die Kartoffeln zweimal durch 
die Presse drücken. Petersilien-
wurzelpüree und die restliche 
Butter unterrühren. 100 ml Sah-
ne aufkochen, mit Salz, frisch 
geriebener Muskatnuss und Zi-
tronenabrieb würzen, unter das 
Püree rühren. 50 g Sahne halb 

Internetverbindung  immer 
wieder zusammenbricht 
oder das kabellose Drucken 
nicht funktioniert, dann 
hilft der IT Sofort-Service 
umgehend.

Auf der rundum sicheren 
Seite sind Tablet-Kunden 
mit dem IT Sofort-Service 
Comfort. Für monatlich 
9,95 Euro bei einer Lauf-
zeit von 24 Monaten bietet 
der  Service jeden Monat 
30 Minuten Beratung und 

Unterstützung bei Fragen oder 
Problemen rund um die Hard- 
und Software. Von 8.00 bis 22.00 
Uhr stehen kompetente Spezialis-
ten von Montag bis Freitag und 
samstags zwischen 9.00 und 20.00 
Uhr über die Service-Rufnummer 
0800 33 01472 bereit. Lassen sich 
schwierige Pro bleme nicht telefo-
nisch  lösen, kommt beim IT Sofort- 
Service Comfort bis zu viermal im 
Jahr ein Techniker ins Haus, um das 
 Problem direkt vor Ort zu lösen.

Handlich, leicht und 
vielseitig: Tablets boomen 
und stehen in diesem Jahr 
hierzulande ganz oben 
auf den Wunschzetteln 
zu Weihnachten. Bei den 
Deutschen liegen die mobi-
len Touchscreen-Computer 
voll im Trend. Rund 3,2 
Millionen Tablets werden 
laut Auskunft des High-
tech-Verbandes Bitkom in 
diesem Jahr in Deutschland 
voraussichtlich über die 
Ladentheken wandern. Berüh-
rungsängste muss niemand haben, 
denn mit dem IT Sofort-Service 
der  Telekom sind auch Tablet- 
Neulinge immer auf der sicheren 
Seite. Der Service bietet Anfän-
gern und geübten  Tablet-Nutzern 
die nötige Hilfe beim Umgang mit 
ihrem Gerät.

Fragen zu Tablets gibt es reich-
lich: Wie schützt man sein Tablet 
vor Viren, wie richtet man WLAN 
darauf ein oder synchronisiert an-

dere Geräte damit? Welche Apps 
sind sinnvoll? Die Experten des 
IT Sofort-Service weisen den Weg 
durch den Dschungel von An-
wendungen und Applikationen, 
machen Tablet-Nutzer mit den 
vielfältigen Möglichkeiten ihres 
Gerätes vertraut und sorgen für 
mehr Leichtigkeit im Umgang 
mit der jungen Geräte-Genera-
tion. Und wenn mal ein unerwar-
tetes  Problem mit der Hard- oder 
Software auftauchen sollte, die 

Weihnachten: Tablets unterm Tannenbaum

Kündigungsfrist – es sei denn, sie 
soll fortgesetzt werden, weil der 
Back-Club mit all seinen Vorteilen 
richtig ans Herz gewachsen ist…

Und wer noch weiter nach Ge-
schenken stöbern möchte, wird be-
stimmt in der Dr. Oetker Kollektion 
unter www.oetker-shop.de fündig.

Back-Club Mitgliedschaft
Eine Mitgliedschaft ver-
schenken oder selbst Mit-
glied werden ist ganz einfach: 
Ein Anruf bei der gebühren-
freien Service-Hotline unter 
0800/7010300 von Mo. bis Fr. 
zwischen 8 - 18 Uhr oder eine 
E-Mail an club@oetker.de rei-
chen aus. Darüber hinaus be-
steht auch die Möglichkeit, sich 
oder den Beschenkten im Inter-
net anzumelden: http://www.
oetker.de/oetker/back-club/
eine_ tolle_geschenkidee.html

Suchen Sie noch eine kleine 
und originelle Geschenkidee zum 
Weihnachtsfest? Warum nicht 
einmal ein Jahr lang Backfreu-
de an leidenschaftliche Hobby- 
BäckerInnen verschenken? Zum 
Beispiel mit einer Geschenkmit-
gliedschaft im Dr. Oetker Back-
Club. Nur Mitglieder erhalten alle 
zwei Monate das liebevoll gestal-
tete Club-Magazin „Gugelhupf“ (s. 
Abb.). Hier dreht sich alles um das 
Thema Backen: neu ent wickelte 
Rezepte, Tipps und Tricks sowie 
pfiffige Anregungen für eine gelun-
gene Kaffeetafel. Egal ob ausge-
fallen und aufwändig oder schnell 
und einfach – die leckeren und ori-
ginellen Rezepte sind immer abge-
stimmt auf die jeweilige Jahreszeit 
und bevorstehende Festtage.

Der Beschenkte genießt für nur 
14,90 Euro im Jahr alle Vorteile 
des Back-Clubs: sechs Ausgaben 
des Club-Magazins „Gugelhupf“, 
kostenlose Backseminare, indi-

viduelle Beratung an der kos-
tenfreien Back-Hotline, Gratis-
proben, ein Begrüßungs geschenk 
sowie attraktive Sonderkondi-
tionen für das Einkaufen in der 
Dr. Oetker Kollektion. Die Ge-
schenkmitgliedschaft endet nach 
einem Jahr automatisch ganz ohne 

Ein Jahr lang Backfreude verschenken!

Immer umfassend informiert ...
Tipps, Infos & Termine - Mittwoch und Samstag kostenlos in Ihrem Briefkasten!
www.wochenkurier.info · www.leipziger-amtsblatt.de · www.hallo-leipzig.de
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AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Widex Clear-Hörsysteme bieten ein einzigartig 

natürliches Hörgefühl und kristallklaren Klang 

für bestes Sprachverstehen und Musikgenuss. 

Einzigartig sind die Anbindungsmöglichkeiten z. 

B. an Ihren Fernseher: Der Fernsehton wird ka-

Hohe Straße 32
(in der Praxisklinik Plus)
04107 Leipzig      

Tel. 0341 - 35 58 36 53               

Mo bis Fr 09 - 18 Uhr                    
Samstag 09 - 12 Uhr     
                             

Zwickauer Straße 125-129           
(im Moritzhof)
04279 Leipzig   

Tel. 0341 - 3 33 96 69                

Mo bis Fr  09 - 20 Uhr                                         
Sa  09 - 14 Uhr                

Unser Weihnachtspaket für Sie bis 15. Januar 2013

Sie erhalten kostenlos und unverbindlich:

 Ihr aktuelles Hörvermögen wird fachgerecht geprüft

 1 Woche Widex Clear-Hörsysteme zur Probe tragen

 Das Test-Hörsystem wird individuell auf Ihre Bedürfnisse eingestellt

GUT HÖREN IST EINES DER SCHÖNSTEN GESCHENKE

Widex Clear PASSION

TV-Dex

bellos direkt in Ihre Hörsysteme übertragen. 

Sie genießen ungestörtes Fernsehen in bril-

lantem Stereoklang. Und das Beste ist, die 

Hörsysteme sind so klein, dass sie fast un-

sichtbar sind.

Wer als Hörgeräte-Akustik-
Meister sein viertes Fach-
geschäft in Leipzig eröffnet, 
muss sich seiner Sache si-
cher sein. Bei Wolfhart Krück 
ist das der Fall. Der gebürtige 
Rostocker arbeitet bereits seit 
1994 in der Branche und hat 
sich 2006 in Leipzig selbststän-
dig gemacht. Mittlerweile hat 
er Filialen in Großzschocher, 
Paunsdorf und Lößnig. Da-
mit er und sein Team für je-
den Leipziger gut zu erreichen 
ist, ist er nun auch in der Süd-
vorstadt Ihr kompetenter An-
sprechpartner für alle Fragen 
rund ums gute Hören. 
„Wir bieten unseren Kunden 
ein umfangreiches Servicean-
gebot. Neben Hörmessungen 
und Beratungsgesprächen für 
eine Hörgeräteversorgung be-
treuen wir auch Kunden, die 
bereits Hörsysteme haben.“
Wo? In der Hohen Straße 32, 
einer ruhigen Querstraße der 
Karl-Liebknecht-Straße. Wer 

bei. Viele Menschen brauchen 
einen Gehörschutz für die Ar-
beit, beispielsweise bei lauten 
Motorengeräuschen. Andere 
möchten einen ruhigeren und 
dadurch besseren Schlaf ha-
ben. Junge Leute sind meist 
an unauffälligen Gehörschüt-
zern interessiert, die sie bei 
lauten Musikveranstaltungen 
tragen können.“
Für Musiker und Musikliebha-
ber bietet Wolfhart Krück maß-
gefertigte In-ear-Kopfhörer von 
Audia Akustik an, die mit ih-
rem Drei-Wege-Soundsystem 
höchste Klangqualität und per-
fekten Hörgenuss garantieren.  
Was auch immer Sie sich für 
Ihr Gehör wünschen, Wolfhart 
Krück legt besonderen Wert auf 
eine individuelle und umfas-
sende Beratung: „Gern können 
Sie telefonisch einen Termin 
für ein persönliches Gespräch 
vereinbaren oder uns direkt in 
unserem neuen Fachgeschäft 
besuchen!“ 0341 – 355 83 653

„Gutes Hören Krück“ nun auch in der Südvorstadt

Hörgeräte-Akustikmeister Wolfhart Krück und Hörgeräte-Akustikerin Theresa Taubert im Verkaufs-
raum des neuen „Gutes Hören Krück“-Standorts in der Hohen Straße. Foto: ak

in den barrierefreien Laden tritt, 
steht sogleich in einem großen, 
modernen und vor allem hellen 
Verkaufsraum. Hier werden alle 
Kunden von Theresa Taubert be-
grüßt. Die Hörgeräte-Akustike-
rin nimmt Ihre Wünsche und Auf-
träge freundlich entgegen, wäh-
rend Sie es sich in einem der ge-
mütlichen Sessel bequem ma-
chen können. Von hier aus kön-
nen Sie einen Blick in die glä-
serne Werkstatt werfen, in der 
Hörsysteme eingehend gepfl egt 
und überprüft werden. Auf ein 
Gerät ist Wolfhart Krück beson-
ders stolz: „Mit diesem Vaku-
um-Reinigungsgerät können wir 
Hörsysteme aller Art in wenigen 
Minuten bestmöglichst säubern 
und trocknen. Diese allerneueste 
Technik hat in Leipzig kaum ein 
anderes Geschäft.“
Gegenüber der Werkstatt be-
fi ndet sich das Herz des Fach-
geschäfts. Das geräumige Hör-
studio ist mit großen Dämmplat-
ten ausgekleidet, denn für eine 

Hörmessung ist absolute Ruhe 
wichtig. „Mit Hilfe zahlreicher 
Geräte und modernster Technik 
ermitteln wir Ihr persönliches 
Hörprofi l. Wer tatsächlich nicht 
mehr so gut hört, darf sich bei 
uns Hörsysteme kostenfrei aus-
leihen und zu Hause ausprobie-
ren. Natürlich stellen wir diese 
zuvor nach Ihren Wünschen ein“, 
so Theresa Taubert.
Wenn man besonderen Wert auf  
brillante Klangqualität beim Te-
lefonieren, Fernsehen und Mu-
sik hören legt, empfi ehlt der 
Hörakustik-Meister Widex Clear-
Hörsysteme, denn diese sind be-
sonders bedienungsfreundliche 
Klangkünstler.
Gutes Hören Krück ist nicht nur 
der richtige Ansprechpartner, 
wenn man wieder gut hören 
möchte, sondern auch, wenn 
man sein Gehör schützen möch-
te. Deswegen bietet der drei-
fache Familienvater Krück auch 
eine Vielzahl von Schutzsyste-
men an: „Da ist für jeden was da-

„Der Kunde steht bei uns mit sei-
nen Wünschen und Bedürfnissen 
immer im Vordergrund.“ Wer Uta 
Lindner mit ihrer offenen und 
beherzten Art erlebt, weiß, was 
die Augenoptikermeisterin von 
Colibri-Optic mit diesen Wor-

Augenoptikermeisterin Uta Lindner feiert in diesen Tagen mit Colibri-
Optic ihr fünfjähriges Geschäftsjubiläum. Foto: ak

ten meint. Wenn ein Kunde etwa 
meint, dass es chic aussieht, wenn 
seine Augenbrauen mit dem Bril-
lenrand abschließen, dann argu-
mentiert sie sachte in eine andere 
Richtung. Oder wenn sich ein Ge-
schäftsmann mit Jeans und Polo-

Hemd für eine bestimmte Brille 
begeistert, dann hält Uta Lindner 
durchaus dagegen, dass die Bril-
le auch zum Business-Look pas-
sen müsse. „Ich sage immer ehr-
lich meine Meinung.“
Der Geschäftsname Colibri ist die 
Kurzform für Contactlinsen-Lind-
ner-Brillen. Ein weiteres starkes 
Geschäftsfeld ist das Sportbrillen-
Sortiment. Um auch bei extremer 
körperlicher Belastung ein bom-
bensicheres Tragegefühl zu ha-
ben, könnten die Chefi n und ihre 
zwei Kollegen theoretisch vom 
Tragekomfort eines Modells X 
schwärmen. Praktisch ist es aber 
überzeugender, den Kunden vor 
den Windkanal zu stellen und die 
Pass-genauigkeit auf Herz und 
Nieren zu testen.“Mit der eige-
nen Werkstatt wird Colibri-Optic 
allen Service-Anforderungen für 
alle Generationen gerecht. Eine 
angenehme Studio-Atmosphä-
re und lohnende Abo-Finanzie-
rungsmodelle stärken des Wei-
teren den Weg zunächst für die 
Geschäftsjahre fünf bis zehn.

Anzeige

Anzeige

Uta Lindner: „Ich sage immer ehrlich meine Meinung“

Große Auswahl neuer modischer
und leichter Modelle

Echthaar- und Synthetikperücken – Haarteile 
Neue Toupet-Modelle

• Beratung (auch im Krankenhaus)
• Lieferant aller Kassen
• ein Besuch in der Tarostraße 20 lohnt sich
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag 10 – 17 Uhr
Fa. Schultheiß – vorm. Claus Büchel
Tarostraße 20 ·  04103 Leipzig
Tel. 03 41/2 21 40 60
oder Auerbach 0 37 44/21 37 22

Jetzt Perücken
ab 99,- E
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Immer mehr Verbraucher wol-
len wissen, woher ihre Lebens-
mittel kommen. Die Kenntnis 
über Herkunft und Inhaltsstoffe 
schafft Vertrauen in die Qualität 
der Produkte. Einige Hersteller 
haben das bereits erkannt und 

Woher kommt der gesunde Käse?

Emmentaler treibt die Gesund-
heits-Transparenz auf die Spitze. 

Foto: Schweizer Käse/rbr

gehen mit gutem Beispiel voran. 
So fi ndet sich auf jedem Stück 
Schweizer Emmentaler AOC 
auf der Rinde eine Nummer der 
Käserei, die diesen Laib herge-
stellt hat. Anhand dieser Zahlen 
kann der Verbraucher im Inter-
net unter www.emmentaler.ch in 
der Rubrik „Mein Emmentaler“ 
ganz leicht nachvollziehen, wel-
che Käserei den Käse hergestellt 
hat. Der Konsument hat auch die 
Möglichkeit per E-Mail oder te-
lefonisch mit dem Produzenten 
seines Stücks Emmentaler AOC 
in Kontakt zu treten. Mit die-
ser Rückverfolgung setzt das 
Schweizer Original neue Maß-
stäbe. Die Konsumenten wissen 
so viel Transparenz zu schätzen. 
Sie vertrauen der Qualität der 
Schweizer Käsespezialitäten, die 
durch lückenlose, neutrale Kon-
trollen von der Milch bis zum fer-
tigen Käse Genuss auf höchstem 
Niveau garantieren – ganz ohne 
Zusatzstoffe und Geschmacks-
verstärker. rbr-p

Präventologe werden
im boomenden Markt
Den Deutschen sind ihre Gesund-
heit und ihr Wohlbefi nden viel Geld 
wert. Wie es auf der Nationalen 
Branchenkonferenz Gesundheits-
wirtschaft im Juli 2012 hieß, liegt 
der jährliche Umsatz der Gesund-
heitsbranche bei rund 400 Milli-
arden Euro. Von dem boomenden 
Markt können auch diejenigen pro-
fi tieren, die auf der Suche nach ei-
ner neuen berufl ichen Herausfor-
derung sind. Etwa indem sie eine 
Ausbildung zum staatlich geprüf-
ten Präventologen starten, wie sie 
der Berufsverband der Präventolo-
gen e.V. bereits seit 2003 anbietet. 
Nach erfolgreichem Abschluss ha-
ben Präventologen die Möglichkeit, 
in Gesundheitszentren, Wellness-
hotels, Altenheimen, Schulen oder 
verschiedenen Unternehmen zu ar-
beiten. Das Studium kann berufs-
begleitend absolviert werden und 
dauert in der Regel ein Jahr. Weitere 
Infos: www.praeventologe.de. djd

Viele Menschen verbinden mit 
dem Stichwort „Traditionelle 
Chinesische Medizin“, kurz TCM, 
allein die Akupunktur. Dabei ist 
die jahrtausendealte Behand-
lungsphilosophie, die sich in-
zwischen weltweit großer Be-
liebtheit erfreut, viel facetten-
reicher. Ein guter TCM-Arzt gibt 
seinen Patienten Ernährungs-
ratschläge, leitet ihn zu Bewe-
gungsübungen an und sorgt auch 
für ein Training des Geistes. Ein 
besonders spannendes Element 
der TCM ist die Anwendung be-
stimmter Pilze zur Unterstüt-
zung der Gesundheit. „Etliche 
dieser Pilze wurden auch bereits 
in der europäischen Heilkunde, 
zum Beispiel von der Klosterme-
dizinerin Hildegard von Bingen, 
angewandt“, berichtet Dr. Heinz 
Knopf, Vorsitzender der Gesell-
schaft für Vitalpilzkunde e.V. 
(GfV), die das Wissen um die Vi-
talpilze verbreiten und ihre wei-

tere Erforschung fördern möchte.
Besonders beeindruckt ist der 
Mediziner Dr. Knopf immer wie-
der von dem breiten Anwen-
dungsspektrum der Vitalpilze. 
Sie eignen sich zur Förderung 
des Immunsystems, können bei 
Allergien und Gelenkschmerzen 

Linderung bringen, werden zur 
begleitenden Krebstherapie und 
harmonisierend bei Stresspro-
blemen eingesetzt. Zu verdan-
ken ist dies ihrer großen Vielfalt 
an Inhaltsstoffen. Neben Vitami-
nen, Mineralstoffen, Aminosäu-
ren und Enzymen sind dies vor 

Ein guter TCM-Arzt gibt seinen Patienten Ernährungsratschläge, 
leitet ihn zu Bewegungsübungen an und sorgt auch für ein Trai-
ning des Geistes. Foto: djd/Gesellschaft für Vitalpilzkunde e.V./thx

Pilze als Überlebenskünstler zur Gesundheitsförderung
allem die sogenannten Betaglu-
kane. Sie zeigen eine beachtliche 
biologische Wirksamkeit, un-
ter anderem in puncto Entzün-
dungshemmung und Zellschutz. 
Die GfV informiert nicht nur 
über die Vitalpilze, zum Beispiel 
auf der Internetseite www.vi-
talpilze.de, sondern bildet auch 
Ärzte und Heilpraktiker zu My-
ko-Therapeuten aus. Sie können 
dann die individuell passenden 
Pilze empfehlen, die aufberei-
tet als Pulver oder Extrakt ein-
genommen werden. Vom mitun-
ter kursierenden Begriff Heil-
pilze setzt sich die GfV deutlich 
ab. „Wir halten dies nicht für se-
riös und sprechen deshalb aus-
schließlich von Vitalpilzen“, be-
tont Dr. Knopf. „Ihre Stärke be-
steht darin, den Organismus ge-
zielt und nebenwirkungsfrei zu 
unterstützen und so einen Bei-
trag zur Selbstheilung zu lei-
sten.“ djd
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www.moebel-grieger.de

Natürlich profitieren Sie auch vom bekannten Grieger-Service:

■ Lieferung & Montage durch das hauseigene Montage-Team inklusive

■  günstige Finanzierung

■ weihnachtliche Aktionspreise in unserer Möbel- und Küchenausstellung 

■ und noch vieles mehr …!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Stimmen Sie sich mit Möbel Grieger auf eine glanzvolle Weihnachts-
zeit ein. Hier finden Sie viele tolle Angebote! Und das Beste:  
Alle Möbel und Accessoires aus unserer Ausstellung liefern wir  
noch vor Weihnachten!

Der Weihnachtsmann wurde bei Grieger kaufen!

T

ts-

Verkaufsoffener

Sonntag am

9. Dezember!

Von 13–18 Uhr: 

Weihnachtsshopping mit  

Stollen und Gebäck von der  

Bäckerei Krah aus Beucha.

 
Frau Schellenberg bedankt sich 
für die freundliche Unterstützung 
bei den Gewerbetreibenden.

Telefon: 0341 - 988 14 43

Inzwischen ein Garant für „so eben mal“ 1.200 Arbeitsplätze
Im Gewerbegebiet Gerichshain West-Nord und West ist der Branchenmix stimmig

Das Gewerbegebiet Gerichs-
hain West bzw. West Nord wurde 
seit 1992 erschlossen. Zwischen-
zeitlich ist es bis auf eine Fläche 
(West-Nord) bzw. zwei Flächen 
(West) belegt. 
Insgesamt weist es eine Fläche von 
62 ha davon 34 ha West und 28 ha 
West-Nord aus. Die Nettogewer-
befl ächen betragen 55,5 ha davon 
30 ha West und 25,5 ha West-Nord. 
Der Belegungsgrad beträgt 93 %.
In der Belegung ist ein Branchen-
mix von Großhandelseinrich-
tungen (Getränke, Zeitschriften, 
Sanitärbedarf, Lacke und Farben, 
Landmaschinen) sowie Baustoff-
zulieferung und Baustoffhandels-
vertretung, Heizungskomponen-
ten, Verzinkerei bis hin zur Dru-
ckerei und Buchbinderei und Spe-
dition zu verzeichnen.
In 43 Gewerbeobjekten haben sich 
ca. 60 Gewerbetreibende bzw. Fir-
men angesiedelt. Es wurden ca. 
1.200 Arbeitsplätze (geschätzt) 
geschaffen. Das Gewerbegebiet 
besitzt über die Cunnersdorfer 
Straßen einen Direktanschluss 
an die B 6. Die BAB 14 liegt 6 km, 
der Flughafen Leipzig/Halle 25 
km entfernt.  
Vorteil des Standortes ist die Nähe 
der Großstadt und die Verkehrs-
günstige Lage. Für die Beschäf-
tigten besteht über den S-Bahn 
Haltepunkt Gerichshain eine gute 
ÖPNV Verbindung in Richtung 
Leipzig und Wurzen.
Bei allen Grundstücken liegen die 
Leitungen der Versorgungsunter-
nehmen in der Straße an. DSL 
liegt über die T-Com, sowie im GG 
Gerichshain West außerdem über 
das Netz der enviaTel an.
Das Gewerbegebiet trägt über-
wiegend zur hohen Steuerkraft 
der Gemeinde Machern bei.
Für eine Dritte Erweiterung 
(Nord-Ost) existiert bereits ein 
Bebauungsplan.

Fotos: PS

Interview mit Macherns Bürgermeister Frank Lange
Die neue B6 ermöglicht in West-
Ost-Richtung eine bessere Ver-
kehrsanknüpfung an das Gewer-
begebiet. Der Gerichshainer Orts-
kern ist dagegen durch die neue B6 
nicht mehr unmittelbare Durch-
fahrtstrecke für die West-Ost-Ver-
bindung. Sind die Gerichshainer 
Geschäftsleute im Gegensatz zu 
den Gewerbegebiet-Unternehmen 
etwas ins Hintertreffen geraten?

F. Lange: „Das Gewerbegebiet ist 
ein großer Segen für die Gemein-
de, ist es doch wichtiger Garant 
für unser Gewerbesteueraufkom-
men. Es war ein langer Kampf mit 
dem damaligen Regierungspräsi-
dium und der Landkreisverwal-
tung, das Gewerbegebiet nach der 
Verlegung der B6 wieder direkt an 
das Bundesstraßennetz anzubin-
den. Erst mit dem durch Förder-
mittel ermöglichten Ausbau der 
Cunnersdorfer Straße konnten 
wir dem Wunsch der Gewerbe-
treibenden nachkommen.
Das Ortsgebiet von Gerichs-
hain ist dadurch allerdings nicht 
zwangsläufi g von der weiteren 
Entwicklung ausgeschlossen wor-

den. Jeder, der zur Mittagszeit ein-
mal durch den Ort gefahren ist, 
wird gemerkt haben, dass dort 
immer noch erheblicher Straßen-
verkehr stattfi ndet und vor allen 
Parkplätze in der Nähe des Flei-
schern oder des Gasthofes zur Ka-
stanie rar sind. Qualität setzt sich 
halt durch und für ein gutes oder 
preiswertes Essen nimmt man-
cher auch einen kleinen Umweg 
jenseits der Fernverkehrsstraßen 
in Kauf.“

Für das augenblickliche Gewer-
begebiet-Areal sind noch vier Ge-
markungsfl ächen frei. Die sehr 
gute Verkehrsanbindung ist na-
türlich ein gewichtiges Standort-
Entscheidungskriterium. Doch 
welche Branchen sind hier nach 
Ihrer Einschätzung besonders gut 
aufgehoben?

F. Lange: „Unser Gewerbegebiet 
zeichnet sich durch einen vielfäl-
tigen Branchenmix aus. Es ist ein 
guter Standort für Dienstleistung 
und Logistik aber auch für pro-
duzierende Gewerbe. Gerade auch 
kleinere Betriebe sind angespro-

chen. Nicht auszuschließen wäre 
auch eine Nutzung als Bürokom-
plex. Kurz gesagt uns ist jeder In-
vestor willkommen. Für Sonnen-
kollektoren ist die Fläche aller-
dings zu klein. Solche Anlagen 
gehören auch nicht auf Gewer-
befl ächen.
Auch ist für mich bisher unver-
ständlich, dass der Einzelhandel 
um Gerichshain und das Gewer-
begebiet mit dem dort beschäf-
tigten Kaufkraftpotential einen 

Bogen macht. Stattdessen kon-
zentrierte man sich lieber auf das 
Ortsgebiet von Machern, wo mitt-
lerweile ein Verdrängungspro-
zess einsetzt, der schon zu ersten 
Marktschließungen geführt hat.“

Für die dritte Gewerbegebiet-Er-
weiterung in Nord-Ost-Ausdeh-
nung exisitiert bereits ein Bebau-
ungsplan. Wird das Gewerbegebiet 
somit unmittelbar an die neue B6 
grenzen oder ist eine Erweiterung 
östlich der Cunnersdorfer Stra-
ße avisiert?

F. Lange: „Der dritte Bebauungs-
plan wird sich östlich an die Cun-
nersdorfer  Straße anschließen.“

Wann genau soll der 3. Bauab-
schnitt mit welchen Größenord-
nungen realisiert werden?

F. Lange: „Derzeit liegt der Be-
bauungsplan noch in der Schub-
lade. Wenn sich jedoch ein Investor 
fi ndet, so würde die Gemeinde ihn 
in Kraft setzen. Allerdings ist es 
dann noch ein weiter Weg bis zum 
ersten Spatenstich, da die Grund-

stücke sich noch in Privathand 
befi nden und die Erschließung 
auch erst noch erfolgen muss. In 
den heutigen Zeiten kann es sich 
keine Gemeinde leisten, mit un-
gewissen Ende in Vorleistung zu 
gehen. Beleuchtete Hammelwei-
den nutzen niemanden. Für die 
Erschließung des ersten Bauab-
schnittes zahlen wir bzw. unsere 
Wohnungsbaugesellschaft noch 
immer die Erschließungskredite 
ab. Durch den Grad der Flächen-
auslastung und den geschaffenen 
Arbeitsplätzen und dem unter-
nehmerischen Geschick unserer 
Gewerbetreibenden haben wir al-
lerdings auch durch die Steuerein-
nahmen das Geld dafür. 
Auch werden die Gemeinden der-
zeit durch die Politik nicht gerade 
angespornt neue Investitionen in 
die Zukunft durchzuführen, wenn 
man schlussendlich einen Teil des 
Steueraufkommens an den kom-
munalen Finanzausgleich abfüh-
ren muss, anstatt ihn in die Schul-
dentilgung zu stecken bzw. neue 
Investitionen zu tätigen.“

Interview: Andreas Krüger

Unbebaute Gewerbegrundstücke im B-Plangebiet
Gerichshain, Gewerbegebiet Nord-West

Anschrift Flst.-Nr. Größe m2 Preis in €

Kupferstr. 1 358/45 2.348 93.920,00
Kupferstr. 3 358/46 2.358 94.320,00
Kupferstr. 5 358/47 2.043 81.720,00
Kupferstr. 7 358/48 2.238 89.520,00

Die Leitungen der Versorgungsunternehmen liegen in der Straße. Die Grundstücke können auch 
zusammen verkauft werden.

Für Rücksprachen und Besichtigungstermine steht Ihnen Frau Barthelmann von der Gar-
tenstadt Machern Liegenschaftsentwicklungsgesellschaft mbH, Tel. 03 42 92 / 780 18 oder 
01 63 / 653 29 03 zur Verfügung. 

Frank Lange  Foto: pf

Buchbinderei GmbH Leipzig

Müller Buchbinderei GmbH Leipzig | Ringstraße 8 | 04827 Gerichshain  
Telefon: 034292/619-0 | Telefax: 034292/619-78 | info@bubi-mueller.de | www.bubi-mueller.de

Die 1990 gegründete Müller Buchbinderei GmbH Leipzig ist ein Familien unternehmen  
und bereits seit 14 Jahren im Gewerbe gebiet Gerichshain ansässig.

Auf 4.000 m² Produktionsfläche können täglich bis zu 200.000 Broschuren und Kataloge, 
sowie 20.000 Bücher gefertigt  werden.

Parallel zur industriellen Produktion werden auch Einzel anfertigungen und Kleinstauflagen 
traditionell von Hand in der am gleichen Standort an sässigen Buchmanufaktur gefertigt.

Buchbinderei GmbH Leipzig
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Ost-Richtung eine bessere Ver-
kehrsanknüpfung an das Gewer-
begebiet. Der Gerichshainer Orts-
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nicht mehr unmittelbare Durch-
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bindung. Sind die Gerichshainer 
Geschäftsleute im Gegensatz zu 
den Gewerbegebiet-Unternehmen 
etwas ins Hintertreffen geraten?

F. Lange: „Das Gewerbegebiet ist 
ein großer Segen für die Gemein-
de, ist es doch wichtiger Garant 
für unser Gewerbesteueraufkom-
men. Es war ein langer Kampf mit 
dem damaligen Regierungspräsi-
dium und der Landkreisverwal-
tung, das Gewerbegebiet nach der 
Verlegung der B6 wieder direkt an 
das Bundesstraßennetz anzubin-
den. Erst mit dem durch Förder-
mittel ermöglichten Ausbau der 
Cunnersdorfer Straße konnten 
wir dem Wunsch der Gewerbe-
treibenden nachkommen.
Das Ortsgebiet von Gerichs-
hain ist dadurch allerdings nicht 
zwangsläufi g von der weiteren 
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halt durch und für ein gutes oder 
preiswertes Essen nimmt man-
cher auch einen kleinen Umweg 
jenseits der Fernverkehrsstraßen 
in Kauf.“

Für das augenblickliche Gewer-
begebiet-Areal sind noch vier Ge-
markungsfl ächen frei. Die sehr 
gute Verkehrsanbindung ist na-
türlich ein gewichtiges Standort-
Entscheidungskriterium. Doch 
welche Branchen sind hier nach 
Ihrer Einschätzung besonders gut 
aufgehoben?

F. Lange: „Unser Gewerbegebiet 
zeichnet sich durch einen vielfäl-
tigen Branchenmix aus. Es ist ein 
guter Standort für Dienstleistung 
und Logistik aber auch für pro-
duzierende Gewerbe. Gerade auch 
kleinere Betriebe sind angespro-
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plex. Kurz gesagt uns ist jeder In-
vestor willkommen. Für Sonnen-
kollektoren ist die Fläche aller-
dings zu klein. Solche Anlagen 
gehören auch nicht auf Gewer-
befl ächen.
Auch ist für mich bisher unver-
ständlich, dass der Einzelhandel 
um Gerichshain und das Gewer-
begebiet mit dem dort beschäf-
tigten Kaufkraftpotential einen 

Bogen macht. Stattdessen kon-
zentrierte man sich lieber auf das 
Ortsgebiet von Machern, wo mitt-
lerweile ein Verdrängungspro-
zess einsetzt, der schon zu ersten 
Marktschließungen geführt hat.“

Für die dritte Gewerbegebiet-Er-
weiterung in Nord-Ost-Ausdeh-
nung exisitiert bereits ein Bebau-
ungsplan. Wird das Gewerbegebiet 
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grenzen oder ist eine Erweiterung 
östlich der Cunnersdorfer Stra-
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Wann genau soll der 3. Bauab-
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immer die Erschließungskredite 
ab. Durch den Grad der Flächen-
auslastung und den geschaffenen 
Arbeitsplätzen und dem unter-
nehmerischen Geschick unserer 
Gewerbetreibenden haben wir al-
lerdings auch durch die Steuerein-
nahmen das Geld dafür. 
Auch werden die Gemeinden der-
zeit durch die Politik nicht gerade 
angespornt neue Investitionen in 
die Zukunft durchzuführen, wenn 
man schlussendlich einen Teil des 
Steueraufkommens an den kom-
munalen Finanzausgleich abfüh-
ren muss, anstatt ihn in die Schul-
dentilgung zu stecken bzw. neue 
Investitionen zu tätigen.“

Interview: Andreas Krüger

Unbebaute Gewerbegrundstücke im B-Plangebiet
Gerichshain, Gewerbegebiet Nord-West

Anschrift Flst.-Nr. Größe m2 Preis in €

Kupferstr. 1 358/45 2.348 93.920,00
Kupferstr. 3 358/46 2.358 94.320,00
Kupferstr. 5 358/47 2.043 81.720,00
Kupferstr. 7 358/48 2.238 89.520,00

Die Leitungen der Versorgungsunternehmen liegen in der Straße. Die Grundstücke können auch 
zusammen verkauft werden.

Für Rücksprachen und Besichtigungstermine steht Ihnen Frau Barthelmann von der Gar-
tenstadt Machern Liegenschaftsentwicklungsgesellschaft mbH, Tel. 03 42 92 / 780 18 oder 
01 63 / 653 29 03 zur Verfügung. 

Frank Lange  Foto: pf

Buchbinderei GmbH Leipzig

Müller Buchbinderei GmbH Leipzig | Ringstraße 8 | 04827 Gerichshain  
Telefon: 034292/619-0 | Telefax: 034292/619-78 | info@bubi-mueller.de | www.bubi-mueller.de

Die 1990 gegründete Müller Buchbinderei GmbH Leipzig ist ein Familien unternehmen  
und bereits seit 14 Jahren im Gewerbe gebiet Gerichshain ansässig.

Auf 4.000 m² Produktionsfläche können täglich bis zu 200.000 Broschuren und Kataloge, 
sowie 20.000 Bücher gefertigt  werden.

Parallel zur industriellen Produktion werden auch Einzel anfertigungen und Kleinstauflagen 
traditionell von Hand in der am gleichen Standort an sässigen Buchmanufaktur gefertigt.

Buchbinderei GmbH Leipzig
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Autofahrer können in vielen 
Fällen auch im Dezember noch 
ihre Kfz-Versicherung wechseln 
– und dabei jede Menge Geld spa-
ren. Grund: In der Kfz-Versiche-
rungsbranche wurden auf breiter 
Front die Preise angehoben. Und 
laut ADAC steht jedem Autofahrer 
eine außerordentliche Kündigung 
nach dem  30. November zu, wenn 
sich dessen Kfz-Versicherung er-
höht hat, ohne dass ein Schaden-
fall hierfür die Ursache ist. 

Mit Erhalt der Mitteilung hat 
der Versicherte in so einem Fall 
einen zusätzlichen Monat Zeit, 
sich einen billigeren und bes-
seren Anbieter zu suchen. Ein 
Sonderkündigungsrecht besteht 
auch, wenn die Versicherung 
„nur“ durch eine Änderung der 
Typ- und Regionalklassen teu-
rer geworden ist – deshalb sollten 
Autofahrer genau hinschauen.

Wichtig ist, so der ADAC, dass 
der Kunde in der schriftlichen 
Kündigung – per Einschreiben 

und Rückschein – klar Bezug 
nimmt auf die Beitragserhöhung, 
ansonsten kann die Kündigung 
abgelehnt werden.

Die ADAC-AutoVersicherung 
bietet im laufenden Kfz-Wechsel-
geschäft sowohl leistungsstarke als 
auch günstige Tarife. Das Beson-
dere dabei: Alle Fahrzeuge einer 
Familie können unter einem Dach 
zusammengefasst werden. Jedes 
Familienmitglied bekommt so einen 
Rabatt von bis zu zwölf Prozent auf 
seinen Jahresversicherungsbeitrag 
– egal, ob es sich bei dem versicher-
ten Fahrzeug um ein Auto, Motor-
rad oder Wohnmobil handelt.

Infos zur ADAC-AutoVersiche-
rung gibt es in allen ADAC Ge-
schäftsstellen, im Internet unter 
www.adac.de/autoversicherung 
oder unter Tel. 0 180 5 12 10 16 
(14 Cent/Min aus dem dt. Fest-
netz; max. 42 Cent/min. aus dt. 
Mobilfunknetzen.)

Letzte Chance zum Sparen 
ADAC: Wechsel der Kfz-Versicherung noch möglich

Mitteilung des 
Hochbauamtes der 

Stadt Leipzig
Das Hochbauamt der Stadt 
Leipzig führt ein VOF-Ver-
fahren zur Vergabe der 
Haustechnikplanung (AG 
1-5 und AG 8) für den Neu-
bau eines 5-zügigen Gym-
nasiums mit 3-Feld-Sport-
halle an der Telemannstraße 
in Leipzig durch. Wir möch-
ten hiermit die interessier-
ten Bewerber bitten, den 
vollständigen Text der Be-
kanntmachung aus dem In-
formationssystem für die 
Europäische öffentliche Auf-
tragsvergabe (Simap) zu be-
ziehen. Diese Bekanntma-
chung wurde am 20.11.2012 
unter der TED-Nr. 2012/S 
223-367598 veröffentlicht.

Jahresabschlussbericht 2011 der Verwaltungs- 
und Wirtschafts-Akademie Leipzig GmbH

Jahresabschluss und Jahresbericht 2011 der 
Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie Leipzig GmbH wur-
den nach den Vorschriften der SächsGemO gemäß HGB geprüft 
und mit Datum vom 25.06.2012 durch die  Gesellschafter fest-
gestellt. 
Im Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Karl Berg GmbH wird hervorgehoben:
„Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie Leip-
zig GmbH, Leipzig. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Der Jahresbericht und der Jahresabschluss 2011 werden gemäß 
§ 99 Abs. 1 Nr. 6 SächsGemO vom 13.12. bis zum 21.12.2012 
in den Geschäftsräumen der Verwaltungs- und Wirtschafts-Aka-
demie Leipzig GmbH, Bogislawstraße 18, 04315 Leipzig in der 
Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr öffentlich ausgelegt.  

Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2011 
für den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig

1. Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung vom 22.11.2012 den Jahresabschluss des 
Eigenbetriebs Stadtreinigung Leipzig für das Wirtschaftsjahr 2011 wie folgt festgestellt:  
      

    31.12.2011
 - in Euro -
     Bilanzsumme   48.313.358,97 
     davon entfallen 
 Aktiva 
 * Anlagevermögen 28.659.950,24
 * Umlaufvermögen 19.610.718,51
 * Rechnungsabgrenzungsposten   42.690,22
 Passiva 
 * Stammkapital 12.780.000,00
 * Allgemeine Rücklagen   2.447.641,02
 * Zweckgebundene Rücklagen   2.811.739,80
 * Gewinn-/Verlustvortrag Vorjahr      128.800,00
 * Gewinn / Verlust           1.353.014,96
 * Sonderposten für Investitionszuschüsse           705.187,88
 * Rückstellungen  20.658.306,24
 * Verbindlichkeiten    7.428.669,07
 * Rechnungsabgrenzungsposten                 0,00
    Summe der Erträge: 63.485.284,80
    Summe der Aufwendungen:  62.132.269,84
    Jahresüberschuss:   1.353.014,96
2.  Der Jahresüberschuss in Höhe von EUR 1.353.014,96 wird in die Rücklagen wie folgt 

eingestellt:
 - 645.321,81 € in die Rücklage für Investitionen Abfallentsorgung
 - 156.619,30 € in die Rücklage für Investitionen Grünanlagen
 - 410.589,75 € in die Rücklage für Investitionen Straßenreinigung, Winterdienst und 

Papierkorbentsorgung
 - 140.484,10 € in die Rücklage für Rekultivierung / Nachsorge

3. Der Ausgleich der Verluste aus den Betriebszweigen Winterdienst und Papierkorb-
entsorgung durch die Stadt Leipzig wird entsprechend Begründung zur Vorlage, S. 4 
beschlossen.

4. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2011 Entlastung erteilt.
Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
BDO AG Wirtschaftsprüfergesellschaft: 
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-
wie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtrei-
nigung Leipzig, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 
2011 bis zum 31. Dezember 2011 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und er-
gänzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung 
des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 18 SächsEigBG unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung des 
Eigenbetriebs sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs 
und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 
Hinweis zur öffentlichen Auslegung: 
Der Jahresabschluss 2011 liegt ab dem 10.12.2012 zu den Geschäftszeiten an sieben Ar-
beitstagen in der Stadtreinigung, Geithainer Straße 60, in 04328 Leipzig, Zimmer 306, 
öffentlich aus. 

Veröffentlichung der Zusatzstoffe
nach § 11 (1) Trinkwasserverordnung
In den Wasserversorgungsanlagen der KWL – Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH  
und in den Wasserwer  ken Mockritz und Torgau-Ost werden entsprechend der Liste  
des Umweltbundesamtes nach § 11 (1) der Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2001  
folgende Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren verwendet.

Stoffname
Chlor
Natriumhypochlorit
Natriumhypochlorit
Natriumhypochlorit
Natriumhypochlorit
Natriumhypochlorit
Natriumhypochlorit
Natriumhydroxid
Chlor
Natriumhydroxid 
Polyaluminiumchlorid (Flockung)
Chlordioxyd
Natriumhydroxid
Chlordioxid
Natriumhydroxid
Chlor
Natriumhydroxid
Natriumhypochlorit
Kalziumhydroxid
Aluminiumsulfat
Chlor
Chlordioxid
Pulveraktivkohle

Zugabemengen *
0,10 mg/l
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
0,4 mg/l (umgerechnet in 100 %)
0,2 mg/l
4,0 mg/l (umgerechnet in 100 %) 
0,3 mg/l (in Al)
0,2 mg/l
17,7 mg/l (umgerechnet in 100 %)
0,2 mg/l (in Cl2)
5,5 mg/l (umgerechnet in 100 %)
0,2 mg/l
6,5 mg/l (umgerechnet in 100 %)
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
49 mg/l
11 mg/l (nur bei Bedarf)
0,4 mg/l
0,15 mg/l
2,0 mg/l

KWL – Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH

Johannisgasse 7/9, 04103 Leipzig 

Öffnungszeiten: Mo – Do 8–18 Uhr, Fr 8–14 Uhr
Telefon 0341 969-2222

kundenservice@wasser-leipzig.de 

Stand: 2012* Zugabemenge der Desinfektions mittel entspricht Restgehaltmessung,  

EHB = Erdhochbehälter, WW = Wasserwerk, DEST = Druckerhöhungsstation

Anlage
EHB Probstheida
DEST Panitzsch
DEST Mölkau
DEST Engelsdorf
DEST Knautnaundorf
DEST Großpösna
DEST Fuchshain
WW Canitz

WW Thallwitz

WW Naunhof 1  
WW Naunhof 1, Ortsversorgung
WW Naunhof 2

WW Belgershain

WW Torgau-Ost

www.wasser-leipzig.de

Das Fundbuero lädt
zum Weihnachtsbasteln
Am Mittwoch, den 12. Dez. um 19 
Uhr wird im Fundbüro,  Georg-
Schwarz-Str. 14, gelesen und ge-
bastelt. Es ist schon beinahe eine 
Tradition im Fundbuero - wenn 
das Weihnachtsfest naht, setzen 
sich Betreiber und Gäste bei einem 
Glas heißen Glühwein zusammen, 
naschen vom süßen Weihnachts-
stollen und erzählen von weih-
nachtlichen DDR-Erinnerungen. 
Nebenbei basteln sie weihnacht-
lichen Schmuck - unter anderem 
aus den Geschichten. Auch in die-
sem Jahr wird wir an dieser Tra-
dition festgehalten und die Gäste 
sind  eingeladen ihre Basteluten-
silien samt Erinnerungen mitzu-
bringen. Außerdem ist ds Fundbü-
ro erneut ein Teil des sogenannten 
„lebendigen Adventskalender“ in 
Leipzig Lindenau: Vom 1. bis 24. 
Dezember werden an den ver-
schiedensten Orten zauberhafte 
Kalendertürchen geöffnet, die Tü-
ren des Fundbueros gehören dazu.
Und weil Tradition nicht Traditi-
on wäre, wenn es nicht auch Ver-
änderung gäbe, gibt es 2012 eine 
kleine Änderung: Für diesen 3. 
Weihnachtsbastelabend kann je-
der der Gäste einen kleinen litera-
rischen Text mitbringen, der ent-
weder eine weihnachtliche Ge-
schichte erzählt oder/und den die 
Gäste mit Weihnachten verbinden. 
„Im Laufe des Abends wollen wir 
uns diese Geschichten gemeinsam 
vorlesen und so zu Bedeutung und 
Wandel des Weihnachtsfestes vor, 
während und nach der DDR ins 
Gespräch kommen“, erzählt Ver-
anstalterin Monica Sheets.

Vertrag, Bäume und Lähmung
Viel los bei 603. Geburtstag der Universität

Die meisten Geburtstage sind 
so unrund wie ein Dreieck. Das 
603. Wiegenfest der Universität 
Leipzig wird in der Universitäts-
geschichte bestimmt als eines 
der bedeutsamen eingehen. Die 
Universität und die Stadt Leip-
zig schlossen eine Kooperati-
onsvereinbarung.  Ein wichtiges 
Detail der Übereinkunft betrifft 
die Kosten. Beide Partner sol-
len demnach die durch konkrete 
Projekte entstehenden Personal- 
und Sachkosten beiderseitig tra-
gen. Des Weiteren schreibt der 
Vertrag eine zweijährliche Ak-

tualisierung für Weiterbildungs-
formate, Praktikaplätze und pro-
jektbezogene Einsätze fest.
Wenige Stunden später: In einem  
fünfminütigen Ruckzuck-Ter-
min schaufeln Schücking und 
Petra Förster, Niederlassungslei-
terin beim Staatsbetrieb Säch-
sisches Immobilien- und Bauma-
nagement (SIB), im Leibnizfo-
rum der Campusbebauung Au-
gustusplatz, bei der Pfl anzung 
von drei Bäumen mit. Der Cam-
pus erhält somit seine endgültige 
Gestalt. Um den drei Bäumen die 
besten Überlebensgrundlagen an 

die Wurzelballen zu geben, ruhen 
sie in einer acht Meter tiefen, mit 
Substrat versehenen Verfüllung, 
die bis unter die Bauwerksohle 
des Audimax reicht. Die Bäume 
sind schmalkronige Säulen-Gle-
ditschien, besser bekannt als Le-
derhülsenbäume. „Die Baumart 
stammt ursprünglich aus Norda-
merika und wird inzwischen we-
gen ihrer Robustheit in unserer 
Region als ,Stadtbaum’ einge-
setzt. Die Bäume werden maximal 
15 bis 20 Meter hoch“, so SIB-Be-
reichsleiter Emmerich Seibel. Es 
besteht also die berechtigte Hoff-
nung, dass sich diese Bepfl an-
zung inmitten eines versiegelten 
Geländes robuster als die Stilei-
chen am Bildermuseum darstellt, 
die bereits teilweise erneuert wer-
den mussten.
Bei aller Geburtstagsfreude 
bleibt für alle Leipziger der di-
cke Wermutstropfen über die trä-
ge Fertigstellung des Paulinum /
Universitätskirche St. Pauli. We-
gen des Rechtsstreits mit Archi-
tekt Erick van Egeraat ist eine 
Fertigstellung vor Ende 2014 
unrealistisch. Vor allem die ak-
tuelle Einbauphase der den An-
dachtsraum von der Aula tren-
nenden Glaswand entzweit die 
Meinungen. Die Glaswandgeg-
ner sehen unverändert die Not-
wendigkeit für eine gleiche Kli-
matisierung von Epitaphien und 
der zwei Orgeln. Die Universi-
tätsleitung argumentiert mit ver-
dreifachten Energiekosten ohne 
die Glaswand. ak

Mit dynamischer Schaufelhaltung beteiligt sich Uni-Rektorin Prof. 
Beate A. Schücking (l.) an der Baumpfl anzaktion, unterstützt u.a. 
von SIB-Niederlassungsleiterin Petra Förster (2.v.r.). Foto: SIB

Drei Benimm-Tipps für die Weihnachtsfeier
Der Glühwein fl ießt in Massen, 
der Chef fragt nach der persön-
lichen Meinung, dabei will man 
eigentlich nur nach Hause. Ja, 
die Weihnachtsfeier mit Kollegen 
und Vorgesetzten liefert Fettnäpf-
chen in Hülle und Fülle. Die Kar-
riereberaterin Carolin Lüdemann 
hat einen Leitfaden für eine un-
fallfreie X-Mas-Party erstellt.
1. Dabeisein, wenn es die Zeit 
erlaubt: Carolin Lüdemann vom 
Deutschen Knigge-Rat hält die 
Teilnahme an einer Weihnachts-
feier für wichtig, es sollte aber 
nicht in Arbeit ausarten. So ist 
die Teilnahme keine Pfl icht, wenn 
die Feierlichkeit während der Ar-
beitszeit stattfi ndet. Hat man also 
gerade eine Spätschicht, darf man 

unbedarft den Schreibtisch hü-
ten. Allerdings könnte das Fern-
bleiben einen falschen Eindruck 
bei Kollegen erwecken. “Wer sich 
von der Betriebsfeier distanziert, 
erweckt den Eindruck, auch sonst 
kein Interesse am Beisammensein 
mit den Mitarbeitern zu haben 
und macht sich zum Außenseiter”, 
so Lüdemann.
2. Eine Frage stellen sich ver-
mutlich nicht nur Frauen vor ei-
ner Weihnachtsfeier: Was ziehe 
ich an? Die Benimm-Expertin 
empfi ehlt, sich immer dem Eta-
blissement anzupassen. Grund-
sätzlich gelte auf einer Feier die 
gleiche Devise wie im Joballtag: 
Mehr Stoff bedeutet mehr Au-
torität. Gewagte Outfi ts sollten 

besser weiterhin den Kleider-
schrank hüten.
3. Wer eine Weihnachtsfeier be-
sucht, der muss auch Smalltalk 
beherrschen. Gut tut, wer den 
Blick über den Tellerrand hebt, 
keine Grüppchen bildet und sich 
nicht nur mit den altbekannten 
und alltäglichen Kollegen um-
gibt. Vielmehr solle man aktiv 
auf neue oder weniger bekannte 
Gesichter zugehen. Wer die Weih-
nachtfeier zum Karriereschmie-
den nutzen will, sollte beachten: 
Die meisten Mitarbeiter reden 
weniger als zwei Stunden pro 
Jahr freiwillig mit ihrem Vorge-
setzten. Die Knigge-Expertin 
rät, aktiv das Gespräch mit dem 
Vorgesetzten zu suchen. Pt

Das ist eine der schwierigsten Mo-
mente der Moritzbastei, was die 
Programmplanung der letzten 
Jahre angeht. Alle im Dezember 
geplanten Veranstaltungen im Fel-
senkeller müssen kurzfristig ver-
legt werden, da der Betreiber über 
keine Genehmigung verfügt, den 
Saal als Veranstaltungsort zu nut-
zen. Deshalb werden die Vorstel-
lungen von Marc-Uwe Kling und 
Olaf Schuberts Krippenspiel (9.-
13.12.) im großen Hörsaal auf dem 
Campus Jahnallee stattfi nden. Für 
die am 14.12. geplante Audiolith-
Betriebsweihnachtsfeier mit Frit-
tenbude, Tubbe und Bratze wird 
die Moritzbastei zeitnah die Aus-
weichlocation mitteilen (Info auf 
www.moritzbastei.de)  Alle ge-
kauften Tickets behalten ihre Gül-
tigkeit. Der neue Veranstaltungs-
ort auf dem Campus Jahnalle ist 
vom Felsenkeller in ca. 20 Minu-
ten zu Fuß erreichbar. Alle Veran-
staltungen werden ca. 30 Minuten 
später beginnen, damit alle Besu-
cher rechtzeitig eintreffen können. 

„Die Ursachen für diese kurzfri-
stige Verlegung sind etwas verwi-
ckelt, unsere Interessen gegenüber 
dem Felsenkeller werden momen-
tan durch die Anwälte der Moritz-
bastei Betriebs GmbH vertreten. 
... Was wir sagen können ist, dass 
wir durch den Betreiber des Fel-
senkellers auf den Umstand, dass 
für die Räumlichkeiten ab 2012 
keine Betriebsgenehmigung als 
Versammlungsstätte mehr erteilt 
wird, nicht unterrichtet worden 
sind. Da wir seit 2008 gut mit dem 
Felsenkeller zusammengearbeitet 
haben, ist dieser Umstand um so 
ärgerlicher“, heisst es aus der Mo-
ritzbastei. Das neue Genehmi-
gungsverfahren beansprucht zu 
viel Zeit – welche die Moritzba-
stei nicht hat. Die Stadt Leipzig 
setzte sich für eine unbürokra-
tische Lösung ein, so dass z.B. in 
den Hörsaal auf dem Jahnallee-
Campus umgezogen werden kann. 
Geschäftsführer: Mario Wolf hofft, 
dass die Gäste dafür Verständ-
nis haben.

Moritzbastei verschiebt Felsenkeller-Event

Fachkräfte mit   
Schwerbehinderung

Um Menschen mit Behinderung 
mehr in den Fokus zu rücken, 
startete die Bundesagentur für 
Arbeit Dienstag die zweite bun-
desweite Aktionswoche für Men-
schen mit Behinderung. In Leip-
zig gab es im September 2012 
2.592 erwerbsfähige Leistungs-
berechtigte mit Schwerbehinde-
rung, das sind 4,9% aller erwerbs-
fähigen Leistungsberechtigten in 
der Stadt. „Wir versuchen, bei den 
beeinträchtigten Kundinnen und 
Kunden das Selbstwertgefühl zu 
stärken und mit ihnen eine be-
rufl iche Zukunft zu besprechen, 
die sie trotz Behinderung leben 
können“, so Dr. Simone Simon, 
Geschäftsführerin vom Jobcen-
ter Leipzig. Daneben gibt es wei-
tere Unterstützung zur Aktivie-
rung. Bereits vor über einem Jahr 
beauftragte das Jobcenter Leip-
zig die L2 agentur für taten mit 
einem Projekt zur Integration 
von Menschen mit Schwerbehin-
derung. 36 Arbeitslose werden je-
weils 9 Monate betreut. In dieser 
Zeit werden individuelle Vermitt-
lungsbarrieren abgebaut, Kennt-
nisse und Fähigkeiten herausgear-
beitet. Nach zwölf Arbeitsproben 
und zwei Probebeschäftigungen 
sind bereits fünf Vermittlungen 
gelungen. Leicht ist es nicht, ge-
nau den Arbeitsplatz zu fi nden, 
an dem Menschen mit Schwer-
behinderung optimal ihre Fähig-
keiten einsetzen können. Teilwei-
se reduzieren mangelnde Mobili-
tät oder entscheidende Rahmenbe-
dingungen den Kreis der in Frage 
kommenden Unternehmen. „Ver-
mittlungsbarrieren können beste-
hende Vorurteile, Ängste und Be-
denken sein, die Arbeitgeber im 
Zusammenhang mit der Beschäf-
tigung von Menschen mit Behin-
derung haben. Diese müssen durch 
Information und Beratung beseiti-
gt werden.“ so Dr. Simon weiter. Pt
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HILFE IM TRAUERFALL

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Am 17. und 18. November fei-
erte der bekannte Leipziger 
Bestattungsdienst Hoensch 
gemeinsam mit rund 600 in-
teressierten Besuchern aus 
ganz Leipzig und Umgebung 
die Einweihung eines Trauer-
hauses, das weit über den ri-
tuellen Akt der Bestattung hi-
naus gehen wird.
„Wir werden den Angehöri-
gen und Hinterbliebenen von 
Verstorbenen Raum und Zeit 
anbieten, ihre Trauer in viel-
fältiger Weise zu bewälti-
gen“ äußerte Geschäftsfüh-
rer senior Jürgen Hoensch 
vor den Vertretern von Pres-
se und Funk zum offi ziellen 
Eröffnungstermin.
Tatsächlich können im Haus 
Konzertveranstaltungen, Ver-
nissagen, Lesungen, Kollo-
quien zu Live-Musik im Trau-
erfall, Gestaltung von Trau-
erfeiern, Vorsorgemöglich-
keiten und Trauerbegleitung 
besucht werden. Dazu wird im 
Januar ein Veranstaltungska-
talog veröffentlicht. Das tradi-
tionelle Bestattungsunterneh-
men entwickelt sich zum mo-
dernen Dienstleister rund um 

die verschiedensten Facetten 
von Abschied, Trauer und Neu-
orientierung.
Sie haben konkrete Vorstel-
lungen und Wünsche?
Dann melden Sie sich in der 
Waldbaurstraße oder setzen 
Sie sich telefonisch mit den 
Mitarbeitern in Verbindung. 
Ihre Vorschläge werden gern 
aufgenommen und umgesetzt.

Die Firma Hoensch hat ein modernes 
Bestattungshaus in Leipzig-Schönefeld gebaut

Das neu erbaute Bestattungshaus der Firma Hoensch in der 
Waldbauerstraße 2a Leipzig-Schönefeld.

Es ist kein Widerspruch: Das 
Haus mit Leben zu erfüllen, 
Kinder und Erwachsene viel-
fältig zu integrieren und den 
Verstorbenen einen würdigen 
Abschied mit auf den Weg zu 
geben, das ist das Anliegen 
der Hoensch Bestattungen. 
Für Kleinkinder und Schüler 
aller Altersgruppen  werden 
gerade spezielle und altersge-
rechte Kreativprogramme zur 
aktiven und präventiven Trau-
erarbeit erarbeitet. Ein päda-
gogisch und künstlerisch ge-
schulter Bestatter empfängt  
Kinder mit Erziehern und Leh-
rern im neuen Bestattungs-
haus bzw.besucht sie in ihren 
Einrichtungen. Ein Fundus an 
beispielhafter Kindertrauerli-
teratur und- fi lmen ist bereits 
vorhanden.
Die Voraussetzungen dazu 
wurden mit dem jetzt eröff-
neten modernen Multifunk-
tionsbau geschaffen. Die Tü-
ren stehen der Leipziger Be-
völkerung und ihren Gästen 
weit offen.

Bestattungsdienst Hoensch · Waldbauerstraße 2a · 04347 Leipzig
Telefon 0341/244144 (24 Std.) · dhoensch@gmx.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.00 - 17.00 Uhr und nach Vereinbarung

Amtierende Hauptgeschäftsführerin ist Frau Doreen Hoensch. 

P BIETÄT RACHT SEIT 1992

Tel. (0341) 4 22 04 73
Leipzig-Grünau Ludwigsburger Straße 20

Wir helfen Ihnen im Trauerfall zuverlässig und um-
fassend, ganz nach Ihren persönlichen Wünschen
und Möglichkeiten.

www.pietaet-bracht.de

Seit mehr als 75 Jahren für Sie da
Wir überzeugen durch Qualität und Einfühlsamkeit

Tag & Nacht 

44 69 60

Stötteritz   | Böhlitz - Ehrenberg | Gohlis  
Paunsdorf | Schkeuditz |  Lindenau  
www.bestattungshaus-boettge.de

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
08.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
09.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- PD Dr. Müller, Brühl 33 (Zentrum-Mitte)
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
15.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Braun, Holzhäuser Str. 81 (Stötteritz)
- DM Frensel, Leopoldstr. 27 (Connewitz)
16.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Ruhland, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
08.12.2012 
• Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Str. 41
• Apotheke am Ratzelbogen, Kiewer Str. 5
• Albert-Schweitzer-Apotheke, Lidicestr. 5
• Viktoria-Apotheke, Ferdinand-Jost-Str. 44
09.12.2012
• Wilhelm Tell Apotheke, Georg-Schumann-Straße 103–111
• Apotheke am Stern, Bornaische Str. 109
• Bahnhof-Apotheke Stötteritz, Schönbachstr. 78
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10
15.12.2012
• Fontane - Apotheke, Yorckstr. 56
• Medici-Apotheke, Lützner Str. 164
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistr. 119
• Apotheke Alte Messe im HIT-Markt, Straße des 18. Oktober 44
16.12.2012 
• Saxonia-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 167
• Apotheke an der Poliklinik, Graßdorfer Straße 13a, Taucha
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36–44
• Margareten-Apotheke/Engelsdorf, Arthur-Winkler-Str. 63
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 

Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  
5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 
21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaus-
tr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller 
Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Mök-
kernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–17 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33  Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  die Polizeirufnr.: 
110, Polizeidirektion: 9660,  Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 
496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Gesundheitliche Krisen häufen 
sich zum Lebensende, oft ist der 
Tod schon absehbar. Um sich die-
se Zeit zu erleichtern, sollten An-
gehörige, Bewohner und Heimlei-
ter eine Reihe von Angelegenheiten 
rechtzeitig im Vorfeld regeln. Der 
Vorsitzende der Verbraucheriniti-
ative Aeternitas Christoph Kelde-
nich empfi ehlt, „die Wünsche aller 
Beteiligten zu erfragen, zu doku-
mentieren und zu kommunizieren“. 
Das Gleiche gilt für den späteren 
Abschied von verstorbenen Heim-
bewohnern vor Ort. 
Wird der Gesundheitszustand 
eines Heimbewohners lebensbe-
drohlich, sind bei Fragen rund um 
notwendige Maßnahmen im Kri-
senfall viele Personen beteiligt: der 
Bewohner selbst, Angehörige bzw. 
gesetzliche Vertreter, Pfl egeperso-
nal und Ärzte. Insbesondere wenn 
sich die Person nicht mehr selbst 
äußern kann, sind alle Akteure auf 
verlässliche und gut zugängliche 
Informationen angewiesen. 
Der Aeternitas-Leitfaden „Das 
Lebensende im Pfl egeheim“ nimmt 
sich der schwierigen Zeit des Le-
bensendes im Heim an. Er infor-
miert über empfehlenswerte Ver-
fügungen und Vollmachten, erklärt 
den Sinn eines Notfallplanes (mit 
Musterbeispiel) und verweist auf 
Fragen der Bestattungsvorsorge 
und Sterbebegleitung. Eine Linkli-

ste führt zu hilfreichen Interneta-
dressen und Formularen.
Nach dem Tod eines Angehöri-
gen im Heim besteht häufi g der 
Wunsch, sofort dorthin zu fahren. 
Hinterbliebene wollen den Verstor-
benen zum Abschied noch einmal 
sehen und zügig mit Heimleitern 
und Familienangehörigen das wei-
tere Vorgehen abklären. Hier hilft 
der Aeternitas-Leitfaden „Ab-
schied nehmen im Pfl egeheim“, 
der über die üblichen Abläufe bei 
einem Sterbefall im Pfl egeheim in-
formiert und Betroffene damit ent-
lastet. Der Leitfaden erläutert, wel-
che Fragen vor der Fahrt zum Heim 
geklärt werden sollten: Wer muss 
benachrichtigt werden? Wer fährt 
mit? Was muss noch erfragt wer-
den? Was müssen/möchten Hinter-
bliebene mitnehmen? Betroffene 
erfahren, wie und bei wem sie In-
formationen über die Sterbeur-
sache einholen können, wer sich 
um die Todesbescheinigung küm-
mert und wie sie den Abschied im 
Einzelnen gestalten können. Des 
Weiteren erklärt der Leitfaden, 
wer den Bestatter beauftragt, wer 
die Bestattungskosten übernimmt 
und wann der Heimvertrag aufge-
löst wird.
Die beiden neuen Leitfäden zum 
Thema Tod stehen unter www.ae-
ternitas.de kostenlos zum Down-
load bereit.

Vorsorgen für das Lebensende 
und den Abschied im Pfl egeheim

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 10.12. Holzhausen, Mölkau, Paunsdorf
12.15-13.00 Uhr Stötteritzer Landstraße / Grenzstraße
13.45-14.30 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
14.45-15.30 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15.45-16.30 Uhr Döllingstraße/Sachsenstraße
16.45-17.30 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
Dienstag, 11.12. Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
12.15-13.00 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
13.45-14.30 Uhr Seidelstraße
14.45-15.30 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.45-16.30 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
16.45-17.30 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
Mittwoch, 12.12. Lößnig, Connewitz, Dölitz-Dösen, Meusdorf
12.15-13.00 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
13.45-14.30 Uhr Siedlung Wolfswinkel: Waldweg/
 Koburger Straße
14.45-15.30 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15.45-16.30 Uhr Leinestraße/Johannastraße
16.45-17.30 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
Donnerstag, 13.12. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf, Rehbach
12.15-13.00 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
13.45-14.30 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
14.45-15.30 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15.45-16.30 Uhr Erikenstraße 20 (Nähe Feuerwehr)
16.45-17.30 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
Montag, 17.12. Großzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
09.00-09.45 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße
10.00-10.45 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
11.00-11.45 Uhr Gerhard-Ellrodt-Straße/Dieskaustraße
12.30-13.15 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
13.30-14.15 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
Dienstag, 18.12. Lausen-Grünau, Grünau-Siedlung, 
 Kleinzschocher
09.00-09.45 Uhr Salzweg/Staffelsteinstraße
10.00-10.45 Uhr Krakauer Straße (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12.30-13.15 Uhr Herrmann-Meyer-Straße/Ratzelstraße
13.30-14.15 Uhr Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße
Mittwoch, 19.12. Lausen-Grünau, Grünau-Mitte, Grünau-Ost
09.00-09.45 Uhr Straße am See/Zingster Straße
10.00-10.45 Uhr Miltitzer Allee Nr. 42
11.00-11.45 Uhr Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
12.30-13.15 Uhr Ringstraße 123
13.30-14.15 Uhr Gärtnerstraße 97
Donnerstag, 20.12. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Schönau, 
 Grünau-Nord
09.00-09.45 Uhr Dahlienstraße (Höhe Nr. 30)
10.00-10.45 Uhr Asternweg/Nelkenweg
11.00-11.45 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12.30-13.15 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest 33
13.30-14.15 Uhr Uranusstraße 2-14 (Parkplatz)

Vorübergehende Einstellung 
der mobilen Schadstoffsammlung

In der Zeit vom 21.12.2012 bis zum 31.01.2013 fi ndet keine mobile Schad-
stoffsammlung statt. Schadstoffe aus Haushalten können in diesem Zeit-
raum an der stationären Sammelstelle in der Lößniger Straße 7, täglich 
zwischen 10.00 und 18.00 Uhr (Sa. 8.00-15.00 Uhr) abgegeben werden.

Feiertage führen zu umfangreichen 
Verschiebungen in der Abfallentsorgung 

Die Festtage wirken sich bereits auf den Samstag vor Weihnachten aus, 
denn die Leerungen vom Montag, dem 24.12.2012, fi nden schon am 22.12.12 
statt. Vorgezogen wird ebenfalls die Leerung vom ersten Feiertag. Sie fi n-
det bereits Heiligabend statt. Ab 26.12. bis zum Ende der Weihnachtswo-
che kommen alle Sammelfahrzeuge einen Tag später als üblich.  
 Montag, 24.12.2012 vorgezogen auf Samstag, 22.12.2012
 Dienstag, 25.12.2012 vorgezogen auf Montag, 24.12.2012
 Mittwoch, 26.12.2012 verlegt auf Donnerstag, 27.12.2012
 Donnerstag, 27.12.2012 verlegt auf Freitag, 28.12.2012
 Freitag, 28.12.2012 verlegt auf Samstag, 29.12.2012
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsorger, die 
Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die Entsorgungstage der blauen Ton-
nen und gelben Tonnen/Säcke.
Die Wertstoffhöfe bleiben am 24.12.2012 und am 31.12.2012 geschlossen. 
Sperrmüllsammlungen fi nden nicht statt.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 
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Geschenke
in letzter Minute ...

Verlagstipp: Eintrittskarten, zum Beispiel für Bruce Springsteen am 7.7.2013 in der Red Bull Arena
Service-Center Leipziger Wochenkurier Verlagsgesellschaft, Brühl Arkade, Brühl 33, geöffnet bis 21.12. von 9-12 Uhr und 13-18 Uhr.

30. - 31.12.2012 Leipzig
Arena Leipzig www.apassionata.com

Erhältlich in Ihrem CineStar
oder unter cinestar.de

JEDE MÜHE WERT: 
KINOGUTSCHEINE ZUM FEST!
Jetzt verschenken oder schenken lassen.

     Wechseln Sie jetzt von 
Kabel zu DigitalSat!bel zu DiggitalSat!

Geschäftszeit: Mo.–Fr. 8–18 Uhr
Ladenöffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. von 14–17 Uhr

www.technisat.de

Holzhäuser Str. 101
04299 Leipzig
Tel. 0341 / 8 62 17 01
Fax 0341 / 8 62 15 07
Internet: www.ELE-SAT.de
E-Mail: info@ELE-SAT.de

• Antennenbau • Kabelanschluss 
• Satellitenempfang

Wechseln Sie von Kabel zu DigitalSat!

Clever umrüsten mit einem Profi : Der Markenher-
steller TechniSat und ELE-SAT Antennenbau GmbH 
aus Leipzig bieten Ihnen die besten Lösungen für 
einen einfachen Umstieg auf digitales Satellitenfern-
sehen.

Die Programmvielfalt über Satellit ist unübertroffen. 
Dabei kommen über 300 Sender in scharfen und 
rauschfreien Bildern mit glasklarem digitalem Klang 
ins Wohnzimmer – immer mehr inzwischen auch in 
HDTV.

Auch bestehende Kabelanlagen können von uns 
umgerüstet werden! Mit den TechniSat Einkabellö-
sungen speisen wir DigitalSat auch in bestehende 
Kabelsysteme problemlos ein und bringen mit nur 
einer zentralen Sat-Antenne alle DigitalSat-Vorteile 
ohne neue Kabelverlegung ins ganze Haus.

• 

Festlicher 

Feiertags-Brunch
An allen Advents-Sonntagen und Feiertagen, 

jeweils von 11.30 bis 14.30 Uhr

So wird Ihr Festtag zum Gaumenschmaus! 
€ 29,- pro Person

Victor´s Residenz-Hotel Leipzig

Georgiring 13 · 04103 Leipzig
info.leipzig@victors.de
www.victors.de

Bitte reservieren Sie frühzeitig unter Tel. 0341 6866-0

So w s! 

              

              

              

Einfach eine Freude bereiten und einen
Reisegutschein für das Programm

von sonnenklar.TV Reisen verschenken.

EE
o
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